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SG o ße Der ägypliſche Miniſterpräſident unverletzt Briliſche Polizei erſchießk drei Rakionaliſten
u Drahtmeldung unseres Vertreters) Kriegsverluste und Moralnden n. Rom, l. März. Am gleichen Tage, niſtern zu, ſie ſeien Verräter Aegyptens in USA
vir e dem in n dort auf n e e e die a er inr en ägyptiſchen niſterpräſidenten ein ach der Beendigung der Zeremonie inAttentat verübt worden. Nahas Paſcha blieb Moſchee wiederholten ſich die Kundgebungen Von Konteradmiral Brüninghaus
s unverletzt. Die Revolverkugel, die von in noch größerem Maßſtab. Die Leibgarde Durch die ununterbrochenen Versenkungen

einem Studenten auf ihn abgefenert wurde, des Miniſterpräſidenten, die aus 50 eng von Frachtschiffen vor der nordamerikanischen
durchlöcherte den Anzug Nahas Paſcha und liſchen Poliziſten unter dem Befehl des eng Küste und im Karibischen Meer werden die be

verwundete den vor kurzem ernannten Ver liſchen Polizeichefs Ruſſel Paſcha beſteht, reits entstandenen Schwierigkeiten in derd bindungsmann zwiſchen der ägyptiſchen Re verſuchte, dem Kraftwagen Nahas Paſcha Kriegswirtschaft unserer Gegner noch wesent-
die gierung und der britiſchen Botſchaft in einen Weg durch die Menge zu bahnen. Jn ſich verschärft. Um die ganze Tragweite der
pfe Kairo, Amin Osman, der ſich an der Seire dieſem Augenblick wurde der Schuß abge ersenkeungen richtig zu Würdigen, muß man
en des Miniſterpräſidenten befand. am Arm. feuert. Engliſche Polizeiverſtärkungen, die ich die wirtschaftliche Lage, die durch diede Die britiſche Polizei verhaftete den Atten- ſofort zur Stelle waren, eröffneten das Fſagsierung des 2. Z. wohl wiehtigeten Roh-
am täter und fenerte in eine große Menge Stue Feuer und ſtellten in blutiger Weiſe die stoffes, nämlich des Oels, im Karibischen Meera e e e eſerten Ruhe wieder her. und im Golf von Mexiko e ist, argip ie Engländer und Crivpps, demonſtrierten. is- gegenwärtigen. Venezuela steht heute an drit-v Zeichnungz Manz Dabei wurden drei Perſonen getötet. t n e her v S e er den USA und der Sowjet-
e Nach der in Rom vorliegenden Stefani ſtändig. Er erklärte daß er Nahas Paſcha Union, in der Reihe der Oelversorger. England
ul Die Angst um Hawai Schilderung ereignete ſich der Anſchlag, als als Verräter der Sache Aegyptens anſehe bezieht, oder, besser gesagt, bezog jährlich 45
m Wie wir gestern berichteten, wachsen in den Nahas Paſcha am Freitagvormittgg mit und ihn habe ermorden wollen; er hoffe, daß Millionen Tonnen Oel aus Venezuela, die USsA,4 Nereintt ten Staaten die Besorgnisse um aie „inex, Reihe anderer Regierungsmitglieder Zfes einem anderen Nationaliſten Jelinge. obgleich selbst das reichste Oelland, etwa 3 Mil-

rn j n die Moſchee Sidi el Houſſimi im Azarviertel vr- lionen Tonnen Trotzdem war seit Mitte vorigenawai-Inseln, auf die man einen Angriff der kf Der Revolverſchuß von Azar hat am VoJ r befürchtet. Diese Insel. Gruppe im on Lairo verließ Der König war ab abend der Parlamentswahlen. die am Jahres infolge von Transportschwierigkeiten, die
un 0rallchen Stillen Ozean ate grödte Pohyne Sagen ſein Feſte gogchet tn et en zen Dienstzg ſatttnden len. die Unruve ehe ſo len e e ergehen

8 ſein v el ſetliehensiens, besteht aus acht größeren bewohnten Moſchee als die Regierung verrichtete. Schon unter der ägyptiſchen Bevölkerung weiter er er s re e im et vet r

Teilen der U s ger Inseln und einer Anzahl Kleiner, flacher, meist r. erhöht. eilen de eineu z bei der Ankunft der Kabinettsmitglieder im etreten, Diese an iebJ bewoh Korall J Das Kulturland Oelverknappung eingetreten.w. unbewohnter Koralleninsein. Das Kulturland Szgrviertel kam es zu großen Demon (Wir verweiſen in dieſem Zuſammen ſcrige fuhr auch mit ger
t sich sehr gut zum Plantagenbau; die g. schwierige Versorgungslage era eboreren, das Wiwa, ſ 7 ſtratronen. Die Studenten der mohamme- Hang auf den geſtrigen Leitartikel unſeres treten alte ne rot des anh a nen ung Kirbigee e Chineen Reis Pie danifchen Hochſchule. unter denen ſich auch Verkreters in Ankara, in dem die Lage in mäßig nachlassenden Kraftwagenverkehrs keine

il roßen Pflanzungen liefern Zuckerrohr, ſehr viele Inder befanden riefen den Mi Aegypten beleuchtet wurde.) Entspannung, sondern verschlimmerte sich, Diesn Kaltee und Ananas. Die Hawai-Inseln ge e an daran, a in r i arag, hören zu den wichtigsten Zuckerlieferanten eschäftshäuser, sondern auch zahlreichend der Vereinigten Staaten von Amerika. Neuer- B itiſch Wohnhäuser mit Oel geheizt werden.cht dings hat man auch mit der Kautschukkultur r e 0 C9 u er n un an v h weit ersß Einkluß hat ich
zu begonnen. Schwierig haben sich von ſeher m och weilt grsGerem i u hattern t f a jedoch die durch den Kriegseintritt der USArbeiterverbautniese gleereee Bekrunkene du rali e Soldaken bekteln in den Fkra en kairos bedingte Herausziehung bedeutender Tanker-

tamde. meist farbige Arbeiter eingetährt wer ten aus der zivilen Küstenfahrt erwiesenn e o Drahtmeldung unseres Vertreters) Im vorigen Jahr haben die USA dem notleiden-e n e n Zu e e C. Tunis, 21. März. Die Berichte, die den Japanern bedroht iſt. Das engliſche den Großbritannien eine nieht anbeträchtliche
u ring; zie haben ehe gtark mit Suinegen un Die einlaufen. legen ein Zeugnis dafür ab, Oberkommando kann der zunehmenden Zahl von Tankern zur Verfügung gestellt. Sie
m Europäern Vermischt. Auf Molokai befindet daß die Diſziplinloſigkeit unter den alli- Streiks und der Fahnenflucht von ſeiten mußten jedoch nach verhältnismäßig kurzer Zeit
i ich efne Zwangsanstedlung aller Lepra- ierten Truppen, die Aegypten beſetzt halten, der Auſtralier ſchon ſeit einiger Zeit nur dem Bundesgenossen wieder weggenommen wer-
h er von Tag zu Tag in einem unvorſtellbaren dadur i äſſige den. Die Bedeutung, die dem Transportproblemranren der Ha men Maße zunimmt. Die Schlägereien, die von ch rer S m el en in den USA zukommt, erhellt aus der Tatsache,

J itori 2 nach Syrien und na em Libanon ver- en zu e und n m n h ter ednn v r betrunkenen engliſchen, auſtraliſchen und ſchickt, t wo den die Flucht weſentlich daß der Nordosten der VSA als Oelverbrauchbs-
t vom Apri 1900 Stein en der Sie en re ſig n g. re e ſchwerer iſt. Schlägereien zwiſchen den Bri h uns h r

5 werden, häufen ins Unermeßliche; eben iern, St quellen, en südwestlichen entralstaaten,d r ein pi der Hie ſo das Zerſchlagen von Schaufenſtern, Autos 2 S Ha everen unhe ſher Texas und Oklahoma, in der Luftlinie ungefähr
in m eh n e und anderen Wagen. von Seſſeln und täglichen Brot 2000 Kilometer entfernt ist. Daß in diesen bei-nseln haben eine Bevölkerungszahl Von Stühlen in öffentlichen Lokalen ſowie Dieb- um täglichen Brot. 4 echt

en wichtigsten Oelgebieten der USA geförderte5,990 Einwohnern, darunter 137 000 Japaner, ſtähle von Privatautos und der Zwang, dte Aber auch das Auftreten der eingeſeſſe Rohöl und die daraus gewonnenen Oelderivate
64000 Philippinos. 30 000 Portugiesen und äufig ſ un nen Bevölkerung gegenüber wird von Tag 2 825 000 Chi häufig ſinnlos betrunkenen Soldaten un J müssen aber, um zu den Verbrauchsgebieten zue entgeltlich pagieren zu fahren. Obwohl dieſe Zu Tag frecher und herausfordernder. um gelangen, einen weiten Umweg machen. Sie

iß Die Inselgruppe wurde zuerst 1527 von Dinge alle Tage paſſieren, und die Zahl o mehr, als die terroriſterte Bevölkerung werden zunächst durch Oelleitungen an die
ht Spaniern und 1778 von Cook entdeckt, der sie diſziplinloſer Vorfälle dauernd zunimmt, von keiner Seite Schutz genießt.

nach einem englischen Lord Sandwich- Inseln
nannte. Seit der Mitte des 19. Jahrhünderts

gewann der Einfluß der Vereinigten Staaten
die Oberhand. 1897 wurden die Inseln von
den USsA annektiert, 1900 zu einem Terri-

ſt torium erklärt.
r

r

Amerikaner im auſtraliſchen Kriegsrat

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 21. März. Der neuſeelän

einer Rede, Neuſeeland müſſe alles, was es
beſitze, im Kampf einſetzen. Da ihm die ent
täuſchenden Zurückzieher Rooſevelts und ſei

nes Generals Mac Arthur bezüglich der verſprochenen Offenſive noch nicht zu Ohren
gekommen waren, ſchwelgte er weiter

in einer „Wiedergewinnung des Stillen
Ozeans im gegebenen Augenblick ausgehend
von den Ufern Neuſeelands“ Die einzige
Hoffnung, die demokratiſche Welt im Pazifik
wieder aufzrichten, ſet, das Land in ein „Ar
ſenal, einen Sammelplatz und eine Aus

r gangsbaſis für die demokratiſchen Nationen
zu verwandeln

x Jn dem neuen Kriegsrat, der in Auſtra
lien gebildet werden ſoll, werden nach einer
Londoner Meldung des „Aftonbladet“ außer

Max Arthur, General Brett, Admiral Leary
nur die Chefs der drei auſtraliſchen Waffen

gattungen vertreten ſein, der damit völlig
unter amerikaniſchem Einfluß ſtehen wird,
während das auſtraliſche Hauptquartier nur

I noch adminiſtrativen Charakter trägt. Der
h weue Plan für die Verteidigung Auſtraliens

ſieht eine völlige Umorganiſation des geſam
ten Verteidigungsweſens vor, nachdem prak-
tiſch genommen die USA die vollſtändige
rn twortung für Auſtralien übernommen

aben.

diſche Premierminiſter Fraſer erklärte in

nehmen die Vorgeſetzten keinerlei Be
ſtrafung der Schuldigen vor. Denfenigen,
die durch die randalierende Soldateska
Schaden erleiden, werden auch keine Ent
ſchädigungen ausgezahlt, ſelbſt dann nicht.
wenn es ſich um Leute handelt, die es an
ſich mit den Briten halten.

Die Diſziplinloſeſten unter dieſer
diſziplinloſen Horde ſind zweifellos die
Auſtralier. Dieſe machen vor allem keinen
Hehl daraus, daß ſie in keiner Weiſe die
Abſicht haben, für die Engländer und die
Juden in Nordafrika die Kaſtanien aus dem
Feuer zu holen, während ihre Heimat von

Aegypten
iſt eben machtlos und muß ſich dieſe brutale
Behandlung durch eine Soldateska, die aus
Engländern, Auſtraliern, Kanadiern, Süd
afrikanern, Polen, Franzoſen,
Griechen, Serben, Tſchechen, Sudannegern,
und ſogar Juden beſteht, wehrlos gefallen
laſſen. Daß das Anſehen der engliſchen
Armee unter dieſen Umſtänden in Aegypten
inzwiſchen auf den Nullpunkt geſunken iſt,
kann niemandem wundernehmen. Das
Attentat auf den Miniſterpräſidenten Nahas
Paſcha, über das wir heute berichten, muß
auch unter dieſem Geſichtspunkte betrachtet
werden.

Sowjets überſchreiten die „Quinan-Linie“
„Bollwerk“ zur Perkeidigung der Erdölfelder im Nahen Oſten

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hn. Rom, 21. März. Die Londoner Pro

paganda kündigt die Fertigſtellung einer tief
geſtaffelten, ſehr ſtark befeſtigten Zone zur
Verteidigung des irakiſchen und iraniſchen
Erdölgebietes an. Für das neue Bollwerk,
über das phantaſievolle Beſchreibungen ver
öffentlicht werden, iſt auch bereits ein Name
gefunden: Quinan-Linie. Die Behauptung,
daß die nach dem Oberbefehlshaber der in
Jran und in Jrak ſtehenden 10. britiſchen
Armee benannten Befeſtigungszone 1200
Meilen lang ſei und von Beirut bis Tehe-
ran reiche, verrät auf den erſten Blick, daß
hier etwas faul iſt. Nach den letzten in Rom
vorliegenden Angaben iſt den Engländern
in Jran nunmehr ein etwa 300 Kilometer
breiter Gebietsſtreifen längs des Perſiſchen
Golfes verblieben. Die bolſchewiſtiſchen Ko
lonnen haben die Quinan-Linie jedenfalls
bereits überſchritten.

Während die Sowjets durch Maßnahmen,
wie etwa die Agitation für die Schaffung
einer Sowjetrepublik Kurdiſtan, zu ver
ſtehen geben, daß ſie ſich in den jüngſt
den Engländern abgenommenen Gebieten
dauernd einzurichten wünſchen, bereiten ſie
ſtyſtematiſch den weiteren Vormarſch
nach dem Perſiſchen Golf und darüber hin
aus vor. t

Engliſche Fallſchirmiruppen in Aegypken
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 21. März. Jm Nahen
Oſten befinden ſich einer Meldung des eng
liſchen Nachrichtendienſtes aus Kairo zufolge
neuerdings auch engliſche Fallſchirmtruppen.
Jhre Ausbildung ſei abgeſchloſſen und um
faſſe u. a. die Ausführung von Sabotage-
aufträgen.

Jndern,

Küste des Golfs von Mexiko gepumpt und von
dört nach Neuyork und den anderen Häfen der
Nordostküste mit Tankern befördert Dadurch
verlängert sich der Zufuhrweg zu den Endhäfen
auf etwa 4000 Kilometer, wovon annähernd 3000
Kilometer auf den nunmehr sehr unsicher ge-
wordenen Seeweg entfallen. In der Oeffentlich-
keit ist eine sehr heftige Erörterung darüber
entstanden, wie man die bereits eingetretenen
Mißhelligkeiten, die sich immer mehr verschär-
fen, am besten abstellen könnte. Das amerika-
nische Petroleuminstitut hat Pläne für die un-
mittelbare Verbindung der Verbraucherzentren,
wie z. B. Detroit im Staate Michigan, mit den
Erdölzentren durch Anlage von unmittelbaren
Oelleitungen ausgearbeitet.

Die Durchführung eines derartigen Projektes
bedeutet jedoch einen gewaltigen Mehrbedart
an Stahl und erfordert zudem vie] Zeit. Nun
ist aber die Stahlproduktion in den USA, wie
aus dem „Iron Age“ hervorgeht, im Jahre 1941
nicht etwa, wie es der gewaltige Mehrbedart
für die Durchführung des Rooseveltschen
Rüstungsprogramms bereits erfordert, gestiegen,
sondern um 10 v, H. zurückgegangen. Auch in
den USA wird daher dieses Projelct mit äußerst
kritischen Augen betrachtet. Fär die Stahlindu-
strie kommt erschwerend hinzu, daß Wolfram-
Erze, die für die Stahlveredlung unentbehrlich
sind, infolge der Vorgänge im Pazifik nur noch
sohwer, wenn überhaupt nach Amerika, gelan-
gen werden. Es wird also mit hoher Wahr-
scheinlichkeit für absehbare Zeit bei dem bis-

herigen stark gefährdeten Transportwege blei-
ben müssen. Eisenbahnfracht kommt für die
großen zu versendenden Mengen nicht in Frage
Das ergibt sich schon daraus, daß ein 5000.
Tonnen- Tanker soviel Oel faßt, wie 335 Eisen-
bahnwaggons mit je 15 Tonnen Ladung beför-
dern können.

Die Oelvorkommen im Karibischen Meer an
der Bucht von Marakaibo haben ebenfalls unter
groben Transportschwierigkeiten zu leiden,
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Marakaibo kann wegen einer vorgelagerten
Barre von gröberen VDeberseetanlcern nicht an-
e werden. Infolgedessen geschieht die

erfrachtung zu den großen Raffinerien in Cura-
cao und Aruba in flachen, besonders für ihren
Zweck gebauten Spezialtankern, Gerade diese
sind nach den darüber vorliegenden Meldungen
durch unsere U-Boote bereits sehr stark dezi-
miert, Da derartige Spezialschiffe nicht einfach
durch normale Handelsschiffe ersetzt werden
können, wird sich ihr Ausfall verhältnismäßig
lange Zeit hindurch bemerkbar machen. Das
bedeutet, besonders für England, einen schweren
Schlag.

Die scharfen Maßnahmen, die in den USA
schon nach wenigen Monaten Krieg durchge-
führt werden, müssen auf die Amerikaner eine
ganz andere Wirkung ausüben, als die aus der
Kriegslage in Europa sich ergebenden Ein-
schränkungen für die deutsche Bevölkerung. In
Deutschland weiß jeder, daß ein großer PExi-
stenzkampf auch grohe Opfer erfordert, Die
Amerikaner dagegen haben einen ganz anderen
Lebensstil, Der Begriff des Opfers paßt schlecht
in eine Politik, deren höchstes Ideal die soge-
nannte „„prosperity“ ist,

Die USA, die seit ihrem Befreiungskampf
gegen England keinen gröb!eren Krieg im moder-
nen Sinne geführt haben, stehen erst im Anfang
einer von ihrem Präsidenten herbeigeführten
Auseinandersetzung mit den Waffen, deren bis-
heriger Verlauf für sie nicht gerade ermutigencl
ist und in deren weiterem Verlauf ihre Kampf-
moral ſicher noch stärkere Belastungen auszu-
halten haben wird,

Bomben auf Pork Roresby

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 21. März. Port Moresby

an der Südſpitze von Neuguineg war am
Sonnabend, wie der engliſche Nachrichten
dienſt meldet, erneut zwei japaniſchen Luft
angriffen ausgeſetzt. Auch die beiden auſtra
liſchen Hafenſtädte Broome und Derby
wurden von der japaniſchen Luftwaffe bom
bardiert.

Von der Burmafront melden die Eng
länder einen neuen Rückzug hinter Pyu an
der Straße nach Mandalay, und zwar mußte
der Rückzug vorgenommen werden, vbwohl
Tſchungking- Truppen gegen die Japaner
eingeſetzt wurden.

Teilevakniernung Tſchungkings
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 21. März. Die Regierung
Tſchiangkaiſcheks hat einer Meldung aus
Schanghai zufolge die Entfernung aller
Frauen und Kinder aus Tſchungking ange

vroönet. t Gefahr ſtärkerer japaniſcher Luftangriffe be
gründet wird, verringert die Bevölkerungs-
zahl der Hauptſtadt Tſchiangkatſcheks von
700 000 auf 500 000 Einwohner. In aller
Eile werden in Tſchungking neue Luftſchutz
räume angelegt.

Pollkreffer in Runitionslager auf Ralka
Der italieniſche Wehrmachtbericht

Rom, 21. März. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Normale Spähtrupptätigkeit an der Cyrenaikg
Front.

Jn Luftkämpfen über Libyen und dem mittleren
Mittelmeer verlor der Feind drei Curtiß und zwei
Spitfires, die von deutſchen Jägern abgeſchoſſen
wurden.

Die Flakſtellungen auf der Jnſel Malta wurden
heftig bombardiert. Jn Marſa Creek erhielt ein
Munitionslager Volltreffer und flog in die Luft.
Jm Hafen von La Valetta wurde ein großes UBvot
ſtark beſchädigt.

Eines unſerer U-Boote kehrte nicht zu ſeinem
Stützpunkt zurück.

Unſere Torpedoflugzeuge trafen und verſenkten
im öſtlichen Mittelmeer ein Kriegsſchiff mittlerer
Tonnage im Verlauf einer Aktion gegen einen feind
lichen Geleitzug.

Politische Rundschau
Auf der Ordensburg Sonthofen fand am Sonn

abend der Schlußappell für die erſtmals zur Ent
laſſung kommenden älteſten Jahrgänge der zehn
Adolf-HitlerSchulen ſtatt. Reichsleiter Baldur von
Schirach überreichte 230 Jungen das Diplom der
AdolfHitlerSchule, das zum Studium an allen
Hochſchulen berechtigt. Nach der Verpflichtung auf
die Partei und dem Treueſchwur auf den Führer
übernahm Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley die
Schüler in die Obhut der Partei.

Der Oberbefehlshaber der japaniſchen China
Armee, General Hata, der Oberbefehlshaber der
japaniſchen Streitkräfte in den Südgebieten,
General Terauchi, ſowie der Oberbefehlshaber des
japaniſchen Heeres in Nordching General Dkamura,
wurden mit der 1. Klaſſe des Ordens der goldenen
Weihe in Würdigung ihrer Verdienſte im China
konflikt ausgezeichnet. Es handelt ſich um die
höchſte Auszeichnung, die ein japaniſcher Soldat er
halten kann.

Die kanadiſche Regierung gibt bekannt, daß
weitere kanadiſche Truppen in einem Hafen in Eng
land eingetroffen ſind.

Jn Jtalien treten am 1. April neue weſentliche
Einſchränkungen im Eiſenbahnverkehr in Kraft, die
das italieniſche Transportweſen entlaſten werden.
Einer amtlichen Verlautbarung zufolge werden im
Reiſefahrplan weitere 3000 Zug- Kilometer ge
ſtrichen, Schlaf- und Speiſewagen verkehren nur noch
in wenigen internationalen Zügen.

Auch auf Kuba werden die Küſtengebiete gemäß
einer Verordnung des Präſidenten künftig verdunkelt.
Die Treibſtofftanks an den Küſten der Jnſel müſſen
geleert werden, überhaupt wird alles leicht brenn
bare Material entfernt.

Das amtliche italieniſche Geſetzblatt veröffentlicht
eine Vero dnung über die Errichtung des „Ordens
vom römiſchen Adler“ Großmeiſter des Ordens iſt
der König von Jtalien. Der Orden wird nur an
Ausländer verliehen, die ſich um Jtalien verdient
gemacht haben. Der Orden hat fünf Klaſſen.

Dieſe Maßnahme, die mit der Ge

Von U-Booken wieder 35 000 BRT verſenkt
Große Jerſtörungen durch 5kuka- Angriffe in ſewaſtopol

Aus dem Führerhauptquartier,21. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Auf der Halbinſel Kertſch ſetzte der Feind ſeine
erfolgloſen Angriffe fort. Weitere 16 ſowjetiſche
Panzer wurden vernichtet. Jm Hafen der Feſtung
Sewaſtopol verſenkten Sturzkampfflugzeuge ein
Handelsſchiff von 4000 BRT und beſchädigten einen
großen Tanker ſo ſchwer, daß mit ſeiner Vernichtung
zu rechnen iſt. Bombenvolltreffer richteten in einer
Schiffswerft, einem Kraftwerk und in Brennſtoff
lagern große Zerſtörungen an.

Jm Donezgebiet ſowie im mittleren und nörd
lichen Frontabſchnitt wurden weitere Angriffe der
Sowjets abgewieſen. Bei erzolgreichen eigenen An
griffen hatte der Feind hohe blutige Verluſte

Schwere Artillerie beſchoß mit guter Wirkung
Anlagen in Leningrad.

Jn der Zeit vom 13. bis 20. März verlor die
ſowjetiſche Luftwaffe 386 Flugzeuge; davon wurden
298 in Luftkämpfen und 14 durch Flakartillerie ab
geſchoſſen, der Reſt am Boden zerſtört. Während der
gleichen Zeit gingen an der Oſtfront 22 eigene Flug
zeuge verloren.

Auf Malta wurde der Flugplatz La Veneziag und
der Hafen La Valetta am Tage von deutſchen Kampf

flugzeugen in rollenden Angriffen mit Spreng
bomben ſchweren und ſchwerſten Kalibers belegt.
Jn Luftkämpfen über der Jnſel und in Nordafrika
verlor der Feind fünf Jagdflugzeuge.

Deutſche Unterſeeboote verſenkten vor der ameri
kaniſchen Küſte und vor Weſtafrika ſechs feindliche
Handelsſchiffe mit zuſammen 35 000 BRT ſowie ein
Küſtenwachſchiff der USA-Kriegsmarine.

Beim Angriff auf einen Geleitzug im Aktlantik
erzielte ein Unterſeeboot vier Torpedotreffer. Der
Erfolg konnte jedoch wegen ſtarker Abwehr nicht be
vbachtet werden.

Jm Seegebiet um England verſenkte die Luft
waffe aus einem Geleitzug heraus einen Frachter
von 4000 BRT. Ein weiteres größeres Handels
ſchiff wurde durch Bombenwurf beſchädigt.

Die Bedienung eines Panzerabwehrgeſchützes mit
Unteroffizier Schott als Geſchützführer und dem Ge
freiten Müller als Richtſchütze hat am 15. und
16. März an der Oſtfront zehn feindliche Panzer
abgeſchoſſen. o

Bei den Operativnen deutſcher Unterſeeboote im
amerikaniſchen Raum hat ſich das Unterſeebvot
unter Führung von Korvettenkapitän Poske beſon
ders ausgezeichnet.

Auſtralien fordert Gleichberechtigung
Schon Ablöſung für Caſey in Waſhington Verhandlungen ohne Churchill

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
O. Sch. Bern, 21. März. Churchill kann

nicht verhindern, daß die Unterhaltungen
zwiſchen Auſtralien und USA immer intimer
werden. Der unter ſo merkwürdigen Um
ſtänden von Churchill nach Kairo verſetzte
auſtraliſche Geſandte in Waſhington, Caſey,
befindet ſich einſtweilen noch in der amerika
niſchen Hauptſtadt und führt Beſprechungen
mit Rovoſevelt, an denen der gegenwärtig
ebenfalls in USA weilende auſtraliſche
Außenminiſter, Herbert Evatt, teilnimmt
Curtin hat inzwiſchen für unbeſtimmte Zeit
den Poſten des Außenminiſters übernommen,
ſo daß vermutet wird, Evatt werde an Stelle
Caſeys in Waſhington bleiben und dafür
Sorge tragen, daß die auſtraliſch-amerika
niſche Zuſammenarbeit durch keinerlei Quer

ſchüſſe Londons eine Unterbrechung erfährt.
Seine politiſche Viſitenkarte hat Evatt in
unmißverſtändlicher Weiſe bereits abgegeben,
als er der USA-Preſſe ein Jnterview ge
währte und von der gleichrangigen Sou-
veränität Auſtraliens und Neuſeelands neben
England ſprach. Dieſe Souveränität faßt er
bezeichnenderweiſe als eine Anlehnung an
die USA auf. Die Ernennung Mac Arthurs
ſei ein großer Schritt vorwärts auf dem
Wege zur militäriſchen Zuſammenarbeit,
aber noch nicht auf dem Wege zur politiſchen
und militäriſchen Gleichberechtigung der bei
den pazifiſchen Dominions. Evatt fügte hin
zu, daß er nicht nur weitere Beſprechungen
mit Rovevelt haben werde, ſondern danach
Ottawa und vielleicht auch London beſuchen
würde.

Geleitzug für Rommel kommk durch
Wilde Kurbelei mit britiſchen Bombern über dem Milkelmeer

Von Kriegsberichter Kurt Wimmers
K. Bei der Luftwaffe, im März 1942.
Mit ſingenden Motoren zogen die Me 110

ihre Bahn am blauen Himmel. Längſt
hatten ſie das Land hinter ſich gelaſſen und

ſtrebten mit Südkurs dem Geleit nach, das
zu ſichern ihre Aufgabe war. Pünktklich
ſtanden ſie bei den Schiffen und löſten die
Kameraden ab, die vor ihnen die Sicherung
geflogen hatten. Der Einheitsführer, Ober
leutnant H., löſte den Verband auf und nun
kurbelten die Flugzeuge um den Verband,
die Männer in den Maſchinen mit offenen
Augen und wachen Sinnen

Oberleutnant H. ſpähte nach unten, zählte
die Schiffe des Geleits. Donnerwetter, da
waren ein paar anſtändige Pötte dabei. Na,
Generaloberſt Rommel wird ſich freuen,
wenn er die Meldung von dem unverſehrten
Eintreffen dieſes Geleits erhält. „An uns
ſoll's nichts liegen, daß kein Tommy ran
kommt“, dachte der Oberleutnant und drehte
auf Norökurs, um den „Dödel“ von vorn
zu beginnen.

Die Motoren brummten ihr gleichmäßi-
ges Lied. Der Himmel ſpannte ſeinen wei
ten Bogen von Horizont zu Horizont, die
Wogen rollten in rhythmiſchen Stößen,
kleine, zackige Schaumreiter ſaßen auf ihnen
und ſpritzten weißflockige Giſcht hoch, und
unten fuhren die Schiffe, die man zu be
treuen hatte. Auf und nieder waren ſie
nun geflogen, der „Dödel“ ging bald ſeinem
Ende zu.

Nanu, was iſt das? Der Oberleutnant
ſieht noch einmal genau hin. Flakwölkchen?
Jn olympiſcher Höhe ſtehen plötzlich die ſo
harmlos ausſehenden Schäfchen im Blau,
von der SchiffsFlak hingezaubert. Na, das
hat uns noch gefehlt, fünf Minuten vor
Toresſchluß noch ein Tommy. Gas rein-
ſchieben und den Knüppel an den Bauch
nehmen, das war eins. „Wie am Schnür-
chen zog die Maſchine nach oben“, beſtätigte
ſpäter der Rottenkamerad, der auch ſofort
mitſtieg, dann aber aufgeben mußte, weil
einer ſeiner Motoren kein Verlangen nach
Höhenluft hatte. Der Engländer eine
große viermotorige Maſchine drehte mitt-
lerweile nach Süden ab. Verflixt, das ſah
ganz nach einem Bombenangriff aus. Noch
'nen Zahn mehr! Der Oberleutnant ſchob
die Pulle bis zum Anſchlag, die brave
Me 110 kletterte und kletterte, rückte dem
Tommy immer näher. „Nur erſt ran ſein,
damit ich ihn zu faſſen kriege!“ Das war
die erſte und größte Sorge des Offiziers,
denn die Pötte da unten ſind verflucht wich
tig für General Rommel und ſeine Panzer.

Nun war die Me 110 auf 4000 Meter,
ſaß aber immer noch faſt 500 Meter unter
dem Engländer. Doch der Oberleutnant
drückte auf die Knöpfe, die erſte Kanonen
ſalve rauſchte dem Engländer in den Rumpf
und dal Eins zwei vier fünf dicke
Brocken ſtürzten, ſich überſchlagend, aus dem
Bauch der Viermotorigen in die grundloſe
Tiefe. Fünf hohe Waſſerſäulen ſtanden
plötzlich über der See, weitab von dem Ge
leit, das unentwegt Kurs fuhr, ſanken lang
ſam in ſich zuſammen, wie feiner Sprüh-
regen verwehten die letzten Waſſertröpfchen

in der Sonnenglaſt,
Tommuy los, die taten niemanden mehr. weh.
Nun galt's ihm ſelbſt!

Der Tommy aber hatte nun auch ſeiner
ſeits Gas reingeſchoſſen und war geſtiegen.
Die Me 110 ging ihm nach, unentwegt, un
erbittlich! Die Hand des Oberleutnants
taſtete nach der Atemmaske, wollte ſie ein
klemmen. Verdammt nochmal, da hatte man
doch die falſche Haube aufgeſetzt! Ablaſſen,
umkehren! Ach was, es muß auch ſo gehen!
Eine Hand am Knüppel, die andere an den
Gashebeln, die Atemmaske aufs Knie gelegt
und ab und zu mal einen tüchtigen „Schluck“
genommen, ſo wird es ſchon werden!

4500, 5000, 5500 immer höher ging die
Jagd hinter dem flüchtenden Engländer.
Noch ſchoß die Abwehr des Tommy, was
aus den Rohren nur raus wollte. Aber
Oberleutnant H. ſah gar nicht die Leucht
pünktchen, die auf ſeine Maſchine zuſtrebten,
er ſah nur den Gegner, der fallen mußte.
Schon waren ſie auf 6000 Meter geſtiegen.
Jn 6500 Meter Höhe hing eine dünne Stra
tosdecke, in der der Tommy nun Schutz
ſuchte. Aber die Wolke hinderte kaum die
Sicht. Von unten war er noch zu ſehen, von
oben war er auch noch zu ſehen man ſah
hindurch wie durch Glasbattiſt. Nur, wenn
er einmal drin war, und der Deutſche auch,
dann ſahen beide ſich nicht. Aber der
deutſche Zerſtörer drückte den Engländer
ſchnell wieder hinaus und ſchon ſaß er zum
zweiten Angriff in günſtiger Schußpoſition.
Weißglühend ziſchte die Leuchtſpur dem Eng
länder in Rumpf und Motoren, die achtere
Abwehr des Feindes ſchwieg plötzlich, und
nun ſchweißten auch die beiden linken Mo
toren ſtark. Die eigene Kiſte herumziehen,
den Schwung abfangen und wieder ran
das war das Werk weniger Sekunden.
Wieder ein Druck auf die Knöpfe, dier MG.s
hämmerten jetzt ihr raſendes Schnellfeuer,
und dann tauchte der Tommy im Steilflug
nach unten weg.

Oberleutnant H. kontrollierte ſich ſelbſt
genau, er kannte die Bordſymptome der
Höhenkrankheit. Mit letzter Energie ſtellte
er die Me auf den Kopf und ſchoß im Sturz-
flug nach unten bis er wieder in ge
mäßigtere Luftſchichten kam. Unten wartete
der Rottenkamerad und begrüßte ſeinen
Rottenführer durch freudiges Wackeln. Wo
aber, zum Teufel, war der Tommy geblie
ben Nachſuche halten nach dem abgeſchoſſe
nen Wild? Dazu iſt es nun leider zu ſpät
geworden, denn der Sprit muß noch reichen
bis zum Heimathorſt, und bis dahin iſt noch
viel Waſſer zu überwinden.

Unterwegs fing der Funker Sprüche auf:
ganz ſchwache SOS-Rufe, und ſchließlich
einen Ruf, offen durchgegeben: An alle! An
alle! Jm Quadrat XYZ treibt Schlauch
boot mit Beſatzung! Achtung, an alle!

Das war die beſte Beſtätigung, die Ober
leutnant H. für ſeinen Abſchuß benötigte.
Der ſchönſte Lohn aber beſtand in einer An
erkennung des Generaloberſt, der mit
lobenden Worten anerkannte, daß dank der
guten Sicherung das Geleit ohne Feindein
wirkung an ſeinem Beſtimmungsort ankam.

Die Bomben war der

Churchill,
der Verwandlungskünstler

e e

Zeichnung: Hövker Halle

S

Churchill verlängerke Ankerhaus-

Oſterferien

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ITT. Genf, 21. März. Churchill ließ vor

einigen Tagen dem Unterhaus eine Vor
lage auf Verlängerung der üblichen Oſter
ferien zugehen. Das Verlangen des briti
ſchen Kabinetts wurde damit begründet, daß
den Abgeordneten Gelegenheit gegeben wer
den ſolle, längere Zeit in ihren Wahlkreiſen
ſich aufzuhalten und mit ihren Wählern in
Fühlung zu kommen. Desgleichen ſollten
die verlängerten Oſterferien den Zweck ver
folgen, den kürzlich in die Regierung be
rufenen neuen Miniſtern eine „Ruhepauſe“ zu gewähren. Das Unterhaus hat
nun am Donnerstag dem Vorſchlag des
Kabinetts aber nur zögernd zugeſtimmt, da
man in parlamentariſchen Kreiſen woh
nicht zu Unrecht vermutete. der Vorſchlag
Churchills laufe im Grunde allein wieder
darauf hinaus, ſich die ihn immer unange
nehmer werdende Kritik des Parlaments
vom Halſe zu ſchaffen.
Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz. Hauptichrituen e
Or. Karl Friedrich Lauer. Drug und Verlag: Mitte
deutſcher Rational- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 28-
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Der Compradore
Zu Ende des vorigen Jahres hielt der bri-

tische Premierminister vor dem Kongreß in
Washington eine Rede, die in dem Satz gipfelte:
„Tatsache ist, daß das britische Reich, das
viele vor I Jahr zerbrochen und vernichtet
wähnten, heute unvergleichlich stärker ist als
damals uad daß es von Monat zu Monat mehr
an Kraft gewinnt“, Man muß sich an diese
Rede Churchills erinnern, wenn man die heutige
Lage Englands überdenkt und an seine riesigen
Verluste in materieller Hinsicht sowie an Pre-
stige in Ostasien denkt. Die Devise des Zeit
genössischen Englands und seiner mächtigsten
Triebkräfte, die es im vorigen Jahrzehnt und
Jahrhundert beim Aufbau seiner Empirewirt-
Schaft ausbildete, war die Staats- und Wirt
gchaftsdoktrin „Zeit ist Geld“. Diese Rech-
nung war, wie die Vorgänge im Osten beweisen
eine Feblialkulation. Der britische Wirtschafts-
organismus, von der Machtfülle des Empire ge-
gtaltet, hat durch das blitzartige Zupacken
Japans seinen schwersten Schlag erlitten.

Der Exponent des gesamten britischen Wirt-
gchaftseinflusses im Fernen Osten war der Com-
pradore, jener Vermittler zwischen den in den
Häfen ansässigen ausländischen Handelshäusern
und dem Binnenhandel im chinesischen Inland,
Er war der typische Vertreter eines weltwirt-
gchaftlichen Systems, das nur unter ganz be
stimmten Voraussetzungen arbeiten konnte; er
war der Nutznießer des abendländischen Kapi-
talismus und einer händlerisch eingestellten
Wirtschaftsform, der die Belange der natio-
nalen Wirtschaft und der Gastvölker ihre
Psyche und ihre Bedürfnisse vollkommen
gleichgültig war.

Ganz im Gegensatz dazu stand der deutsche
Außenhandelskaufmann, der das Gastland nicht
durch den Spiegel des Compradore sah, son-
dern sich selbst bemühte, Verständnis für
China und die chinesische Volkswirtschaft auf
zubringen, Gerade deshalb wurde er ein s0
fühlbarer Konkurrent der Briten, die das
Chinageschäft glaubten in Erbpacht genommen
zu haben, Mit der Wandlung, die jetzt durch
den japanischen Zugriff in Ostasien eingetreten
ist, ist auch die Einrichtung des Compradore
überlebt. Man bat vor kurzem in Tokio einen
zentralen Wirtschaftsrat für den ostasiatischen
Großraum gebildet, der alle wirtschaftlichen
Belange des gewaltigen Bereiches steuern wird.
Natürlich müssen im Augenblick die wirtschaft
lichen Vorhaben nach den Bedürfnissen des
Krieges ausgerichtet werden, aber schon jetzt
zeigt sich deutlich die Abkehr von der imperia-
ſſetischen Kolonalpolttiſe der bisherigen Macht-
haber, die nur darauf ausgingen, Spezial-
Kulturen zu züchten unter bewußter Vernach-
jässigung eines ausgeglichen organischen
Wachstums,

Wer in Zukunft mit China Handel treiben
will, wird keinen Compradore mehr benötigen,
denn in der Neuordnung in Großostasien, die
ähnlich wie die europäische Großraumwirtschaft
vor sich gehen wird, werden alle unnötigen
Zwischenglieder ausgeschaltet, und der Kauf
mann und Händler werden sich an diejenigen
Kreise wenden müssen, denen der Aufbau des
Wirtschaſtslebens obliegt, Die japanische Wirt-
schaftspolitik, die in dem mächtigen vielfältigen
Bereich von Mandschukuo, China, Malaya jetzt
am Verlke ist, wird die Entwicklungen unter
pfleglichster Behandlung der nationalen Be
lange dieser Gebiete vortreiben. Der große
planende Zug in Lenkung und Aufbau der
Wirtschaft zeigt sich auch in der Aufgabe, die
hürzlich der Bank von Japan gestellt ist als
Zentralbane der ostasiatischen Wohlstands-
sphäre, Der deutsche China Handel aber steht
bereit, aus dem Systemwechsel die Folgerungen
zu ziehen und ohne Compradore in einer ge-
waendelten Weltwirtschaft mitzuarbeiten an
einer Blüteepoche zwischen den Völkern des
Ostens und Westens,

Eherne Urkunden
Im Bädeker oder im Grieben finden wir bei

einer Orientierung über Städte und Städtchen
fast immer eine Verzeichnung, nach der hier
oder dort der Dichter X. oder der Forscher J
geboren wurde oder starb. Eine Erinnerungs-
fafel hennzeichnet meistens das Haus, in dem
dieser aus der Masse seiner Mitmenschen
herausragende schöpferische Geist die Welt
zum erstenmal sah oder aus ihr abtrat. Wir
haben in deutschen Landen kaum eine größere
Siedlung, in der wir nicht eine dieser oft kaum
mehr leserlichen Tafeln finden. Sie ist dann
der Stolz der Einwohner, sie reißt ihren sonst
unbekannt gebliebenen Ort aus der Anony-
mität, erhebt ihn mitunter zum Rang einer
Wallfahrtsstätte,

Für den Beschauer selbst sind solche Ta-
feln Anlaß zu besinnlichen Betrachtungen über
den Mann und sein Werk, und damit haben sie
ihren tatsächlichen Zweck erfüllt. Es fällt aber
auf, daß diese ehernen Geburts- und Sterbe-
urkunden fast ausnahmslos aus dem 18. und
den ersten beiden Dritteln des 19. Jahrhunderts
gtammen, während aus dem letzten Drittel des
19, und aus dem 20. Jahrhundert kaum welche
Jorhanden sind. Wird unsere Generation über-
haupt noch Sinn für diese Art des „in memo-
riam“ haben? Und wenn sie ihn hätte, wäre
ihre Anbringung oder Errichtung in den
meisten Fällen Kaum noch möglich, denn die
Geburts- und Sterbehäuser der Menschen unse-
rer Zeit werden seltener, weil im allgemeinen
das Krankenhaus oder die Klinik zur Ge-
burtsstätte und zum Sterbehaus geworden sind.
Nach einer der letzten Statistiken verschieden
ein Drittel aller in Deutschland Sterbenden
in Krankenhäusern, und jeder Dritte tut in

einer Entbindungsanstalt seinen ersten Schrei
Das soll nicht heißen, daß Krankenhäuser eine
große Sterblichkeitsziffer aufzuweisen haben
jeder ernstlich Erkrankte begibt sich heute in
eine Klinik, um Gesundung zu suchen, und nur
fünf vom Hundert verlassen sie nicht lebend.
Wollte aber ein jedes Krankenhaus eine Ge-
denktafel für bedeutende Männer und Frauen
anbringen, die in seinen Mauern geboren Wur-
den oder starben, so dürfte sich bald die Un-
möglichkeit dieses Unternehmens erweisen.
Denn neue Namen kommen und gehen, und
unsere alten Krankenhausbauten weichen meist
modernen Anstalten. Wohin dann mit der
Bronzetafel? Sie wird mitverfallen. Ist denn
überhaupt die Verzeichnung der Geburts- oder
Sterbestätte das Ueberlieferungswürdigste?
Wir bedürfen dieser Zeichen äußerer Pietät
nicht mehr. In seinem Werk hat sich der
schöpferische Geist das „in memoriam“ er
richtet Es bleibt auch ohne eherne Ge-
burts- oder Sterbeurkunde. le
Französische Truppenärzte

Frankreich ist seit jeher bekannt als
Paradies der Bequemlichkeit. Man sagte: Er
lebe wie Gott in Frankreich. Man weiß,
dort das Rentnerideal allgemein herrscht
auch in Erfüllung zu gehen pflegte. Mit 40
Jahren setzt sich der französische Kleinbürger
nach Möglichkeit zur Ruhe, um von seinen Er-
sparnissen zu leben. Das Gläck der Arbeit ist
nicht nach seinem Geschmack, das Glück der
großen Aufgabe auch nicht, er liebt das Glück
der kleinen Behaglichkeit-

So kommt es, daß Aufrufe zu freiwilligen
Dienstleistungen, wie sie die neue Regierung
jetzt häufig ergehen lassen muß, gewöhnlich
ohne Erfolg bleiben, Da sind z. B. die aktiven
Truppenärzte der französischen Armee Seit dem
Waffenstillstand sind von ihnen noch efwas
mehr als anderthalb Tausend im Dienst. Der
französische Soldat hat 1940 nicht den Ein-
druck gehabt, daß sie sich für ihn sonderlich
aufgeopfert hätten. Die Zahl der Feldlazarette,
die sie angesichts des deutschen Vordringens
samt den Insassen einfach im Stich gelassen
haben, soll beträchtlich gewesen sein. Jetzt
hätten sie Gelegenheit, Versäumtesnachzuholen
durch Freiwilligmeldungen nach Deutschland.

Deutschland ist dem besiegten Gegner auch
hierin entgegengekommen, indem es unter ge-
wissen Bedingungen einen Austausch der in
Gefangenenlagern beschäftigten französischen
Aerzten gutgeheißen hat. Hier liegt die ärzt-
liche Betreuung von 1,8 Millionen Gefangenen
in den Händen von 1050 Truppenärzten. Aber
davon sind nur 350 altiv. Die üurigen 700
Reservisten möchte Frankreich gern durch Ak-
tive ablösen lassen, deren es ja für sein kleines
Restheer übergenug besitzt. Es bietet dafür
eine monatliche Entschädigung von in der Regel
zehntausend Francs, Trotzdem blieb ein ent-
sprechender Aufruf bisher ohne Erfolg. Es ist
nicht recht ersichtlich, warum die erforderliche
Anzahl nicht einfach nach Deutschland Kom-
mandiert wird. Um in freiwilliger soldatischer

Pflichterfüllung für 1,3 Millionen kriegsgefange-
ner Volksgenossen draußen Dienst zu tun, sind
eben auch die aktiven französischen Truppen-
ärzte im Herzen zu sehr französische Klein-

bürger bkf.

Von Mitternacht zu Mitternacht
Berlin nach zweieinhalb Kriegsjahren Von Rudolf Pörtner

Zugegeben: Berlin iſt nicht das „Herz“
des Reiches. Aber doch ſein Nervenzentrum
und Gehirn und die Kraftſtation dazu, die
das Blut durch die Adern treibt. Wie lebt
dieſe Stadt, die Hauptſtadt Europas, nach
zweieinhalb Kriegsjahren? Sind ihre Ner-
ven intakt? Beſitzt ſie noch immer ihre un
geheure Arbeitsenergie? Und wie erfüllt ſie
die Aufgaben, die ihr der Krieg zugedacht
hat?

Damals im Frieden führte eine
breite, hellerleuchtete Straße vom Tag in

die Sperren der Bahnhöfe geſchleuſt wird.
Zur ſelben Stunde wie „früher“ wird das
Schwungrad der Arbeit angeworfen, aber
eher als ſonſt beginnt die Stunde der Haus-
frau. Um neun Uhr ſieht man ſie bereits
unterwegs, mit Einkaufsbeutel und Ein
kaufsnetz, und, wo es ſich ergibt, geduldig
anſtehen. Sie hat es nicht leicht, die Berliner
Hausfrau. Zwar erhält ſie auf Stück und
Gramm, was ihr zuſteht eine Selbſtver
ſtändlichkeit? O ja! aber auch ein Wunder,
wie ſich die Verroraung der Viereinhalb-

Berlin, wie es wenige kennen: Partie am Nordhafen.

die Nacht und von der Nacht wieder in den
Tag hinein. Das kräftig pulſierende Leben
erſtarb nicht, kaum, daß ſein ſtürmiſcher
Wellenſchlag für einige Stunden abebbte.
Jetzt führt nur noch ein ſchmaler Pfad vom
Geſtern zum Heute. Dunkel und ruhig liegt
die Stadt nach Mitternacht. Unhörbar faſt
geht ihr Atem. Nur zwei, drei Straßen
bahnen fahren noch aufgeſchreckt ver
nimmt man dann und wann ihr langgezoge
nes Kreiſchen, wenn ſie ſchreiend durch die
Kurven rütteln. Aber ſie fahren nicht, um
flügellahme Nachtfalter aufzuleſen. Sie
ſchaffen die Mannſchaft für die morgendliche
Verkehrsſchlacht an die Plätze.

Um ſechs Uhr früh iſt die Stadt dann
plötzlich erwacht, wie auf das Raſſeln eines
großen Weckers hin. Jhr Rieſenkörper dehnt
und ſtreckt ſich und ſchüttelt mit einer ſpür
baren Vehemenz alle Müdigkeit ab. Blau
zuckende Blitze kniſtern jetzt in regelmäßigen
Abſtänden von den Stromzuleitungen der
Straßenbahnen. Auf dem Bahnkörper der
Stadtbahn jagt ein Zug den andern, und in
den Schächten der U-Bahn grollt es von an
und abſchwellendem Donner. Das Heer der
Arbeit marſchiert auf eine Millionen-armee, die in einer knappen Stunde durch

Köpfe zur Zett:

Nach Eurzem Ausspannen zur Wieder-
herstellung seiner Gesundheit steht General-
feldmarschall v. Rundstedt, der am 22. März
sein 50fähriges Militärdienstjubiläum feiert,
wieder an verantwortlicher Stelle. Ein
Höhepunkt eines geradlinig aufsteigenden
Soldatenlebens ist damit erreicht, der zu-
gleich den Blick auf ein Feld reicher und
schuerer Aufgaben der Zukunft und be-
zwungener der vergangenen Jahre richtet
Als Sohn eines Offiziers wurde General-
feldmarschall v. Rundstedt am 12. Dezember
1875 in Aschersleben ge-

50 Jahre Soldat
in Fühnem Schwung die polnischen Divi-
sionen und vermehtete in der entscheiden-
den Schlacht an der Bzura (9. bis 19. Sep-
tember) den größten Teil der polnischen
Armee Beim Aufmarsch im Westen war er
als Oberbefehlshaber der Heeresgruppe A
der Führer der Schwerpunktgruppe, die
das Wald- und Berggelände der Ardennen
durchstieß, zwischen Namur und Sedan
durchstobend die Maginot- Linie öffnete und
dann unaufhaltsaom bis zum Kanal vor-
drängte. Andere Kräfte seiner Heeresgruppe

kalfen die Einschließung
boren. Als Kadett diente
er in Oranienburg und
Lichterfelde. 1892 Fam-
der junge Portepeefähn-
rich zum Infanterie-Regi-
ment 83 in KRassel. Im
Weltkrieg war er zuletzt
erster Generalstabsoffizier
der 22. Reserve- Division
und bei Rriegsende, Chef
des Generalstabes des
XV. Armeekorps. Nach
dem Weltkrieg zeigte seine
Laufbahn den für unseren
Generalstab typischen
Wechsel zwischen Front-
verwendung und General-
gtabsstellungen. In Ber-
lin ist er 1931 durch
seine Mitwirkung beim
Sturz der damaligen
roten Preußenregierung
bekannt geworden. Als
Generaloberst schied er am 28. November
1938, nachdem er zuvor zum Chef seines
alten Infanterie Regiments 18 ernannt
worden war, dessen Uniform er seit dieser
Zeit trägt, aus dem gktiven Wehrdienst
us. Noch im März hatte er an der
Befreiung Oesterreicks un im Sep-
fember an der Besetzung des Sudeten-
gaues mit den ihm unterstellten Truppen
teilgenommen.

Als im Sommer 1939 sich der politiscke
Horizont immer mehr verdunkelte, wurde
er als Oberbefehlshaber an die Spitze der
Heeresgruppe Süd gestellt. Mit den im
unterstellten Armeen der Generale List,
v. Reichenau und Blaskowitz durchstieß er

im Norden vollenden, die
zur Vernichtung oder Ge-
fangennahme starker Teile
des französischen Heeres,
der belgischen Armee und
des englischen Expedi-
tionskorps führte. Für
die Schlacht in Frank-
reich wurden General-
feldmarschall v. Rund-
stedt diejenigen Armeen
unterstellt, die in der
Mitte der Front in den

entscheidenden Kampf
gegen Frankreich ein-
griffen. Sie schlossen sich
dem Angriff der Heeres-
gruppe v. Bock an und er-
zwängen im Zusammen-
wirken mit den Kräften
des damaligen General-
obersten Ritter v. Leeb das
Waffenstillstandsangebot

des Marschalls Petain. Bei der Würdi-
gung der Eeistungen des deutschen Heeres
vor dem Deutschen Reichstag beförderte
der Führer Generaloberst Rundskedt
zum Generalfeldmarschall. Im Kampf
gegen die Sowjets führt er die Heeres-
gruppe Süd. Aus diesen Kämpfen heben
sich die Kesselschlackten von Vman und
Kiew besonders heraus. Im Abschnitt seiner
Heeresgruppe fielen scklieblichk das wich-
tige Gebiet der Ukraine und der größte
Teil des DPonezbeckens in deutsche Hand.
Seit der Einstellung der Offensive liegen
die Armeen der Heeresgruppe in hartem
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millionenſtadt faſt ſtörungslos vollzieht
und die „Bärenkarte“, der Ausweis der
Reichshauptſtadt, erfreut ſie auch mit man
cher Sonderzuteilung. Aber das alles muß
„erſtanden“ werden, mehr noch als anders
wo, ſchon deshalb, weil Berlin auf Vorrats
wirtſchaft gar nicht eingerichtet iſt.

Manche glückliche Eigenſchaft hilft jedoch,
den Dingen ihren Stachel zu nehmen nicht
nur die unverwüſtliche, gute Laune, die die
Berliner Eingeborenen von jeher auszeich
net, auch jenes meiſterliche Jmproviſations-
vermögen, das ſo recht der Ausdruck ihrer
beſonderen Art von Lebenskunſt iſt. Es
hatte ſich da beiſpielsweiſe eine Raucher-
ſchlange gebildet nach Einführung der
Karte ſind ſie ja nur noch eine Erinnerung

nun iſt Soldaten als eine Art Gewohn
heiksrecht zugeſtanden, daß ſie unabhängig
von dieſer Schlange einkaufen dürfen. Ein
böſer Zufall will es: eine zweite Schlange
entſteht, aus lauter Soldaten. Die zivilen
Nikotinjäger werden unruhig. „Bei aller
Freundſchaft!, ſo jeht det nicht!“ Schnell
bildet ſich ein Vertrauensrat. Der nimmt
Verhandlungen mit der Gegenſeite auf, und
ſchon iſt ein „gentleman agreement“ zu
ſtandegekommen. Je ein Soldat und ein
Jdegtt betreten jetzt nebeneinander den
Laden.

Nur ein Gebiet ſcheint völlig frei von
ſolchen Abſtrichen und Einſchränkungen: das
der Kultur. Das gilt beſonders für die
Muſik und das Theater. Furtwängler- und
Karajan- Konzerte ſind bereits Monate vor
her ausverkauft, und ebenſo die vielfach ein
geführten Vor und Nachaufführungen und
auch die Konzerte anderer Meiſter und Diri
genten. Jn den Theatern ſind Serienerfolge
von 100, 200, ja 300 Aufführungen keine
Seltenheit.Und nach dem Theater? Die Programme
machen keine Vorſchläge mehr. Sie be
ſtehen wie überall in Deutſchland nur noch
aus einem einzigen, bedruckten Zettel. Die
Cafehäuſer, Reſtaurants und Weinſtuben
bedürfen ſolcher Empfehlungen auch nicht.
Sie ſind ſowieſo überfüllt. Zwar gibt es
weder Schnaps noch echten Kaffee, wenig
Wein und auch keinen Tanz. Aber was
ſchon der Tag immer wieder lehrt, beſtätigt
der Abend. Die Reichshauptſtadt be
herrſcht meiſterlich eine Lebenskunſt, die
nicht aus dem Ueberfluß, ſondern einer frei-
willigen Beſchränkung der Wünſche er
wächſt. Und ſo lebt auch in den Lokalen
eine andere, leiſere Fröhlichkeit als ehedem.
Da ſitzt ein junger Soldat und freut ſich des
Lichtes, das um ihn iſt. und fährt faſt zärt
lich über den Samt ſeines Stuhls. Und
lauſcht wie verzaubert der Muſik und ſieht
zugleich erſtaunt und bewundernd die Mäd-
chen an, die um ihn ſind. Daß es das alles
noch gibt! Und an vielen Tiſchen ſitzen
Soldaten, Urlauber, meiſt von der Oſtfront.
Und Familie und Freunde und Bekannte
ſind wetteifernd um ſie bemüht, was
ſpielt es hier ſchon eine Rolle. daß man ſich
manchen Wunſch verſagen muß!

Aber um Mitternacht iſt unwiderruflich
Schluß. Durch dunkle Straßen, die ſich um
dieſe Stunde noch einmal flüchtig beleben,
ſtreben die letzten Nachtwandler eilig heim
wärts. Ein mißtrauiſcher Blick vielleicht
zum Himmel: es iſt verführeriſch klar.
Guter, alter Mond. meinſt du's vielleicht
nicht allzu gut? Aber der Tommy hat
lange Zeit nicht das Bedürfnis gehabt, ſich
mit der Berliner Flak zu raufen. Die
Reichshauptſtadt iſt darüber nicht gleichgül
tig geworden. Unſichtbar richten ſich über-
all Flakrohre empor. Und Scheinwerfer
taſten auch heute nach Wolken, die langſam
dahinziehen. Und in den Betrieben ſchlafen
die Luftſchutzwachen neben ihren Stahl-
helmen, alarmbereit. Tiefe ſchweigende
Ruhe hüllt die Stadt jetzt ein. Berlin
ſt Sammelt Kraft für den nächſten

ag.
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Sein EuropaTraum und dte
Wenn wir die 110. Wiederkehr des Todes

tages dazu benutzen, an das Phänomen Goethe
zu erinnern, ſo weniger zu dem Zweck, über
ihn zu ſprechen, als vielmehr den Standort
zu beſtimmen, den die Welt heute zu ihm
einnimmt.

Goethe iſt den ganz wenigen geſchicht
lichen Perſönlichkeiten zuzurechnen, deren
Stellung ſich nicht darauf beſchränkt, daß ſie
in der Geſchichte des Geiſtes eine beſtimmte
Entwicklung angebahnt haben. Hier iſt der
geſchichtliche Anſatzpunkt überhaupt weniger
bedeutſam; denn bei der umfaſſenden Hal
tung Goethes iſt eigentlich alle 8, was das
Volk, den Menſchen und die Menſchheit be
wegt hat und bewegt, in ſeinem Weltbild
Unterzubringen. Weil aber jeder bei Goethe
etwas finden kann, haben ihn viele Rich
tungen, indem ſie die Berührungspunkte
vom Jch- Standpunkt aus übertrieben, für
ſich in Anſpruch genommen: eine Unſitte,
gegen die ſich ſelbſt die unſterblichen Toten
nicht wehren können.

Dennoch iſt dieſes allſeitige Streben,
Goethe zum nahen geiſtigen Verwandten zu
ſtempeln, entſchuldbar. Er hat in allen
Lebenslagen etwas zu ſagen und war auf
unheimlich vielen Gebieten ſchöpferiſcher
Fachmann. Wer in die Kammern ſeines
Schaffens hinabſtieg, kam geſättigt, ſchein
bar eigener Weisheit voll, zurück. Der
Philoſoph, der Philologe, der Dichter, der
Naturwiſſenſchaftler, der Volkswirt, der
Währungstheoretiker (Fauſt 11. Teil), der
Geograph, der Politiker alle haben ſich
in dem einen verſenkt und Aufklärung oder
Beſtätigung bei ihm gefunden. Faſt jeder
neue Tag bringt eine Schrift über Goethe.
Dieſe Fruchtbarkeit im Spiegel der Lite-
ratur iſt erſtaunlich. Jede Zeile, die über
Goethe geſchrieben wird, iſt das Zeichen da
für, daß ſein Einfluß lebendig iſt. Es iſt ja
nicht ſo, daß die Bücher über Goethe nur
bedrucktes Papier ſeien. Wenn es wahr iſt,
daß jeder Gedanke lebt, muß alles, was über
Goethe gedacht wird, ſo fern es begründet
iſt, ſich in Lebenswerte umſetzen.

Heute, wo die ganze Welt im Lichte poli
tiſcher Neugeſtaltüng ſteht, ſehen wir die
Ausſtrahlung Goethes, vor allem von der
Warte kvontinentaler Beziehungen aus.
Goethe ragte einſam über ſeine Zeit hin
aus. Viele Leidenſchaften, die für andere
die Peitſche waren, mit wehem Herzen auf
den Markt des Lebens zu treten, hatte er
in ſich ausgetragen und überwunden, und
das Feuer widerſtreitender Gefühle blitzte
als geläutertes Gold in ſeiner Weisheit.
Nür mit einem hat er ſich ungelöſt herum
geſchleppt, mit etwas, das ihm leidvoll im
Herzen ſaß, dem er niemals klaren Aus
druck verliehen hat, das aber viele ſeiner
Handlungen und vielfach ſein Denken be
einflußt hat: die auch irdiſch und gerade
irdiſch aufzufaſſende Sehnſucht nach der
Weite. In der kleinen Reſidenz Weimar
ſtieß er ſich in ſeeliſcher und räumlicher
Enge wund, ſo daß er mehrmals flüchtete
In Italiens Sonnenlandſchaft und auf dem
nebelverhangenen Brocken hat er verſucht,
ſich in ein anderes Raumbewußtſein hinein
zuleben Wie kein anderer litt er am Fluch
der Kleinſtaaterei, die ja nicht nur politiſch
zu begreifen war, ſondern auch dem geiſtigen
Leben die Maße feſtſetzte. Goethes Atem
reichte weiter. Wenn er die dumpfe Sehn
ſucht mehr in ſich ſelbſt ausgetragen hat, ſo
darum, weil fede Aeußerung ſeine unmittel
bare Umgebung hätte tief verletzen müſſen.
So ſchwieg er lieber und litt.

Nur einmal wurde es offenbar, daß er
inſtinktiv nach der ihm gemäßen geiſtigen
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Goethe als Weltmacht
heutige Wirklichkeit Von Dr.

Ebene in einem politiſchen Großraum
ſtrebte, als er die denkwürdige Begegnung
mit Napoleon, von dieſem gewünſcht, in der
Statthalterei in Erfurt hatte. Napoleon
hatte mit der Einführung des Genies in
den Jdyllen von Werthers Leiden den Welt
atem geſpürt und als er dann dem Ver
faſſer perſönlich gegenüberſtand, blieb er
gebannt ſtehen und rief „Welch ein Meuſch!“
Zwei Sterne hatten ſich in ihrer Bahn be
rührt: die beiden hatten ſich gegenſeitig an
gezogen, nicht weil der eine ein Franzoſe
und der andere ein Deutſcher war, ſondern
weil beide „Europa“ als dunkle Ahnung in
der Seele trugen. Wie ſeht der Umgeſtalter
der Landkarte und der Umgeſtalter des
Geiſtes einander zuſtrebten, ſa, wie ein
dringlich auch beſtimmte Pläne zwiſchen
ihnen laut geworden ſind, darf man wohl
daraus ermeſſen, daß der Korſe, als er das
brennende Moskau erlebt hatte, als ſeine
Macht nach menſchlichem Ermeſſen zuſammen
gebrochen war, auf der Durchfahrt durch
Weimar ſich aus dem vereiſten Schlitten
beugte und einem harmloſen Bürger zurief,
den Dichter zu grüßen

Gvethe der Europäer! Seine Zeit war
nicht reif, ſo wie er weſentlich deutſch und
weſentlich eurvpäiſch zu denken. Napoleon
hatte auch nicht, wie es die Ereigniſſe er
wieſen, den geſchichtlichen Auftrag, Europa
zuſammenzuſchmieden. Und das iſt gut ſo.
Es wäre ein Europa unter franzöſiſcher
Führung geworden, und deutſcher Geiſt hätte
eine ihm unwürdige Rolle geſpielt.

Mehr als ein Jahrhundert iſt ſeitdem
bahingegangen. Die Mahnung, die Goethe
als Menſch und geiſtige Perſönlichkeit dar

Gottlieb Scheuffler

ſtellt, iſt lebendig geblieben bis auf den
heutigen Tag. Goethe, begriffen nicht als
Verfaſſer dieſes oder jenes Werkes, begriffen
vielmehr aus der Schau ſeines Menſchen
und Dichtertums heraus, iſt eine Weltmacht,
nicht nur, weil er überall geleſen wird, in
Tokio ſo gut wie in Sydney, ſondern weil
ſeine menſchlich bis ins Jnnerſte letzter
Seelenregung verankerte Haltung, ſeine
Güte, ſeine Klarheit und ſeine Weisheit
ſchlechthin vollkommen ſind und daher als
letzte Ziele ihre Geltung behalten. Wir
wiſſen, es ſind keine toten Ziele, es iſt die
für die Welt, mindeſtens für Europa gültige
Richtung, die uns der Goethe weiſt.

Die politiſche Wirklichkeit kommt ſeinem
Jdeal der Großräumigkeit, in der in ge
reinigter Luft der Geiſt ſeine Schwingen
mächtig entfalten kann, mehr und mehr ent
gegen. Dieſer Weltkrieg entſchleiert ſich als
der Kampf um Europa, um die Reinigung
dieſes Erdteils von un europäiſchen Ein
flüſſen. Daß die europäiſchen Länder bei
aller Wahrung ihrer Eigenarten zum
größten Teil ſchon zuſammengerückt ſind, zu
einer ſich anbahnenden geiſtigen Einheit,
und zwar unter deutſcher Führung, das kann
kein anderer leidenſchaftlicher begrüßen, als
es Goethe, auch aus der Sicht unſerer Tage
heraus, getan hätte. Denn er hätte in einem
gereinigten Europa die elementare Voraus
ſetzung für ein großräumiges geiſtiges
Schaffen geſehen, die Vorbedingung dafür,
daß der deutſche Geiſt die ihm zukommende
Ebene der Selbſterfüllung endlich vorfindet.
Wobei wir uns klar ſind, daß damit und
dann erſt die höchſte Kräfteentfaltung ein
ſetzen muß.

Liederabende und Luſtſpiele
Kulturelle Veranſtaltungen im Gau

Die recht bunte Fülle kultureller Ver
anſtaltungen im Gau wurde zum Teil von
einheimiſchen Kräften beſtritten und zum
andern durch Darbietungen prominenter
Gäſte bereichert. In Bitterfeld brachte die
erſte Hälfte des März ein Luſtſpiel „Duett zu
dritt“, in dem der Filmſchauſpieler Albrecht
Schönhals ſich den Bitterfeldern perſönlich
vorſtellte. Die Landesbühne Magdeburg-
Anhalt ſchenkte mit der Opexette „Wiener
Blut“ recht viel frohe Laune und bei der
JG. Bitterfeld gab es Bortfelds „Trocken
kurſus“ in einer gelungenen Aufführung.
Auch die Freunde der Muſik kamen auf ihre
Koſten. Julius Patzak von der Münchener
Staatsoper ſang in einer Veranſtaältung des
Theaterringes Lieder von Schubert Schu
mann und Strauß, die Arie des Tamino
auts Mozarts „Zauberfköte“ Und Arten von
Donizetti und Puceint. Profeſſor Franz
Dorfmüller (München) begleitete ihn. Ueber
die Söhne Johann Sebaſtian Bachs als
Wegbereiter Mozarts ſprach Profeſſor Bruno

Hinze Reinhold (Berlin). Er erläuterteſeinen Vortrag mit muſikaliſchen Beiſpielen,
In Eisleben war das feſtlichſte Ereignis

des Monats die Aufführung des großen
Händel Oratoriums „Der Feldherr“ am
Heldengedenktag durch den ſtädtiſchen Sing
verein. Virtuvſen der muſikaliſchen Klein
kunſt waren an einem Abend des KögF.
Veranſtaltungsringes zu Gaſt: Theo Held,
der Soliſt auf neuen Jnſtrumenten, und der
geſchickte Rylophon Spieler Kurt Engel.

Jn Merſeburg gab der halliſche Kompo
niſt Martin Frey einen Liederabend, an
dem ein gut geführter Kinderchor ſang und
Fritz Buſch drei Klavierſtücke des Kompo
niſten ſpielte. Frau Lieſelotte Buſch trug
von Martin Frey vertonte Lönslieder vor.
Ein ſehr volkstümlicher und herzlich be
grüßter Muſikabend. Julius Patzak beſuchte
auf ſeiner Gaſtſpielreiſe durch den Gau auch
Merſeburg. In die Bezirke des ewigen
Eiſes entführte ein Vortrag von Kurt
Herdemerten über ſeine Grönlandexpedition.

GvetheMedaille für Prof. Dr. Hertwig. Der
Führer hat dem ordentlichen Profeſſor em. geheimen
Regierungsrat Dr.-Jng. e. h. Auguſt Hertwig in
BerlinWilmersdorf aus Anlaß der Vollendung
ſeines 70. Lebensjahres in Würdigung ſeiner Ver
dienſte als Gelehrter und ſchöpferiſcher Jngenieur
die GoetheMedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ver
liehen.

Die Goldene Medaille der Goethe- Geſellſchaft
würde dem Vorſitzenden des Deutſchen Schiller
bundes, Prof. Dr. Scheidemantel in Weimar, aus
Anlaß der Vollendung ſeines 80. Lebensjahres vom
Präſidenten der Geſellſchaft Prof. Dr. Kippenberg
überreicht.

Rezept Ar. 1: Julernen!
Fu den Hausfrauenſorgen der neuen Lebensmittelzuteilung

Ueber die Nachricht von der
Fett, Fleiſch und Brotration wird man
nicht ſo leicht wieder zur Tagesordnung
übergehen wie über irgendeine andere längſt
verſchmerzte Kriegstatſache, die uns hieß,
den Riemen des zivilen guten Lebens enger
zu ſchnallen ſei es der zur Sage ge
wordene Autoausflug in die erſte Früh
lingsſonne, ſei es die kaum noch vorſtell

Senkung der

bare EchteLeinenKaffeedecke, die man
abends beim Windlicht auf dem Balkon mit
Hohlſaum zierte. Denn di e ſe Maßnahme
fetzt, deren Gründe klipp und klar und ohne
Schönreden dargelegt worden ſind, hat uns
nicht einen angewöhnten Reichtum genom
men, ſondern eine Schwierigkeit gebracht.
Nun heißt es, die Schwierigkeit nicht zum
Schickſalsſchlag aufzubauſchen. Man muß ihr
den gebührenden wichtigen Platz einräumen,
aber ſie darf kein Lebensinhalt werden.
Weniger Fett, Fleiſch und Vrot zu haben,
iſt ſchlimmer als plötzlich weniger Wirt
ſchaftsgeld zu bekommen. Aber es iſt nicht
ſo ſchlimm, als wenn man an dieſe
Stelle mag jeder das einſetzen, was ihm
in ſeinem perſönlichen Leben noch ſchlimmer
erſcheint. Und man könnte wetten es
fällt jedem etwas Schlimmeres ein.

Zur inneren Einſicht muß aber die prak
tiſche Maßnahme kommen. Mit Jdealismus
allein wird es nicht gelingen, den zu
ſammengeſchrumpften Sonntagsbraten zu
ſtrecken. Auch nicht mit dem in die Tat um
geſetzten Jdeaglismus mancher Hausfrau,
die ſich ihre Ration für ihre Familie ab
geht. Es gibt da ſo manchen heimlichen
Opfergang, von dem der Mann und die

Kinder nichts wiſſen, im unklaren gelaſſen
oder auch gern darin bleibend, wie ſie ſind.
Es gelingt auch nicht nur mit dem eigenen

hausfraulichen Können, das man während
des jetzigen und des erſten Weltkrieges ge
ſammelt hat, mit dem einen bewährten
Streckmittel oder den zwei guten Erſatz
gerichten, auf die man ſchwört. Man muß
immer verſuchen, zuzulernen. Man ſtellt ſich
kein Armutszeugnis aus, wenn man von
einer bewährten Hausfrau aus der Bekannt
ſchaft ein neues Rezept bezieht. Man gibt
nicht zu, daß man am Rand ſeiner Kennt
niſſe iſt, wenn man bei der Beratungsſtelle
des Deutſchen Frauenwerks hereinhorcht.
Man wird ſich nichts vergeben, wenn man
in einem Kriegs-Kochkurſus der Mütter
ſchule zuſteht, wie man der Kargheit und
dem Mangel ein Schnippchen ſchlagen kann.

Zugegeben, daß man auch hier einmal
einen vergeblichen Weg um ſeine „berufliche
Fortbildung“ tun wird, wie man ſonſt ver
gebliche Wege um hanudfeſtere Ware geht,.
Denn das eine wird denen zu Hauſe nicht
ſchmecken, und zu dem anderen werden viel
leicht morgen gerade die Zutaten fehlen,
und beim dritten Rezept wird man ſich viel
leicht ſelbſt ſchon ſo auskennen wie in ſeiner
eigenen Weſtentaſche. Aber man ſieht doch
bei kleineren Zwiſchenbilanzen in ruhigen
Minuten. daß man wenigſtens das Rennen
nicht altfgibt, daß man nicht ſchwerfällig
wird. ſondern wendig nicht müde, ſondern
hellhörig und aufmerkſam Man bekommt
einen ſicheren Griff für dieſen Ratſchlag, für
jenen Kunſtgriff, den man gerade braucht,
Der einen Hausfrau mag ſchon der mit
einem halbwegs vergnüglichen Zwinkern ge
gebene Wink der Nachbarin ein kleines
Vrittbrettchen durch den zähen Brei von
Schwierigkeiten ſein: Die Nachbarin ſagt,
daß ſie ſtatt VierPfundBroten nur noch
DreiPfundBrote kaufe, denn ihre Leute

Eine Hymne „an die Wiener Philharmoniker“ hat
Joſef Weinheber geſchrieben. Sie wird zur Ein
leitung einer feſtlichen Aufführung des „Fliegen
den Holländer in der Wiener Staatsoper am
29. März von Roaul Aslan geſprochen.

Jtalieniſche Ehrung für Emil Jannings. Der
italieniſche Botſchafter in Berlin, Dino Alfieri,
überreichte dem Staatsſchauſpieler Emil Jannings
für ſeine beſonderen Verdienſte um die deutſch
italieniſchen Kulturbeziehungen das große Offiziers
reuz des Ordens der Krone von Jtalien.

Jtalieniſche Woche in Karlsruhe. Das Badiſche
Staatstheater in Karlsruhe wird vom 22. bis
29. März eine Jtalieniſche Woche durchführen,

äßen nach der Zahl, und jetzt hörten ſie nach
vier kleineren Schnitten ebenſo auf zu eſſen
wie früher nach vier größeren Die andere
will ſchon lieber ſchwarz auf weiß ein Rezept
für einen „Braten“ für vier Köpfe haben,
in dem der Löwenanteil Kartoffeln ſind, zu
denen geriebene Semmel und 100 Gramm
Mettwurſt komme. Er ſoll durch den
Räuchergeſchmack ſo lecker ſein wie falſcher
Haſe. und außerdem vorteilhafter ſein als
dieſer, denn beim Gehackten iſt ja die
HKnochenzugabe abzurechnen. Die dritte
Hausfrau ſammelt für ihre Familie gern
Vorſchläge für Rohkoſt, der vierten iſt eine
Sammlung von Rezepten für ſelbſtgemachte
Brotaufſtriche wichtiger

Jeder Tag aber, an dem man mit einem
neuen oder alten Rezept alle Eſſer wieder
befriedigt hat, iſt ein vbeſtandener Prüfungs
tag in dem großen Hausfrauen Kriegs
examen, das „Einteilung“ heißt. Jeder Tag,
an dem man die fehlenden Gramm ergänzt
und Vitamine und Kalorien ins Gleich
gewicht gebracht hat, iſt etn beſtandenes Schar
mützel mit dem Feind, der Sorge. F. S.

Oſterkuchen ohne Ei und Fett
Blechkuchen, Oſterfladen und Brezeln

kann man recht gut aus einfachem Hefe
teig herſtellen. Als
Grundteig kann fol
gende Teigart ver
wendet werden: 500
Gramm Mehl, 30
Gr. Hefe (früher
20 Gr.!), 100 Gr.
Zucker, etwa Ltr.
Milch, nach Belie
ben Geſchmackszu
taten und Eiaus-
tauſchmittel. Zum
Belegen: Apfelſcheiben oder verdünnte Marmelade.

Napfkuchen: 500 Gr. Mehl, 1 Backpulver,
180 Gr. Zucker, Vanille- oder Mandelaroma,
Salz, Liter ſaure oder Buttermilch.

Italteniſches Bühnenſchaffen
Jn der deutſch italieniſchen Kunſtwoche in

Hamburg, die von den führenden Kunſtinſtituten
der Hanſeſtadt gemeinſam mit der deutſchitalieniſchen Geſellſchaft veranſtaltet wird, ſah
man mehrere intereſſante Aufführungen, die
einen teils überraſchenden, teils beglückenden
Einblick in das zeitgenöſſiſche Bühnenſchaffen
Italiens gewährten.

Surrealistisches Ideendrama

Luigi Pirandellos „Heinrich IV.“ bot
willkommene Gelegenheit, unſer Verhältnis
zu dem bedeutendſten zeitgenöſſiſchen Schrift
ſteller Jtaliens erneut zu überprüfen. Das
Erkennkniskritiſche ein Grundzug ſeiner
Werke zeigt ſich auch in dieſer Tragöbdie.

„Heinrich IV.“, ein umbriſcher Landedel
mann unſerer Tage, fällt bet einem Karne
valszuge in der mittelalterlichen Kaiſer
maske vom Pferde, verliert den Verſtand,
wird von ſeinen Freunden in den Masken
bereich ſeiner verwirrten Sinne entführt,
vhne daß dieſe erkennen, daß der Betroffene
ſchon jahrelang wieder zu Verſtand gekom
men iſt und die Rolle eines lebenden Geſchichtsbeiſptels nun mit umgekehrten Vor
zeichen weiterſpielt. Und es wird die menſch
liche Erkenntnis aus dieſer romantiſchen
Haltung gezogen: die Perſönlichkeitsmächte
der Geſchichte laſſen ſich auch dann nicht

„rekonſtruieren, wenn man die Welt des
Seins mit derjenigen des Scheins ver
tauſcht. Vielleicht, daß wir dieſen bildhaften
Surrealismus mit ſeinem glasklaren Dia
log, ſeinem abſtrakten Tiefſinn, ſeiner pfycho
logiſchen Verwirrung nur bedingt verſtehen
können. Aber die Gedanken in dieſem Stück
ſind von dichteriſcher Tiefe. Pirandello legt
die menſchlichen „Grundlagen des 20. Jahr
hunderts“ bloß, vhne ſchon den Schritt zu
einer neuen Zeit zu finden. Das „Sur
realiſtiſche“ wurde auch in der Jnſzenterung
des Staatlichen Schauſpielhauſee (Regie:
Günter Hänel) herausgearbeitet in dem
übereck geſtellten, mit meergrüner und wein
roter Farbe arbeitenden Bühnenbild Karl
Grönings, in dem eckigen, fahrigen Spiel
Karl Wüſtenhagens als Heinrich IV.

Politisches Schauspiel

Die deutſche Erſtaufftthrung von Rino
Aleſſis „Tereſa Caſatt“ hatte das Thalia-
Theater aufgenommen Seine weltanſchau
liche Haltung führt in die Zeit des Riſorgi
mento. Noch iſt ein Cavour nicht als Be
freier Italiens erſtanden. Doch der Graf
Confalontert iſt ſein Vorläufer, auch wenn
er am Metternichſchen Syſtem zugrunde
geht, Tereſa Caſati, ſeine Frau, iſt ihm vis
zu ihrem Ende treue Lebensbegkleiterin, Ein
politiſches Diskuſſtonsſtlick, das ſeine
ſeeliſche Transvarenz durch die Aufopferung
der Tereſa Caſatt erhält. Staatsſchauſpiel
dtrektor Paul Mundorf hatte es im leiſen
Kammerſpielton inſzentert. Heine Vubrmann

Antikisch strenge Oper

Die Staatsoper brachte die Wiederauf
nahme von Malipieros muſikaliſchem
Drama „Julius Cäſar“, das bedeutenoöſte,
in muſikaliſches Neuland vorſtoßende Wert
eines der führenden italieniſchen Avant
gardiſten, der in dieſen Tagen 60 Jahre alt
geworden iſt. Die Jnſzenierung Alfred
Nollers wurde der Oper in hohem Grade
gerecht. Der Bühnenrahmen von Wilhelm
Reinking unterſtrich die Feierlichkeit und
Größe der antiken Lebensform. Der Ver
zicht auf kantablen Geſang und ſinnlichen
Schmelz des romantiſchen Opernidegals
ſtellte die Sänger vor ganz neue Aufgaben,
die ſie unter der muſikaliſchen Leitung Hans
SchmidtJſſerſtedts mit einer bis zumSchluß dürchgehaltenen Ausdrucksintenſität
bewältigten. Wolfgang Vogler

Königskuchen: 250 Gramm Mehl, 10 Gr.
Backpulver, 125 Gramm geriebene Möhren,
Salz, Vanillearvma, Saft und Schale einer
Zitrone oder Apfelſine, einige Löffel Milch,
100 Gramm Zucker.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e
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Waagerecht: 1. Prunkuniform, 4. Storchvogel,der Nilländer, 7. Friedensgöttin, 9. ſiehe Anmerkung,
12. amerikaniſcher Vagabund, 18. indiſche Münze 15.
Nibelungenfigur, 17. ausgelaſſenes Feſt, 20. ſtehe An
merkung, 22. kaufmänniſcher Ausdruck für Schaden, Nach
teil, 23 Kriegserfolg, 24. Kinderfrau

Senkrecht: 1. Bergkuppe, 2. italieniſche Münze,
würziger Duft, 4. Männername, 5. ungariſcher

Königsname, 6. deutſche Filmſchauſpieleryt, 8. Reichs
ſtatthalter von Bayern, 10. griechiſche Jnſel, Schlachtort
1941, 11. Urbewohner Südamerikas, 14 Kampfplatz, 15.
Pflanzengift, 16. Wandelſtern, 17. deutſcher Phyſiker 18.
Zwerggeiſt, 19. Hausvogel, 21. Zeitabſchnitt.

Anmerkung: 9. iſt die antike Burg Athens, 20. der
dazugehörige wundervolle Tempel der Göttin Athene.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: Engerling S. Armin, 9. Etuf,

11. Egel, 13. Rilke, 15. Orb, 16. Alm, 18. Sol, 20.
Kegel, 23. Aloe, 25 Urne, 26. Kreta, 27. M aikaefer.
S Senkrecht: 1. Eber, 2. Gaul, Erika, 4. RM., 5.
Lie, G. Jngo, 7. gelb, 10. Tirol, 12 Erden 14. Elk,
7 gute 18. Salm, 19. Voti, 21. Graf, 22. Lear,

Erk.



ſitzes hatte ich nicht aufgepaßt und
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Tigerjagd auf der Malayeninsel Helene en
Unſer Freund. der Botaniker, der die

Malayen Halbinſel und ihre Urwälder
durchquert hatte, um unbekannten Pflanzen
nachzuſpüren, war nicht nur ein gewiegter
Forſcher, ſondern auch ein treffſicherer
Jäger, er kam zuweilen in Umſtände, in
denen er ſich mehr auf ſein Jagdgewehr als
auf ſein wiſſenſchaftliches Gerät verlaſſen
mußte. Dennoch waren ihm ſeltene Mooſe
lieber als Krokodile und Tiger.

Die Eingeborenen eines Dorfes im
Buſch, erzählte er, hatten durch die ſchönen,
großen Katzen ſehr zu leiden. Als eines
Tages einer aus ihrer Mitte dem Tiger zum
Opfer gefallen war, kamen die Männer,
denen es von der Regierung verboten war,
mit Schußwaffen umzugehen, und baten mich
inſtändig, ſie von ihrem Peiniger zu be
freien. Ich ſollte den Tiger töten. Da ich
zu arbeiten hatte, wollte ich mich nicht dazu
herbeilaſſen. Die Männer aber ließen mit
ihrer Bitte nicht ab, ſo gab ich endlich nach.
Bald hatte ich erkundet, wo der Tiger ſeinen
Wechſel hatte, ſeinen gewöhnlichen Jagd
pfad. An jedem Abend trat er zur ſelben
Zeit an der gleichen Stelle aus dem Buſch
und ging auf dem gleichen Weg ſpäter wieder
zu ſeinem Lager zurück. Nachdem ich die
Fährte gefunden hatte, errichtete ich auf
einem Baum, ungefähr acht Meter über dem
Wechſel, einen Hochſitz. Von ihm aus, mut
maßte ich, würde die Jagd nicht weiter ge
fährlich ſein.

Mehrere Abende wartete ich auf ſein Er
ſcheinen vergeblich. Ich wollte es ſchon
aufgeben, da erſchien am fünften Abend der
Tiger. Es war kurz vor Einbruch der
Nacht. Aus dem Geäſt meines alten Ur
waldbaumes vermochte ich ihn gerade noch
zu erkennen, wie er gleich einem geheim
nisvollen Schatten zwiſchen den Blättern
der Büſche hinhuſchte. Grünlich flimmerten
ſeine Lichter, die nachtdurchdringenden
Katzenaugen. Flink und geräuſchlos legte
ich an und feuerte. Wie mir vorkam, brach
er auf den Schlag zuſammen. Da ich Pa-
tronen ſparen wollte, ſchoß ich nicht ein
zweites Mal. Jch hatte jedoch kaum den
Karabiner abgeſetzt, als der vermeintlich
Getroffene aufſchnellte und in einer Ent
fernung von ungefähr dreißig Schritten im
Dickicht verſchwand. Dann war es auch
ſchon völlig dunkel und vom Tiger nichts
mehr zu ſehen. Doch um ſo deutlicher hörte
ich ihn: unbändig fauchte und wütete er
gegen mich, deſſen Nähe er bei dem leiſen,
ihm zuwehenden Nachtwind zu wittern
ſchien So war er alſo angeſchoſſen. Daß er
ſich rächen wollte, konnte mir nicht zweifel
haft ſein. Doch blieb er liegen. Er wollte
mich gewiß erwarten. Dadurch kam ich in
eine unbehagliche Lage, wohl oder übel mußte
ich die Nacht auf dem Baum verbringen.

Dieſe Ausſicht mochte mir wenig gefallen.
Jch dachte an mein gemütliches Zimmer,
das ich bei einem Pflanzer gefunden hatte,
auch an meine geſammelten Pflanzen und
Präparate daheim auf dem Tiſch. Die vielen
Stechmücken, die mich umſchwärmten, ließen
mich noch ſehnſüchtiger werden. Sie be
gannen mir die Sache zu verleiden. Jmmer-
hin waren ſie noch zu ertragen Jch hatte
mich bereits an dieſe Quälgeiſter gewöhnt,
und wahrſcheinlich wäre ich während der
ganzen Nacht auf dem Anſtand verblieben,
um in der Morgendämmerung dem Tiger
den Gnadenſchuß zu geben, wenn nicht eine
neue Plage hinzugekommen wäre, die teuf
liſchen roten Feuerameiſen. Sie ſind groß
und gefährlich. Wahrſcheinlich hatten ſie auf
dem Baum ihre Neſter. Beim Bau des e

ihre
Bauten in den Zweigen nicht beachtet, ſo
mußte ich für meine Unachtſamkeit büßen.
Dieſe Höllenbrut, durch den Schuß und noch
mehr durch den ſtörenden Pulverdampf wach
und wild geworden, fiel mich von allen Sei
ten an. „Jm Ameiſenhaufen wimmelt es!“
heißt es bei Wilhelm Buſch. Hier aber wim
melte und biß, ſtach und brannte es. Der
Biß der Feuerameiſe ſchmerzt wie ein
Weſpenſtich. Obendrein ſpritzt ſie einem ihre
Ameiſenſäure, ein gefährliches Gift. in die
Wunde. Jch zweifelte nicht daran, als ich
den erſten Stich weghatte, daß ich tot vom
Baume fiele, ſobald erſt eine Hundertſchaft
dieſer Krieger mich verwundet haben würde.
Schon nach wenigen Augenblicken hatte ich
eine ganze Anzahl von Biſſen empfangen
ich ſchüttelte mich und verſuchte, die roten
Teufel wegzuſchnicken, doch kamen beſtändig
neue herbei und erprobten ihre Waffen an
mir. Wohl oder wehe! Jch mußte das Feld
räumen, den Baum verlaſſen. Unten aber
fauchte noch immer der Tiger. Keinem Hel-
den des klaſſiſchen Altertums, der ſich zwi
ſchen Schlangen und Löwen ſchweben ſah,
konnte unbehaglicher zumute ſein als mir.
Mich vefiel eine Höllenangſt. Alles aber konnte
mich nicht mehr aufhalten, ich mußte. koſte
es, was auch immer, von dem ſchrecklichen
Baum hinunterſteigen. Vorſichtig. ſehr be
hutſam, ſichernd und horchend, kletterte ich
am Stamm in die Tiefe. Kaum am Boden
angekommen, ließ ich mich in die Knie
nieder, und das Gewehr im Anſchlag er
wartete ich den Anſprung des Tigers.

Eine kleine Oellampe, mit Docht und
Kokosnußöl verſehen, hatte ich angebrannt
und am Gürtel. Sie leuchtete matt. Jn
dieſer Stellung verblieb ich ungefähr zehn
Minuten. Zu meiner Ueberraſchung nahm
mich jedoch der Tiger nicht an. Hielt ihn
das Licht zurück? Nicht das geringſte von
ihm war mehr zu vernchmen. Mich behut
ſam aufrichtend und vorſichtig rückwärts
gehend, entfernte ich mich langſam von dem
Ameiſenbaum. Hatte mein Schuß ſo gut ge
troffen daß die Großkatze doch verendet

n ſech Schritt BAls ich an die ſechzig Schritte vom Baum
weg war, drehte ich mich um. in der Abſicht,
nun ſchleunigſt die Beine in die Hand zu

nehmen und in das Dorf zurückzueilen. Wie
erſchrak ich aber, als ich im gleichen Augen
blick hinter mir ein leiſes Geräuſch. das von
einem zerbrechenden Zweig herrührte, zu
hören glaubte. Blitzſchnell wandte ich mich
um, drückte den Karabiner unter den rechten
Arm, krümmte den Zeigefinger am Abzug
und leuchtete mit der Laterne in der linken
Hand. Im Schimmer des Lichts ſtand in
der Waldesfinſternis, acht Schritte vor mir,
die mächtige Katze. Erſchreckender, dämoni
ſcher Anblickl! Zum genauen Ziel reichte die
Zeit nicht, der Tiger zog ſich bereits wie
zum Sprung zuſammen Wie willenlos
handelnd drückte ich ab. Jm ſelben Augen
blick erloſch, wie vom Knall des Schuſſes er
ſchreckt, die Lampe, und die tiefe Finſternis
überfiel mich. Raſch ſprang ich mit einem
rieſigen Satz zur Seite und verfeuerte meine
letzten Patronen gegen die Stelle, wo ich den
Tiger vermutete. Hierauf verſuchte ich
ſchnell ein neues Patronenlager in den
Karabiner zu ſchieben. Jn der Aufregung
und Haſt entfiel der Rahmen jedoch meiner
Hand, ich konnte ihn in der ſtockfinſteren
Nacht nicht wiederfinden. Fürchterliche Angſt
durchzuckte mich. Der Tiger? Hatte ich ge

Landschaft an der Ostküste Malayas.

troffen Kam er? Warum kam er nicht?
Näherte er ſich nicht ſchon auf leiſen
Katzenſohlen? Das Blut brauſte in meinen
Ohren ich glaubte ihn heranſchleichen zu
hören Wie verſteinert ſtand ich, völlig ratlos
und betäubt. Dann ſuchtein den Taſchen nach Streichhölzern, fand ſie
und entbrannte wieder die Oelfunzel. Jhr
kleiner Schein verſcheuchte ſofort alle
Furcht und Täuſchung ich ſah: genau vor
mir lag der Tiger hingeſtreckt tot. Vor
Freude wußte ich mich kaum zu faſſen.

Dann verließ ich den Wald und begab
mich zu den Leuten des Dorfes, um ihnen
den Abſchuß zu verkünden. Sie hatten
meine Schüſſe gehört, ſich aber nicht in den
Wald getraut, weil ich nicht nach dem erſten
Schuß zurückgekommen war. Ich führte ſie
zu meiner Jagdſtrecke und überließ ihnen
die Beute bis auf die Decke, es war ein
prachtvolles, ſchöngezeichnetes Fell, der
Königsmantel des Herrn im Dſchungel, der
mir ſo ſchreckliche Augenblicke zugefügt
hatte, eine abenteuerliche Erinnerung an den
Malayenwald, den Ameiſenbaum und die
pechſchwarze Nacht der Gefahr, der wilden
Natur und des Jägerglücks.

Aufn.: MNZevBvilderdienſt

Zahnziehen im Dschungel
VOoN FRIEDRICH FRANZ GOLDAMD

Karl Walter war abenteuernd von Wien
nach Khurda, Jndore, gekommen, arbeitete
mit ſeinen heiteren Fünfundzwanzig bei
einem dortigen Großbauern und trug ſich
mit dem Gedanken, auf des Schuhmachers
Rappen weiter zu trampeln, als eine Kran
kenſchweſter des Hoſpitals ihn aufſuchte und
bat, zum Hoſpital zu kommen. Er ſolle dort
einen Zahn ziehen, weil der einzige Zahn
arzt erkrankt ſei. Erſtaunt über das An
ſinnen und laut auflachend, lehnte Karl
Walter ab. Wie man nur auf den ſchnur
rigen Einfall komme, ihn als Dentiſten zu
konſultieren. Er habe noch nie einen Zahn
gezogen. Aber die Schweſter beſtand dar
guf, daß er erwartet werde; und ſo fügte er
ſich lachend. Er war überzeugt, das Opfer
einer Verwechſlung zu ſein. Jm Orte an
gekommen, ſah er eine junge, ihm nicht be
kannte Hindufrau auf dem Boden der
Veranda hocken, eine Hand an die Backe ge
preßt. Neben ihr ſtand die neunzigjährige
Mutter ihrer Schwiegermutter. Schweigend
empfingen ſie ihm. Nur eine Handbewegung
der Alten vbeſagte: „Alſo denn, bitte!“

Um nicht als der Dümmſte auf Gottes
Erde zu erſcheinen, und da es ihn inter
eſſierte, wie das Ding auslaufen werde, ließ
er ſich den wehen Zahn zeigen. Als er ihn
ſah, erbebte er bis ins Mark. Es war ein
Hauer, ſo dick wie ſein Daumen. „Der Zahn
iſt noch gut“, äußerte er. „Geh nach Manpur
zum Arzt. Er wird dir den kleinen Riß
flicken.“

Aber die Alte knurrte: „Ach was! Wer
wird denn wegen einer ſolchen Kleinigkeit
nach Manpur gehen? Ziehen Sie den Zahn
nur heraus. Einer mehr oder weniger iſt
nicht von Bedeutung.“

„Aber er iſt doch noch gut.
„Was? krähte die Alte, „wenn er noch

gut wäre, könnte er nicht weh tun.“
Was war da zu machen? Nun bekannte

er Farbe: „Jch habe in meinem Leben noch
keinen Zahn gezogen und auch keine Luſt,
mit dieſem den Anfang zu machen. Herr
gott, ſolch ein Rieſenzahn!“

Die Alte ſtützte die Arme in die Seite:
„Was 2 Sie wollen die Welt geſehen
haben und können keinen Zahn ziehen? Ein
Bruder, der nichts geſehen hatte und nichts
konnte, hat mir alle Zähne gezogen.“ Und
zum Beweis zeigte ſie ihm ihre zahnloſen
Kiefer. „Was iſt denn auch leichter als das!
Der Bruder machte nur einmal rechtsum
und einmal linksum, dann zog er, und weg
war der Zahn. Machen Sie es ebenſo!“

Karl Walter mußte lachen. „Wenn die
Sache ſo einfach iſt, warum machſt du es
denn nicht? Hier liegen ja alle Zangen.
Suche dir die geeignete aus und fange an.“

Erſchrocken wehrte die Alte ab. Das
könne ſie nicht. Sie ſei zu alt. Er aber ſei
kräftig und geſund. Er müſſe es können.
„Oder wollen Sie nicht? Sind wir Jhnen
nicht gut genug uns zu helfen?“

Karl Walter gab ſich geſchlagen. Jn hal
ber Verzweiflung griff er nach einer Zange,
die ihm geeignet erſchien. Vorſichtig ver
ſuchte er ſie an ſeinem Daumen, dann am
Backenzahn der jungen Frau. Trotz aller
Anſtrengung rührte ſich das Ungeheuer aber
nicht. Die Zange glitt ab und die junge
Frau ſtöhnte.

„Jch kann es nicht und ich tue es auch
nicht“, verſuchte er von neuem zu entkom
men. Aber da kam er recht an! Die junge
Frau, die bisher nichts geſagt hatte, ſprang
auf, ſtampfte vor Zorn mit dem Fuß, warf
ihm einen giftigen Blick zu und ging wütend
davon. Die Alte fauchte jetzt wie eine Katze.

Da geriet auch er in Wut: „Wenn ihr
eb abſolut wollt, ſollt ihr es haben. Hol
es der Henker!“

Die junge Frau kam langſam zurück und
ſetzte ſich wieder. Er nahm eine andere

Die Nacht
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Jch trieb mit meiner kleinen Schar
Schwarzer langſam in einigen Kanus in
der trägen Strömung des Pangani ab
wärts. Jn unwahrſcheinlichem Glanz ſtrah
len Millionen Sterne vom faſt ſchwarzen
Himmel. Licht läßt die Wellen im matten
kalten Glanz aufblitzen und das Auge die
Umgebung auf einige Meter Entfernung
wie Schatten erkennen. Dahinter aber
lagert geheimnisvolle, tiefe Finſternis. Das
leiſe Murmeln des Waſſers vermiſcht ſich
mit dem feinen Singen von Milliarden
Moskitos. Aus der ſchwarzen Wand des
Waldes klingen die Geräuſche der Wildnis,
in die ſich plötzlich ein dumpfes Trommeln
miſcht, zunächſt aus weiter Ferne, dann
immer näher und näher. Deutlich hört
man das Knacken von Zweigen, leiſen
Schritten und Stimmen am Ufer.

Und plötzlich erwacht wenige Meter vor
meinem Bovt ein ſeltſames, geheimnis-
volles Leben.

Eine lichtblaue Wolke, die das Dunkel
erhellt, ſchwebt leuchtend dahin, lagert
wenige Meter vor uns über dem Waſſer
und zieht ſich wie ein breites Band zum
nächtlichen Himmel empor, um dann ebenſo
raſch am Ufer niederzuſinken. Begleitet iſt
das ſeltſame Wunder von huſchenden Ge
ſtalten Neger, die das Fell ihrer Trom-
meln nur ſacht mit den Fingern berühren,
ſo daß die Töne nichts von dem ſonſtigen
dumpfen Dröhnen der Trommeln beſitzen.
Frauen, die ihre Geſänge nur hauchen, fol
gen den Männern.

Ich wecke meinen Lieblingsboy, der auf
dem Boden des von mir geſteuerten Kanus
ſchläft und frage leiſe: „Was bedeutet das,
Waſali?“

Beim Anblick der lichtblauen Wolke
bleibt er auf dem Boden kauern und mur

Zange, ſetzte ſie vorſichtig aber entſchieden
an, bog einmal nach rechts und einmal nach
links und zog dann wie ein belgiſcher Gaul
vor einem beladenen Wagen.

Habe ich es nicht geſagt, daß Sie es
können“, triumphierte die Alte, als er den
Zahn heraus hatte. „Sie haben die Welt
geſehen und mußten es können. Bleiben Sie
bei uns, Herrl“

Nach dieſem Siege über den rieſigen
Hauer blieb Karl Walter. Er blieb vier
Jahre bei den Bauern und zog Zähne. Die
Alte hatte recht gehabt. Er war der Mann,
der es konnte.

J-JZ
Der Steinklopfer

EINE MALAYVISCHE LFEGENVE
Es war ein Arbeiter, der hieb Steine aus

dem Fels. Seine Arbeit war ſchwer, und er
arbeitete lange, doch ſein Lohn war gering,
und zufrieden war er nicht.

Er ſeufzte über ſeiner ſchweren Arbeit
und rief: Reich möchte ich ſein und ausruhen
auf einem Lager mit ſeidenen Kiſſen!

Da ſandte Allah einen Engel, der ſprach:
Dein Wort ſei wahr.

Da war er reich, und konnte ruhen auf
einem Lager von roter Seide. Und des
Landes König kam vorbei, und Reiter ritten
vor ſeinem Wagen, und Diener in bunter
Tracht hielten einen goldenen Schirm über
ſein Haupt.

Als der reiche Mann das ſah, ward er
verdroſſen, daß niemand einen Schirm über
ihn hielt. Er rief: König möchte ich ſein!

Da ſandte Allah einen Engel, der ſprach:
Dein Wort ſei wahr!

Da war er König, und Reiter ritten vor
ſeinem Wagen, und Diener hielten einen
goldenen Schirm über ſein Haupt, aber die
Sonne ſchien heiß und verbrannte ſein Land,
ohne daß er es retten konnte, und zufrieden
war er auch nicht, denn die Sonne war
ſtärker als er. Jch will die Sonne ſein,
rief er.

Da ſandte Allah einen Engel, der ſprach:
Dein Wort ſei wahr!

Da ward er zur Sonne; er ſanöte ſeine
Strahlen nach Oſten und Weſten und ver-
ſengte alles. Aber eine Wolke ſchob ſich
zwiſchen ihn und die Erde und die Strahlen
drangen nicht hindurch, denn die Wolke war
ſtärker. Zornig rief er: Die mächtige Wolke
will ich ſein.

Und ſiehe, er ward zur Wolke und fing
die Strahlen der Sonne auf, und die Erde
wurde wieder grün. Er ließ es regnen, und
die Bäche ſchwollen zu Flüſſen und die Flüſſe
traten über ihre Ufer und verwüſteten alles
weit und breit. Aber es war ein Fels, der
trotzte dem Waſſer, ob es auch ſchäumte in
ſeinem Grimm, und er wich nicht. Und die
Wolke verſtrömte ſich im Maß und war nicht
zufrieden und rief: Fels will ich ſein, der
Fels iſt ſtärker als ich!

Da ward er ein Fels, der dem Waſſer
trotzte, und ein Mann kam mit Hacke und
Hammer, der hieb Steine aus dem Fels. Und
der Fels ſagte: „Wer iſt dieſer Starke, der
Steine ſchlägt aus meinem Schoß?“ Und zu
frieden war er nicht. Er rief. Schwächer
bin ich als er! Dieſer Mann will ich ſein.

Da ſandte Allah einen Engel, der ſprach
Dein Wort ſei wahr!

Und er ward zum Steinhauer und hieb
Steine aus dem Fels. Seine Arbeit war
ſchwer, aber er war zufrieden. Feinz Geck-

der Seelen
SCHWANNEKE
melt unverſtändliche Worte. Dann erhebt
er ſich und ſagt: „Es ſind die Nächte der
blauen Schmetterlinge, Maſſa. Es ſind die
Seelen der Toten, die dahinſchwärmen, be
gleitet vom Geſang ihres Stammes. Sie
kommen von den großen Göttern und
gehen wieder zu ihnen, bringen Glück und
Unglück mit, wie es das Los den noch
Lebenden beſtimmt. Morgen wirſt du ſie
noch einmal ſehen, die Seelen, dann aber
lange nicht mehr, denn Feuer wird die
Schmetterlinge verbrennen, damit die See
len wieder frei ſind.“

Am frühen Morgen gehen wir ans
Ufer. Doch ſo ſehr ich mich auch bemühte,
einen der ſilberglänzenden Schmetterlinge
zu entdecken nichts war von ihnen zu

en.
Abends bezogen wir dann ein feſtes

Lager ganz nahe am Fluß. Als die Nacht
angebrochen war, war die Luft plötzlich
wieder erfüllt mit ſchimmernden Flügel
paaren, die ſich wie tanzend nach dem
Klang der Negertrommeln bewegten. Man
glaubte das leiſe Fächeln von Tauſenden
von Schmetterlingsſchwingen zu ſpüren

Plötzlich loht irgendwo im Dunkel ein
Feuer auf. Die Flamme leuchtet weit und
zu einer flimmernden Kugel geballt ſtürzen
die Falter in den verzehrenden Tod.

Bald iſt das Feuer niedergebrannt und
nur die Glut wirft noch einen roten Schim
mer in die Dunkelheit. Ein übervolles
Sternenmeer wölbt ſich ſchweigend über der
eng und r W Wald ſummt mit
auſen einen Geräuſchen ſein i iden ch j ewigglei

er Frühwind zerſtob die Aſche der
ſilberblauen Schmetterlinge. Die Seelen
der Verſtorbenen hatten nach dem Glauben
der Eingeborenen ihre Ruhe gefunden.
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Aus der Heimat
Familie gasvergiftet

Egeln. Bewohnern der Barfüßerſtraße
fiel es auf, daß ſich von den Angehbrigen
der Familie B. niemand ſehen ließ. Als
die Polizei die Wohnung övffnete, bot ſich
ihr ein furchtbares Bild. In den Betten
lagen zwei Erwachſene und fünf Kinder,
die anſcheinend tot waren. Starker Gas
geruch wies auf die Urſache hin. Wieder
belebungsverſuche führten bei der Unter
mieterin und drei Kindern zum Erfolg,
während die Ehefrau B. ein Knabe von
zehn und ein Mädchen von drei Jahren be
reits tot waren. Feſt ſteht, daß die Ehefrau
B. den Tod geſucht hat; denn die Gaslampe
war gebffnet.

Zſchornewitz. Vom Schornſtein
abgeſtürzt Bei der Arbeit an einem
Schornſtein ſtürzte ein Arbeitskamerad aus
vier Meter Höhe ab. Er brach ſämtliche
Rippen der rechten Seite.

Blick in die Welt
Amtsſchreiber lebte von Zwillingen
Mit einem raffinjerten Trick ſchuf ſich ein Schrei

ber beim Verſorgungsamt in Oldenburg ein ſtatt
liches Nebeneinkommen. Er kieß in den Akten
Zwillinge auferſtehen, und zwar auf den Namen
eines ahnungsloſen „Vaters“, der in Schleſien
wohnte. Eines Tages erfuhr der aktenmäßig mit
e e geſegnete Mann durch Zufall von
einem Vatergkück. Der einfallsreiche Schreiber

wurde zu einer hohen Gefängnisſtrafe verurteilt.

Jüdiſche Schieber gefaßt
In der Gegend von Chartres iſt eine Schleich

ausgehoben worden. An ihrer Spiße
and ein Stadtratsmitglied, das Nahrungsmittel

aufkaufte, um ſie nach Paris zu verſchieben. Bei
der polizeilichen Razzig wurden zwanzig Perſonen
ertappt, die Nahrungsmittel einpackten, um ſie als
Handgepäck mit nach Paris zu nehmen. Von den
zwanzig Verhafteten waren 19 polniſche Juden. Die
Vorräte wurden beſchlagnahmt.

Folgen der Kälte in Südſchweden
Die ſchwediſche Provinz Schonen iſt durch an

haltende harte Kälte und Schneeverwehungen in
eine nahezu kataſtrophale Lage geraten. Beſonders
ſchwer iſt die Lage in Malmö, deſſen Waſſexvorräte
erſchöpft ſind. Auch Lebensmittel ſind außerordent
lich knapp, vor allem Milch, Fleiſch und Kartoffeln.
Die Elektrizitätsverſorgung Schonens kann nur
unter größten Schwierigkeiten und ſtarken Einſchrän
kungen aufrechterhalten werden.

Die Schneeverwehungen nach bisher nie da
geweſenen Schneeſtürmen führten dazu, daß Teile
der ſchwediſchen Luftwaffe eingeſetzt werden muß
ten, um iſolierte Ortſchaften mit Lebensmitteln zu
verſehen.

Peſt und Cholera in Mittelchina
In FſchungkingChing breiten ſich Peſt und

Cholera weiter aus. Wie ſchwediſche Meldungen auf
Grund von Mitteilungen aus Miſſionskreiſen be
kanntgeben, haben dieſe Seuchen bisher täglich
Tauſende von Opfern gefordert Beſonders ſchwer
ſind die Wirkungen der Peſt. Die Bewohner der
acht zentralen chineſiſchen Provinzen verſuchen, ſo
weit wie möglich ſich in die Berge zurückzuziehen,
um der Anſteckungsgefahr zu entgehen.

e

Waſſerſfände
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 21. März 1942

Saale F. W. F. W.Grochlitz 452 22 Vittenberg 4724 68
Trotha 6324 44 Roßlau 441 83Bernburg 551 43 Aken 466 82Calbe OP. 334 30 Barby 5183 75Calbe UP. 5738 51 Magdeburg 4064 50
Grizehne 6664 48 Tangermünde 491 30
Düben (M.) 364 52 Wittenberge 433 41
Elbe Lenzen 425* 35Leitmeritz 484 178 Dömitz 339 30Auſſig 553 195 Darchau 3634Dresden 492 213 Beoitzenburg 266

Torgau 485 92 SHohnſtorf 285

n eROMAN VON ANNENARIE ARBTINGER
36. Fortſetzung.

„Nun, er fürchtete, die zwanzigtaaſend
Mark zuſammen mit der Tatſache, daß mein
Mann einen kleinen ſchwarzen Wagen fährt,
könnte für Sie als Verdachtsmoment fürs
erſte ausreichen und er hat natürlich Angſt
vor der Aufregung, die damit in unſer Haus

kommen würde,“ eRenner dachte an Adrians Gleichgültig
keit und Abweſenheit, mit der er gewöhn
lich alle Fragen, die ihn ſelbſt betrafen be
antwortete, und er fühlte, daß an Glorias
Darſtellung etwas Wahres war.

„Vielleicht“, ſagte Glorig, „ſollten Sie
es einmal eine Weile aufgeben, ſo feſt an
einen Mord zu glauben, Herr Kommiſſar,
und die Sache wirklich als Unglücksfall
verfolgen, Vielleicht, ich weiß es nicht, aber
vielleicht würden Sie dann eher auf Ihren
Mörder ſtoßen. Feſtgefahrene Meinungen
ſind immer ſchlecht.“

Renner ſah ſie nachdenklich an. An die
ſex Frau war keines der Zeichen zu be
merken, mit denen Unſicherheit ſich verrtet.
Glorig hatte ganz offenſichtlich weder Angſt
um ihren Sohn, noch Angſt um ihren
Mann, und das verwirrte Renner. Er
ſtand auf.

„Jch danke Jhnen für Ihre Aufklärung.
Sie haben mir damit wahrſcheinlich eine
ganze Ecke weitergeholfen. Jch werde nun
erſt einmal den Aufenthalt Fhres Mannes
feſtſtellen und dann weiterſehen.“

„Das halte ich auch für das beſte Herr
Kommiſſar“, antwortete Gloriag lächelnd.

Als Adrian kurze Zeit ſpäter ſeiner
Mutter beim Frühſtück gegenüberſaß. war
ſie freundlich und ausgeglichen wie immer,
und er hatte keine Ahnung wie nahe er an
dieſem Morgen an der Unterſuchungshaft
vorbeigekommen war.

Aus cler Wirfschoft

Mängel der englischen Nahrungsmittelversorgung
Einfluß privater Interessen auf die Preispolitik

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
PW. Liſſabon, 21. März. Die kürzliche große

Ausſprache über die britiſche Lebensmittelverſorgung
im Unterhaus galt wichtige Aufſchlüſſe über das
Funktionieren der im vergangenen Jahr weſentlich
erweiterten ſtaatlichen Lenkung der Nahrungsmittel
märkte in Großbritannien. Jm Jahre 1941 wurde
die Preiskontrolle auf über 60 weitere Lebensmittel
ausgedehnt, ſie erſtreckt ſich damit wie die Re
gierung behauptet nunmehr auf etwa 75 v. H.
der durchſchnittlichen Ausgaben einer engliſchen Fa
milie für Nahrungsmittel, während zu Beginn des
Jahres 1941 nur ein Anteil von etwas über 50 v. H.
von der amtlichen Preisregelung erfaßt wurde.
Dieſe Ausdehnung erwies ſich als notwendig, weil
im Bereich der im Preis nicht kontrollierten
Nahrungsmittel ſehr ſtarke Preisſteigerungen ein
traten, welche beſonders für die Bezieher der
kleineren Einkommen nicht mehr tragbar ſchienen.
Auch jetzt noch iſt aber die Preisüberhöhung beſon
ders in den engliſchen Reſtaurants außerordentlich.
Mit den hier geforderten Preiſen hängt engſtens die
Erſcheinung des ſchwarzen Marktes zuſammen. Aus
der Ausſprache im Unterhaus ergab ſich, daß der
weitaus größte Teil aller über den ſchwarzen Markt
gehandelten Lebensmittel von Reſtaurants, Klubs
uſw. aufgenommen wird, die bereit ſind, jeden ge
forderten Preis zu zahlen. Es ſoll deshalb nach der
Ankündigung des Ernährungsminiſters nunmehr ein
Höchſtpreis für Reſtaurantmahlzeiten feſtgelegt wer
den, für den der Satz von h vorgeſchlagen wird.

Hiermit hofft man, zugleich den ſchwarzen Markt
nennenswert eindämmen zu können.

Die Verſorgung der Arbeiter mit zuſätzlichen
Nahrungsmitteln über die Normalrationen hinaus
erfolgt hauptſächlich durch Werkskantinen. Hierzu
wurde von ſeiten der Abgeordneten ſcharfe Kritik ge
übt. Die Kantinenverpflegung ſei noch nicht ent
fernt in dem erforderlichen Umfange verwirklicht.
Ebenſo laſſe die Bekämpfung des ſchwarzen Marktes
noch ſehr viel zu wünſchen übrig. Der Miniſter
ſuchte ſich demgegenüber mit dem Hinweis zu ver
teidigen, daß der Kampf gegen den Schwarzhandel
erſchwert ſei durch die nur geringfügigen Strafen,
welche von den Gerichten bisher gegen derartige
Vergehen ausgeſprochen worden ſeien. Es iſt des
halb beabſichtigt, die Strafbeſtimmungen für Ver
ſtöße gegen die Lebensmittelbewirtſchaftung erneut
weſentlich zu verſchärfen.

Auch diesmal wurde von mehreren Abgeordneten
den ſtaatlichen Stellen der Vorwurf gemacht, daß
ſie ſich bei der Lebensmittelbewirtſchaftung mit dem
Intereſſe beſtimmter wirtſchaftlicher Gruppen iden
tifizierten. Nur dadurch, daß die Regierung völlig
unter dem Einfluß der großen Mühlenbeſitzer ſtehe,
ſei es zu erklären, daß der Uebergang zur vollen
Ausmahlung des Brotgetreides bisher immer noch
hinausgezögert worden ſei. Ebenſo hinge es mit
dem maßgeblichen Einfluß privater Intereſſen zu
ſammen, daß die Regierung ſich noch nicht habe ent
ſchließen können, die Bewirtſchaftung auf alle wich
tigen Nahrungsmittel auszudehnen.

Geänderte Selbstversorgerrationen
Anpassung an die Kürzungen für Normalverbraucher

Da vom 86. April ab die Rationen an Brot und
Mehl, Fleiſch und Fett geändert werden, erfolgt
nunmehr auch eine Kürzung der entſprechenden
Selbſtverſorgerrationen, alſo der Rationen der
Bauern, Landarbeiter, Viehhalter, Hausſchlachter
uſw. Nach den bisherigen Vorſchriften können
Selbſtverſorger, die Roggen, Weizen oder Mais im
eigenen Betrieb gewinnen oder als Naturalleiſtung
(Deputat) erhalten, davon je Perſon und Karten
periode im Gebiet der Landesernährungsämter
Wien, Salzburg, Klagenfurt, Bayern, Baden, Würt
temberg, Saarpfalz und Sudetenkand 15 Kilogramm
verbrauchen, im geſamten übrigen Reichsgebiet 13,5
Kilogramm. Dieſen Selbſtverbräucherſätzen lag aber
die bei Kriegsbeginn vorgeſchriebene geringere
Weizen und Roggenausmahlung zugrunde. Jn
zwiſchen iſt die Ausmahlung erhöht und jetzt noch
mals heraufgeſetzt worden, ſo daß der Mehlanteil
der Getreideration des Selbſtverſorgers gewachſen iſt.

Nunmehr wird die Getreideration des Selbſt
verſorgers dem erhöhten Mehlanfall angepaßt. Vom
6. April ab beträgt daher dieſe Ration in Bayern,
Württemberg, Baden und den Reichsgauen Wien,
Ober und Niederdonau, Kärnten, Steiermark, Salz
burg TirolVorarlberg, Weſtmark und Sudetenland
12,5 Kilogramm und im übrigen Reichsgebiet 11 Kilo

n je Kopf und Kartenperiode. Milcherzeuger,
ie Milch oder Rahm an Molkereien liefern und

Butter zum Eigenverbrauch zurücknehmen und Land
buttererzeuger erhielten bisher je nach den örtlichen
Verhältniſſen für die Wintexmonate 175 vis 250
Gramm und für die Sommermonate 225 bis 300
Gramm je Kopf und Woche an Butter zugeteilt.

Mit Rückſicht auf die ab 6. April erfolgende all
Kunde Herabſetzung der Fettration ſind auch die

utterrationen der Selbſtverſorger ſchon vor einigen
Wochen auf 150 bis 200 Gramm je Kopf und Woche
feſtgeſetzt worden. Dieſer Satz gilt ſowohl für die
Sommer als auch die Wintermonate. Die Selbſt
verſorgerration an Fleiſch und Schlachtfetten beträgt
bisher 860 Gramm je Kopf und Woche. Auch hier
erfolgt eine Senkung, über die Einzelheiten noch
bekanntgegeben werden. Die Vorſchriften über die
Selbſtverſorgung mit Oel haben ſich nicht geändert
Land wirtſchaftliche Hilfskräfte, alſo beiſpielsweiſe
nicht ſtändige Arbeitskräfte, erhalten künftig an zu
ſätzlichen Rationen je Kopf und Tag 15 Gramm Fett,
die in der Hackfruchternte eingeſetzten Arbeiter je
Kopf und Woche 100 Gramm Fett und 300 Gramm
Fleiſch. Die anderen, dieſen Arbeitskräften gewähr
ten Zuſatzrationen bleiben unverändert.

Umfangreiche Vorbereitungen für den
deutſchen Tabakanbau 1942. Nach den bei den
TabakanbauVerbänden vorliegenden Nachrichten
ſind die ausgedehnten Vorbereitungen der deutſchen
Tabakanbauer in allen Anbaugebieten bereits ſehr
weit fortgeſchritten oder ſogar ſchon abgeſchloſſen.
Die Anlieferung der erforderlichen Mengen an
Mineraldüngemitteln iſt faſt überall beendet. Auch
der zur Herſtellung der Anzuchtbeete notwendige
Torfmull iſt im weſentlichen bereitgeſtellt. Die
TabakanbauOrganiſationen haben rechtzeitig Vor
ſorge getroffen, um ihre Angehörigen in großem
Ausmaße mit Glasfenſtern für die Anzuchtbeete zu
verſehen. Auch hier dürfte die Anlieferung bald
vollftändig abgeſchloſſen ſein. Die Durchführung
der Vorarbeiten wurde zwar durch die Knappheit
an Arbeitskräften erſchwert. Dennoch gelang es in
den meiſten Anbaugebieten, die erforderlichen Maß
nahmen ſo rechtzeitig zu treffen, daß nach Eintritt
offenen Wetters mit der Bearbeitung und Zurich
tung der Tabakäcker begonnen werden kann.

AktienMalzfabrik Landsberg, Landsberg
bei Halle. Aus einem Reingewinn von 288 101
(216 943) RM. werden 4 v. H. Dividende auf das
berichtigte AK. von 4 Mill. RM. verteilt werden.

Stephan Brondelius aufzuſinden, wenn er
nicht gefunden werden wollte. Zu dieſer
Erkenntnis kam Kommiſſar Renner ziem
lich ſchnell und er dachte manchmal darüber
nach, ob die kühle, geſcheite Frau Gloriga
nicht mit dieſer Tatſache gerechnet hatte.

Aber die kühle, geſcheite Glorig hatte
den Kopf ſo voller Sorgen, daß ſie den
Kriminalkommiſſar Renner völlig darüber
vergeſſen hatte.

Mitten in der Nacht war Frau Schmie
dichen gekommen, hatte ſie geweckt und ihr
erzählt, daß Helga jetzt endlich ſchlafe, und
daß ſie ihr für alle Fälle ein Schlafpulver
in die Limonade gemiſcht habe Sie erzählte
von dem merkwürdigen fremden Mann, der
Helga nach Hauſe gebracht hatte und behaup
tet habe, man dürfe das Kind nicht eine Se
kunde lang allein laſſen Sie erzählte
Gloria, daß das Kind völlig verſtört ſei,
und daß ſie ſich ſicher mit ihrem Liebſten ge
ſtritten habe, denn ſo etwas käme ja vor,
meinte Frau Schmiedichen. Das hätte ſie
auch erlebt, und das wäre ſchon eine Sache,
die einen Menſchen umſchmeißen könne, be
ſonders einen Menſchen wie Helga.

Gloria ſchlüpfte in ihren Morgenrock und
ging leiſe in das Zimmer ihrer Tochter

Die Nachttiſchlampe brannte, aber ſelbſt
der roſa Schirm konnte nicht über Helgas
wächſerne Bläſſe hinwegtäuſchen. Tiefe
Schatten lagen unter ihren Augen, und die
Wangen waren eingefallen, der Mund war
ſchmerzvoll zuſammengepreßt.

Toten masken ſehen manchmal ſo aus,
dachte Glorig entſetzt, und ſie wußte ſofort,
daß es ſich hier nicht um einen Streit zwi
ſchen zwei Liebenden handelte, daß etwas ge
ſchehen war, was tief und einſchneidend in
das Leben ihres Kindes griff. Sie über
zeugte ſich, daß Helga wirklich ſchlief, und
als ſie die Doſis des Schlafmittels kontrol
lierte, das Frau Schmiedichen ihr verabreicht
hatte, wußte ſie auch, daß ihre Tochter in
dieſer Nacht nicht erwachen würde.

Es war nicht leicht. einen Mann wie

Kapitalerhöhung der Kleinwohnungsbau
Halle AG., Halle (Saale). Wie aus einer
Handelsregiſtereintragung hervorgeht, hat die Klein
wohnungsbau Halle AG., Halle (Saale), ihr AgK.
um 1 auf 3 Mill. RM. erhöht. Die Erhöhung iſt
bereits durchgeführt.

Getreidegroßmarkt Halle
am 21. März 1942

ür 1000 Kilogramm: Roggen, Durchſchnitts
qualität 197 (gefragt); Weizen, Durchſchnittsqualität
205 (ſtetig); Gerſte 220 (ſtetig) Fulterhafer 189
(ſtark gefrägt); für 100 Kiklogramm: gelbe Viktoria
erbſen 37,50-44,50 (gefragt); P Viktoriagerbſen
42-48 50 (gefragt); Roggenkleie R XVI Mühlenpreis
8,45 (ſtark gefragt); Weizenkleie W IX Mühlenpreis
245 (ſtark gefragt); Trockenſchnitzel, Fabrikpreis ab
Station 8,62 (ſtark gefragt); Zuckerſchnitzel, Fabrik
preis 11,82 (ſtark gefragt); Wieſenheu 6 80 (ſtark
gefragt); Roggenſtroh, bindfadengepreßt 3,60—3,70
(gefragt); Weizenſtroh, bindfadengepreßt 8,40—3,50
(gefragt); Gerſten und Haferſtroh, bindfadengepreßt
3,20-3,40 (gefragt).

Infolge der offenen Witterung haben die Umſätze
in Brotgetreide wieder zugenommen. Futtermittel
waren lebhaft gefragt.

Sie ging mit Frau Schmiedichen in ihr
Zimmer zurück und ließ ſich alles noch ein
mal genau erzählen.

„Sie ſieht aus wie ein Totes“, ſagte Frau
Schmiedichen. „Sie hat ſicher auch was in
den Knochen, was raus muß. Morgen muß
ſie Fliedertee trinken und ſchwitzen. Bei
Adrian iſt es auch beſſer geworden darauf
hin, der ſieht ganz anders drein ſeit der
Zeit. Man muß den Teufel mit dem
Beelzebub austreiben.“

Obwohl Glorig wußte, daß Helga nicht
erwachen konnte hinderte ſie Frau Schmie
dichen nicht, im Zimmer ihrer Tochter Nacht-
wache zu halten.

Fliedertee! dachte Glorig. Wenn alles
immer ſo einfach wäre. Bei Adrian hatte fa
auch nicht der Fliedertee geholfen, ſondern
die Ausſprache mit ſeiner Mutter. Helga
e Ausſprache zu bringen, war hoffnungs
vs!

Am anderen Morgen, als Helga noch
ſchlief, kam Peter Frlacher, und Gloriag, die
ſehr auf ſeinen Beſuch gehofft hatte, ließ ihn
zu ſich bitten.

Sie ſtanden ſich eine gunze Weile ab
ſchätzend gegenüber. Gloria ſah ſeine dunk
len, geſcheiten Augen, ſachliche. harte, un
beſtechliche Augen. ſeine nervöſen, langen
Hände, die Fahrigkeit ſeiner Bewegungen
und ſeine ſouveräne Unbekümmertheit. Er
gefiel ihr. Ein häßlicher, aber ein anziehen
der Mann, dachte ſie, einer, auf den man
ſich verlaſſen kann.

Was hat Klemens ſich mit ſeinen Bildern
wieder zurechtgefaſelt, dachte Peter in der
gleichen Zeit. Das iſt keine kühle heidniſche
Höttin. Das iſt eine richtige Frau, eine
Mutter und ein guter Menſch.

Gloria bat Peter, Platz zu nehmen.
Sie wußten beide, daß es zu einer Ver

ſtändigung kommen mußte und daß das
ſchwierig werden konnte, wenn der Anfang
nicht gut geriet.

„Geht es Helga beſſer?“ fragte Peter
nach den einleitenden Höflichkeiten.

„Jch weiß nicht, ſie ſchläft noch. Frau

Turnen Sport Spfe/
Nockey-Stadtehamp Leipeig-lfalle

Das fürs Frühjahr geplante Länderſpiel
im Hockeh gegen Ungarn iſt jetzt endgültig
geſichert; es wird in München am 10. Mai vor ſich
gehen. An Spielen, die für das Frühjahr weiter
geplant ſind, ſei ein Städtekampf Leipzig
gegen Halle mit Männern und Frauen
(22. März in Leipzig) und ein Frauenſtädtekampf
Nürnberg gegen München (26. April in Nürnberg)
hervorgehoben.

MNtgehietemelgler gehalten in Falle

Die am heutigen Sonntag in Halleſtattfindenden MittellandGebietsmeiſterſchaften im
Ringen und Gewichtheben haben eine überaus ſtarke
Beſetzung erfahren. Zahlenmäßig am ſtärkſten und
auch am ausſichtsreichſten beteiligt ſind die Banne
36 Halle, 302 Merſeburg (Schkeuditz) und 480
Heldrungen. Das halliſche Aufgebot umfaßt allein
33 Ringer und Gewichtheber, während aus Schkeu
ditz 14 Jungen und aus Heldrungen 13 Jungen
kommen. Außerdem ſind noch die Banne Quer
furt, Weißenfels und Bitterfeld (Holzweißig) zur
Stelle. Den Gebietsmeiſterſchaften kommt inſofern
beſondere Bedeutung zu, als die jeweiligen Meiſter
für den acht Tage ſpäter eben falls in Halle
vor ſich gehenden GebietsVergleichskampf gegen
Hamburg und Niederſachſen abgeſtellt werden.

e e S e SSpaniens teiche Fuſhallepieler-Angwalh

In der kurzen Zeit des Wiederaufbaues hat der
ſpaniſche Fußballſport eine junge Nationalmann
ſchaft herausgebracht. Die Liſte der jungen
ſpaniſchen Nachwuchsſpieler, die für die National
mannſchaft, und damit für die Reiſe nach Deutſch
land und Italien in Frage kommen, iſt ziemlich
umfangreich. Zwar werden wohl in erſter Linie die
ausgezeichneten Kräfte berückſichtigt werden, die in
Sevilla gegen Frankreich einen hohen Sieg er
kämpften, aber darüber hinaus werden für die beiden
Dreffen am 12. April in Berlin und am 19. April
in Mailand noch eine Reihe weiterer Spieler mit
auf die Reiſe gehen.

J wenigen Tellen
Dr. Hvo Schricker 65 Jahre alt. In dieſen Tagen

beging der Generalſekretär des Jnternationalen
FußballVerbandes, Dr. Yvo Schricker, ein ge
bürtiger Straßburger, ſeinen 65. Geburtstag. Der
Name Yvo Schrickers iſt im ganzen deutſchen und
internationalen Fußballſport bekannt. Zuerſt Vor
ſitzender des Süddeutſchen Fußballverbandes, berief
ihn ſpäter der Internationale Fußballverband, die
FJFA., zu ihrem Generalſekretär, welches Amt er
heute noch verſieht.

Die neuen Sportgaue Weſtmark und Elſaßß. Die
neuen deutſchen Sportgaue Weſtmark und Elſaß
werden in dieſem Jahre erſtmals in einem Leicht
athletikVergleichskampf zuſammentreffen. Die Be
gegnung iſt für den 6. September nach Saarbrücken
vereinbart worden.

LSV Berlin in Breslau. In der Breslauer
Jahrhunderthalle wird am 29. März eine „Sport
ſchau der Luftwaffe“ veranſtaltet Der Luftwaffen
SV Berlin wird hierbei ſeine bekannte Turnriege
entſenden

Verlegte Kanukämpfe. Der im Rahmen der
Europameiſterſchaften vom 14. bis 16. Auguſt in
Starnberg geplante KanuVergleichskampf der Ge
biete Hochland, Weſtmark. Wien, Oberdonau, Kärn
ten und Schwaben iſt nach Würzburg verlegt worden
und findet bereits am 26 Juli ſtatt.

Weſtdeutſches Hallenſchwimmfeſt. Eine Parade
der Spitzenklaſſe des weſtdeutſchen Schwimmſports
gibt es am 19. April in Köln. Für dieſen Tag hat
der SV Rhenus 97 Köln im Hohenſtaufenbad Wett
bewerbe für Männer und Frauen ausgeſchrieben, die
für die Mitglieder der Sonderklaſſen 1 und 2 der
Sportbereiche bzw. Sportgaue Köln Aachen, Moſel
re Weſtmark, Niederrhein und Weſtfalen offen
ſind.

Levni gewann Mailand San Remo. Mit dem
35. Straßenrennen Mailand- San Remo begannen
die italieniſchen Radſportker den Wettbewerb um
ihren Landestitel. Unter Beteiligung von 58 Fahrern
nahm das von Mailand über Pavia zum Turchino
Apenninpaß und über Savonga und IJmperia nach
San Remo führende 2815 Kilometer lange Rennen
einen ſpannenden Verlauf. Adolf Leoni ſiegte im
Endſpurt in 7:10 Std. und erzielte damit ein Stun
denmittel von 34,469 Kilometer

Schmiedichen hat ihr geſtern abend ein
Schlafmittel gegeben.

„Eine vernünftige Frau“, erwiderte
Peter anerkennend, „dargauf wäre ich nun
wieder nie gekommen.“

„Sie meinen alſo, daß dieſes Schlafmittel
ſehr nötig war?“

„Natürlich“. ſagte Peter, „wenn ich die
Macht dazu hätte, ich ließe ſte vierzehn Tage
hintereinander ſchlafen. Vielleicht bekäme
ſie dann einen Teil der Kraft zurück. die ſie
heute nacht verbraucht hat.“

„Um wen? Um Sie?“
geradezu.

Peter ſchnaufte verachtungsvoll. „Sehe
ich ſo aus?“ ſagte er dann.

„Jch weiß nicht. vielleicht doch. meinte
Gloria nachdenklich

„Jch kenne mein Geſicht“, nickte Peter
Jrlacher grimmig, „und es war guch nicht
meinetwegen, ſondern wegen Klemens Sie
liebt ihn und er Lieber Gott er iſt einJungel Er weiß noch gar nicht was er will
und was er ſucht. Er lebt! Luft dem
einen nach und dann dem anderen, iſt immer
voller Sehnſüchte und voller Jdegle. Hält
immer das. was er in den Händen hat für
nichts, und das Ferne, Neue für die Lebens-
erfüllung, die er erwartet. Er iſt noch ſo
kindiſch, daß er eine Lebenserfüſlung von
außen her erwarken kann. Da kann man
nicht helfen, und das kann man auch nicht
ändern da kann man nur gbwarten. Er iſt
ein geſcheiter, netter verſtändiger, begabter
Junge. aber unfertigl Mit den kleinen
Realitäten wird er ja beſſer fertig als ich,
aber wenn es ſich um Dinge von Gewicht
handelt macht ihm jedesmal ſeine Phantaſie
einen Strich durch die Rechnung. Weiß der
Teufel, woher er das hat. Ich bin heute bei
ihm geweſen und habe mit ihm geſprochen
Sehen Sie, die Sache begann fa ſchon ſo
merkwürdig. Am Anfang hat er ſich für
Helga nur intereſſiert, weil ſie Jhre Tochter
iſt. Na, das hätte ich auch früher wiſſen
ſollen Fortſetzung folgt

fragte Gloria
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n ver hre Von Sonntag 20.16 bis
Montag 6.27 Uhr. ondaufgang Sonntag 9.43,
Monduntergang Montag 1.00 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. I wurde ausgezeichnet:
Obergefreiter Walter Rantzſch, An

halterſtraße 10.
Mit dem EK. II wurde ausgezeichnet:
Gefreiter Alfred Schumann, Benken

dorferſtraße 31.
e

Anordnung des Gauleikers

An Stelle des erneut zum Wehrdienſt
eingezogenen Gauhauptſtellenleiters Pg.
Grimm bveauftrage ich mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Gauſtudenten
führers mit Wirkung vom 20. März 1942
den Pg. Wolfgang Klaſing.

gez. Eggeling, Gauleiter.

Ueber 10 000 Freiplätze für WHW.-Bedürftige.
Hie. FilmTheater im Gau Halle Merſeburg gaben
im Februar 1942 wiederum 10 117 Volksgenoſſen
und Volksgenoſſinnen, die vom WHW. betreut wer
den, freien Eintritt in die Filmvorſtellungen ihrer
Lichtſpielhäuſer.

Beſuch der Berufsſchulen. Der Oberbürgermeiſter
deröffentlicht eine Bekanntmachung betr. Aufforde
rung zur Anmeldung für den Beſuch der Berufs
ſchulen in Halle für das Schuljahr 1942/43.

Fahrſchüler und Unfallverhütung. Beim Betrieb
von Kraftfahrzeugen hängt die Verhütung von Un
fällen zu einem erheblichen Teil von der Beachtung
der berufs genoſſenſchaftlichen Unfallverhütungsvor
ſchriften ab. Der Reichsverkehrsminiſter hat deshalb
die Reichsſtelle für die techniſche Ueberwachung des
Kraftfahrzeugverkehrs angewieſen, in Zukunft bei
der Durchführung der Prüfung der Fahrſchüler die
berufs genoſſenſchaftlichen Unfallverhütungsvorſchrif
ten zu berückſichtigen. Die Berufsgenoſſenſchaft hat
ſämtlichen techniſchen Ueberwachungs Vereinen im
Reich das notwendige Unfallverhütungsmaterial zur
Verfügung geſtellt.

Achtung, Hausfrauen! Die Beratungsſtelle des
Deutſchen Frauenwerks, Markt 13 veranſtaltet am
Sonnabend 28. März, vormittags von 9 Uhr ab,
eine Vorführung von Kriegsrezepten mit Koſtproben.

Aepfelverteilung. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle Ernährungs und Wirtſchaftsamt
veröffentlicht eine Bekanntmachung über die Ver
teilung von Aepfeln an Kinder und Jugendliche bis
zu 18 Jahren und an werdende und ſtillende Mütter.

Zuſammenſtoß. Am Sonnabend gegen 12.45 Uhr
ſtießen an der Ecke Marktplatz Kleinſchmieden ein
Laſtkraftwagen und eine Straßenbahn der Linie 7
zuſammen. An der Straßenbahn wurden zwei
Scheiben zertrümmert und die vordere Plattform
eingedrückt. Der Laſtkraftwagen wurde leicht be
ſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Alle Umſiedler aus Wolhynien, Galizien, dem
Narewgebiet, dem Generalgouvernement und den
Diſtrikten Chelm und Lublin, die einen Antrag auf
Gewährung einer Entſchädigung für beſchädigtes
oder abhandengekommenes Gepäck noch nicht geſtellt
haben ſollten, werden aufgefordert, ſpäteſtens bis
1. April 1912 Antrag auf Zuſtellung der Entſchädi
gung bei der Volksdeutſchen Mittelſtelle, Einſatzſtab
Litzmannſtadt, Adolf-HitlerStraß- 119, einzureichen.
Später eingehende Anträge können nicht mehr be
rückſichtigt werden.

Nur vollkommene Dunkelheit ſchützt bei
Nacht davor, als Augriffsziel zu dienen.

lich odAm ricnes raunt
Verteilung von Aepfeln

zeugnis,

tahrlässig zuwiderhandelt,
wird mit Geldstrafe bis zu 150, R
ocler mit Haft bestraft.

Bei der Anmeldung ist das letzte Schul-
sowie die Geburtsurkünde Dienstag, den 24. März 1942, von 8 bis

Die Zirkuspferde werden wieder aufgezäumk

Linkes Bild: Alle legen Hand an, um den Zirkus wieder

Der Tag des Frühlingsanfangs lockte
uns vor die Tore Halles, allwo in Diemitz,
wie wir bereits im Herbſt berichteten, der
Zirkus Althoff ſein Winterquartier auf
geſchlagen hat. Der friſche Frühlingswind,
der das „unbehütete“ Haar durcheinander
warf, ſpielte einen luſtigen Ringelreihen
mit den Strohhalmen vor den Toren des
Zirkusdorfes. Hämmernde, feilende, pin

Zwiſchen vielbeſchäftiglen Ralern, Tiſchlern, Sakllern und 5chmieden F

Aufn. MNZ-vBilderdkenſt
„saisonfähig“

(Schulze)

zu machen.
Rechtes Bild: „Mary“ bekommt ein neues, schillerndes Kumt „verpaßt“.

ſelnde und ſchrubbende Geſtalten ſah man
überall hinter, über und unter den Wagen.
Wie uns der Betriebsobmann des Zirkus
ſagte, der uns durch das bunte Märchenreich
führte, arbeitet man hier ſeit Wochen fieber
haft, um den Zirkus für die Spielzeit wie
der „auf die Beine“ zu bringen. So mon
tierten denn auch gerade Fachkräfte an den
Fahrgeſtellen der bunten Wagen mitſamt

Wekkkampfſchießen der A. Gruppe Mitte

Von Standartentf
Zu Beginn der Winterarbeit war vom

Führer der SA. Gruppe Mitte, Ober
gruppenführer Kob, zur Ueberprüfung der
Schießleiſtungen angeordnet worden, daß
in den Wintermonaten innerhalb ſämtlicher
Standarten ein Sturmwettkampf im LK.
Schießen durchgeführt werde. Jeder SA.
Mann hatte folgende Bedingungen zu er
füllen: e fünf Schuß liegend freihändig,
kniend freihändig und ſtehend freihändig
auf KK.-Einheits-Bruſtringſcheibe bei einer
Entfernung von 50 Meter. Geſchoſſen wurde
mit KK.-Gewehr Wehrſportmodell. Jn
jeder Bedingung wurde nur der erſte Schuß
angezeigt. Die von allen Männern eines Stur
mes erreichte Geſamtpunktzahl wurde ge
teilt durch die Kopfſtärke des jeweiligen
Sturmes; die erreichten Durchſchnittspunkt
zahlen ergaben die Reihenfölge der Stürme
zunächſt innerhalb der Standarten. Dieſe
neuartige Errechnung verlangte von fedem
Sturmführer den Einſatz aller ſeiner Män
ner. Der Sturm, der die höchſte Durch
ſchnittsringzahl erzielt, iſt der Beſte ſeiner
Standarte. Der beſte Sturm innerhalb der
Gruppe wurde dadurch ermittelt, daß die
Geſamtergebniſſe aller Standarten zuſam
mengeſtellt und ſo die beſten Stürme in der
Reihenfolge errechnet werden konnten. Die
Art der Ausſchreibung des Schießwettkamp

Karten werden wie folgt ausgegeben
M. Bezirk I: Ammendorf, Burg, Radewell,

Siedlung. Ausgabestelle: Gasthaus
Radewell (Jäger)

ührer Härtel
fes lag alſo nicht nur in der Ermittlung
der Schießleiſtungen, ſondern ſie ſollte be
weiſen, wie weit der Einſatzwille jedes
Sturmes das Geſamtergebnis beeinflußt.
Rund 500 Stürme in 23 Standarten haben
ſich an dieſem Wettkampfſchießen beteiligt,
der ſich zeitlich auf vier Monate verteilte.

Es war nicht immer leicht, die Männer
auf den Schießſtand zu bekommen infolge
ihrer Arbeit in wehrwirtſchaftlichen Betrie
ben, ihrer Tages oder Nachtſchichten uſw.
Trotzdem wurde das Schießen in den här
teſten Wintermonaten unker größten Schwie
rigkeiten, mit größter Hingabe und Dienſt-
freudigkeit zu Ende geführt, und kann ohne
Rückſicht auf die erzielten Schießergebniſſe
als ein voller Erfolg gebucht werden.

Ergebniſſe: Den beſten Sturm und damit den erſten
Sieger ſtellte die Brigade 40 im Sturm 33 der Standarte
16. Sturm 33/16 erhielt als Gruppenſieger eine künſt
leriſch handgefertigte Urkunde.

Die nachgenannten Stürme ſind Siegerſtürme in hren
Standarten; ſie belegten in der Geſamtwertung der
Gruppe folgende Plätze: I. Sturm 33/16, 2. Sturm 23/20,
3. San. /10, 4. Sturm 27/J. 4, 5. Sturm 22/67, 6. Sturm
479 7. Sturm 25/83. 8. Sturm Pi. 2/72, 9. Sturm
16/J. 20, 10. Sturm 5/217, 11 Sturm 11/J. 21, 12.
Sturm 1/66, 13. Na Sturm 40, 14. Sturm Pi. 1/12, 15.
Sturm Pi. 2/J. 19, 16. Sturm Pi. 2/93, 17. Sturm
19/26, 18. Sturm 4736, 19. Sturm 38/165, 20. Sturm
6/J. 13, 21. Sturm 16/225, 22. Sturm 14/27, 23. Sturm
6/75. Jeder dieſer Stürme erhielt als Auszeichnung
rn e unnns ſeiner Leiſtungen eine künſtleriſche

rkunde

Zeit von 8--12.30 Uhr im Kleinen
Sitzungssaal des Rathauses, Eingang
Südseite. Es wird dringend empfohlen,
die eingangs angegebenen
Zeiten innezuhalten, um längere Warte-
zeiten zu vermeiden.

steuerhypothek
entzogen

Vergünstigungen bei der Hauszins-

Ausgabe Halle/Saale, den 16. März 1942
Luisenstr. 5--7,

rühlingsanfang bei „Alkhoff“

ihren luftbereiften Rädern herum, die durch
das lange Stehen Neigung zu „Plattfüßen“
bekommen hatten. Unſere Freunde, die Ele
fantenmama mit ihren vier Kleinen da
gegen, konnten andererſeits nicht über ſolche
Leiden klagen, wie uns das kreuzfidele
Toben des Völkchens und die beſorgte
Miene ihres Wärters verriet, der uns mit
teilte, daß ſie nun endlich doch noch die ſchon
voriges Jahr erwähnte, ſtark in Mitleiden
ſchaft gezogene Waſſerleitung völlig aus der
Wand geriſſen hätten. Auch ſonſt ſollen ihm
während des Winters mancherlei neckiſche
Spielereien der luſtigen fünf einige Sor
gen bereitet haben. Nun bekommen ſie alle
ihre in der Sattlerei reparierten Leder
geflechthauben aufgeſetzt, die ſie ſo lange
gern vder ungern vermögen wir nicht zu
entſcheiden entbehrt haben. Sie ſind dabei
ungeduldig wie Kinder, die ihren weih
nachtlichen Kaufladen erwarten.
Die Sattlerwerkſtatt, die der Zirkus ſein

eigen nennt, iſt durchzogen von endloſen
Lederriemen. An den Wänden hängen
Pferdekumte in allen Farben, und in dem
Stilleben an ſeiner Nähmaſchine ſitzt der
Sattler und würdigt uns Neugierige nicht
eines Blickes, ſo ſtark iſt er mit der Gala
Dreſſurpeitſche des Direktors beſchäftigt.
Den Herrn Zirkusdirektor perſönlich ent
decken wir bald darauf in der Schmiedewerk
ſtatt, wo er gerade auf ein Eiſenteil im
Schraubſtock loshämmert, daß die Funken
ſprühen. Alle aus Kinderzeiten und unend
lich vielen Zirkusfilmen erinnerlichen Vor
ſtellungen über Zirkusdirektoren, die man
nur in glänzenden Seidenzylindern. Frack
und weißen Handſchuhen ſah, verblaſſen vor
dem Bild, das dieſen kleinen König in
ſeinem Reich in Schmiedekluft mit dem
Hammer in der Hand zeigt.

Jn einer großen Halle iſt die Tiſchleret
eingerichtet. Hier liegen die mächtigen
Maſtbäume und Zeltſtützen zu Bergen auf
getürmt. Alle ſind friſch geſtrichen und mit
neuen Eiſenteilen verſehen. An der Decke
iſt eine rieſige, friſch imprägnierte Plane
aufgehängt. Die Tiſchler bearbeiten eben
die Orcheſtertribüne. Auch ſie prangt in
neuen Farben, und die Arenablöcke warten
noch auf den Anſtrich.

So ſchlendern wir durch das Zirkusdorf.
Jn allen Wagen wird gepinſelt und ge
nagelt. Die Artiſtenwagen werden mit
neuen Tapeten und friſch geputzten Fenſter
ſcheiben für den Frühling aufgetakelt. Es
ſoll ja wieder hinausgehen ins Land, durch
Stadt und Dorf.

Ein Beſuch bei den Tieren läßt uns die
gute Pflege im Winkerquartier erkennen,
vor allem die Pferde, die inzwiſchen einigen
Zuwachs bekommen haben, ſtehen, ſauber
geputzt und zufrieden ſchnurpſend, vor ihren
Krippen. Die Löwen, die im halliſchen Zoo
untergebracht waren, kommen nun auch bald
um einige Babys vermehrt zurück. Zur Be
ruhigung der Hallenſer können wir vermel
den, daß der Eisbär, der voriges Jahr
unter heftigen Magenbeſchwerden litt, dank
der guten halliſchen Diät wieder kuriert iſt.
Und nun kann's losgehen! Der Zirkus
wird die erſten Vorſtellungen der neuen
Spielzeit an den Oſterfeiertagen in Halle
geben und ſich damit von der gaſtlichen
Stadt verabſchieden. Dann ſoll's weiter
gehen nach Sachſen, der Oſtmark, dem Su
detengau und dem Protektorat. Wir wün-
ſchen viel Glück und Erfolg auf dem

Weg! Gt.
J canntmachun vL v l en deren dis n vorzulegen, ferner ist Schreibrzeug mit-- 12.30 Uhr und von 15-17.30 Uhr
4. 4. 1542 verteüt: zubringen. Buchstabe A-
a) an die Kinder und Jugendlichen
bis zu 18 Jahren aus dem Stadtkreis
Halle auf den Abschnitt N 37 ihrer
Nahrmittelkarte 34 1 Kg Aepfel,
b) an die werdenden und stillenden
Mätter gegen Vermerk auf dem be-
sonderen Bezugsausweis 2 kg
Aepkel.

2. Die Kepfel sind an die Bezuss-
berechtigten mit in Wirtschatts-
apteln und Aepfeln der Güteklasse B
und mit in Tafeläpfeln abzu
geben. Die Aepfel sind bis spüte
stens zum 4. 4. 1942 vom Verteiler
zu beziehen.
Die Abschnitte N 37 sind beim
Ferkautf der Aepfel vom Verteiler
abzutrennen und aulkgeklebt bis
spätestens zum 8. 4. 1942 an den
Großverteiler zur Abrechnung
weiterzugeben.
Halle, 21. März 1942.

Der Oberbürgermeister,
Ernährungs- und Wirtschaftsamkt.

e

Aufforderung zur Anmeldung
für den Besuch der Berufs-

ſchulen in Halle für das
Schuljahr 1942/43.

Meldepflichtig sind sämtliche im Stadt
bezirk Hane wohnhaften bzw. beschäf-

tigten Lehrlinge und Praktikanten
beiderlei Geschlechts ohne Rücksicht

auf ihr Lebensalter, sowie Nichtlehr
linge, die das 18. Lebensjahr nicht
vollendet haben.

Stellenlosigkeit, probeweise Beschäfti
gung, die Abgangszeugnisse einer
Mittel- oder Oberschule und der Be-
such einer kaufmännischen Privatschule
entbinden nicht von der Berufsschul-
und Meldepflicht.

Berufsschulpfichtige, die erst im Laufe
des Schuljahres in einem Betrieb ein-
treten, haben sich innerhalb 6 Tagen
anzumelden.

Die gesetzlichen Vertreter, Betriebsführer,
Lehr- und Dienstherren sind verpflich-
tet, die Jugendlichen zur Anmeldung
bei der 2zuständigen Berufsschule zu
veranlassen.

Wer dieser Anordnung und den Bestim-

Anzumelden sind:
I. Bei der Gewerblichen Berufsschule,

Gutjahrstr. 1,
1. alle im Stadtgebiet in gewerblichen

Betrieben beschäftigten männlichen
und weiblichen
a) Lehrlinge und Praktikanten, ohne

Rücksicht auf das Lebensaſter;
Nicht- Lehrlinge bis zum Voll
endeten 18. Lebensjahr,

2. alle im Stadtgebiet wohnhaften be-
schäftigungslosen Jugendlichen bis
zum Vollendeten 18. Lebensjahr,

und zwar männliche am Mittwoch.
dem I. April 1942, von 8 bis 12 und
14 bis 18 Uhr im Schulgebäude, Gut
jahrstr. 1;
weibliche am Mittwoch, dem I. April
1942, von s bis 12 und 14 bis 18 Uhr
im Schulgebäude der Talamtschule,
Eingang gegenüber dem Polizeipräsi-

ium.Pflichtjahrmädehen haben sich zu mel
den am Mittwoch, dem 1. April 1942,
von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr in der
Haushaltungs- und Gewerbeschule für
Madchen, Klosterstt. 9, Zimmer 39,

II. Bei der Kaufmännischen Berufsschule,
Sophienstr. -37,
1. alle männlichen und weiblichen

kaufmännischen- Lehrlinge ohne
Rücksicht auf ihr Lebensalter,

2. alle Angestellten, Volontäre, sowie
Hilfspersonen des Handelsgewerbes,
welche Büroarbeiten verrichten, ins
besondere auch Schreiber, bis zum
vollendeten 18. Lebensjahr,

am Mittwoch, dem 1. April 1942, von
8 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr im
Turnhallenflügel der Christian-Thoma-
sius-Schule (ehem. Stadtgymnasium),
Sophienstr. 37, Eingang Luisenstr.
Halle, den 20. März 1942.

Der Oberbürgermeister

AMTLICHES
AMMENDORKHF

Ausgabe von Lebensmittel-
bezugskarten.

Die für die 35. Zuteilungsperiode vom

Mittwoch, den 25. März 1942, von 8 bis
12.30 Uhr und von 15--17.30 Uhr
Buchstabe K-R;

Donnerstag, den 26. März 1942, von 8
bis 12.30 Uhr Buchstabe S--Z.

Bezirk II: Ammendorf Mitte. Ausgabe-
stelle: Rathaus (kleiner Sitzungssaal),
Eingang Südseite

Dienstag, den 24. März 1942, von s bis
12.30 Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr
Buchstabe A--K;

Mittwoch, den 25. März 1942, von s bis
12.380 Uhr und von 15--17.30 Uhr
Buchstabe L--Z.

Bezirk III: Beesen und Planena. Aus-
gabestelle: Gasthaus Zur Halleschen
Quelle““, Hindenburgstr, 30

Dienstag, den 24. März 1942, von s bis
12.50 Uhr und von 15--17.30 Uhr
Buehstabe A-K;

Mittwoch, den 25. März 1942, von s bis
12.30 Uhr und von 15--17.30 Uhr
Buchstabe L--TZ.

Bezirk IV: Rosengarten und Silberhöhe.
Ausgabestelle: Gasthaus „Zur Erbo-
lung (Prochnow)

nur am Dienstag, dem 24. März 1042,
v. 12.30 Uhr und v. 15-—17.30 Uhr.
Die Ausgabe der Karten erfolgt hier
ohne Reihenfolge des Buchstabens.

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten er
jolgt nur gegen Vorlage der Haus
haltsausweiskarte,

Etwa zuviel erhaltene Karten sind ohne
Aufforderung alsbald im Rathaus
Zimmer 9 abzugeben.

Für verlorengegangene Lebensmittel
karten wird kein Ersatz geleistet.

Es wird nochmals darauf hingewiesen,
daß die ausgegebenen Karten sorgfältig
sogleich bei der Entgegennahme nach-
zuptüfen sind und spätere Einsprüche
Können grundsätzlich nicht berücksich-
tigt werden.

Für Schwerst- und Schwerarbeiter sowie
für Lang- und Nachtarbeiter verbleibt
es bei der bisherigen Regelung hin-
sichtlich der Kartenausgabe.

Die vorgenannten Ausgabezelten sind
unbedingt einzubalten.

Nackzügler erhalten ihre Karten nur am

Die an den Lebensmittelkarten befind-
lichen Bestellscheine einschl. des Be-
stellscheines 35 der Reichseierkarte und
des Marmeladenbestellscheines 35 der
Reickskarte für Marmelade (wahlweise
Zucker) sind von den Verbrauchern in
der Woche vom 30. 3. bis 4. 4. 1942
bei den Verteilern abzugeben.

Der Termin zur Abgabe der Bestell-
scheine muß unbedingt eingehalten
werden. Eine spätere Fristverlänge-
rung durch nachträgliche Abstempe-
lung der Bestellscheine ist unzulässig.

Ammendorkf, den 20. März 1942.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Betr. Hauszinssteuerhypothekenzinsen
und Grundsteuer des älteren, mittleren

und neuesten Neuhausbesitzes.
Anträge auf Ermäbigung der Zinsen

für die Hauszinssteuerhypotheken u.
auf Erlaß solcher Zinsen sowie von
Grundsteuerbeträgen sind für das
Rechnungsjahr 1942 nur dann zu
stellen. wenn wesentliche Verände-
rungen in der Belastung der Grund-
stücke, die mit Hauszinssteuer-
hypotheken beliehen sind, gegenüber
den Vorjahren eingetreten sind.

Wesentliche Veränderungen in der
Belastung Können eingetreten sein
bei der Grundstener der bei der Er-
wäßigung der Zinsen bei den der
Hauszinssteuerhypothexk im Range
vorgehender Hypotheken usw.

Wo wesentliche Veränderungen gegen-
über den Vorjahren eingetreten sind,
sind. bei mir sehriftlich oder ver-
sömlich in Halle. Luisenstraße 5,
Zimmer 13, die erforderlichen An-
tragsunterlagen gegen Erstattung
der baren Auslagen mit --,20 RM
je Antragsvordruck anzufordern.

Die ausgefüllten Antragsvordrucke sind
bis zum 10. April 1942 mir wieder
vorzulegen. Auf die Einbaltung
dieser Frist wird hingewiesen. Bei
späterem Eingang ist die Gewähb-
rung der Zinsenermäßbigung in Frage
gestellt.

Wenn vesentliche Veränderungen
nicht ordnungsmäßig gemeldet wer-

mungen über die Schulpflicht vorsätz- 6. 4. bis 3. 5. 1942 geltenden Ausweis- Montag, dem 30. März 1942, in der den, so werden die bisher gewährten

Der Landrat als Leiter des Gemeinde-
verbandes Saalkreis
Dr. Bielenberg

PARTEIAMTIICHES
Kreisfrauensechaftsleitung

Montag, den 23. März 1942
Ortsgruppe Friedrichplatz. Oeffentlicher

Frauenabend im Pfug, 20 Uhr.
Ortsgruppe Kaiserplaftz. Oeffentlicher

Frauenabend im Bierhaus Engelhardt,
19.30 Uhr.

Dienstag, den 24. März 1942
Orisgruppe Pfännerhöhe. Oeffentlicher

Frauenabend, Sternburg Bierhallen,
19.30 Uhr.

Ortsgruppe Franckeplatz. Oeffentlicher
Frauenabend im Schloßbräu, 19.30 Uhr

Ortsgruppe Berliner Straße. Oeffentlicher
ren Schneiders Hotel, 19.30

r.

Donnerstag, den 26. März 1942
Oritsgruppe reiimfelde. Oeffentlicher

Frauenabend im Schlachthofrestaurant,
19.30 Uhr.

GELDVERKEHR
Die öffentliche Bausparkasse

der Mitteldeutschen Landesbank
finanziert Neubau. Hauskauf. Hypo-
thekenablösung. Umbauten od Haus
verbesserungen durch steuervergün-
stigtes Sparen. Beratung in allen
Fragen der Finanzierung, sowie
Aufklärungsschriften und Steuer
merkblatt durch die Mitteldeutsche
Landesbank. Halle (Saale), Leipziger
Straße 2.

Bausparkasse Heimban A. G
Leipziger Straße 86. Ruf 832 95. er-
fällt Ihnen lhren Wunsch. ein
Eigenheim zu besitzen. Wir finan
zieren Sie u. erwarten Ihren Besueh

Hypotheken zu günstigen Be
dingungen durch Ernst Ziebel]
Bankagentur. Halle. Rathausstr. 13
Ruf 249 06. An- und Verkauf vor
Grundhbesit

Telefonische Anzeigenannahme
nur noch bis 18 Uhr möglichl

und der Grundsteuer Ole formschöne
DAUERVVELLE

Fernruf 210 51--53.
von
SALON

Candwehretr. 17 Ruf 84287

Wenn knoblauch



Danksagung!

h

Seife s Mitteldeutſche National Zeitung
22. März 1942

Fantlien An
ehe eFür die uns anläß-lich unserer Silberbochzeit in 80

reichem Maße zuteil gewordenen
Ehrungen, Geschenke, Glück-
ünsche und Blumen sagen wir
hiermit allen unseren herzlich-
sten Dank. Alwin GOehse ungFrau, Büschdorf, im März 1942.

Die glückliche Geburt eines ge-
suncden Mädechens, Sigrun, zeigen
Jir in dankbarer Dreude an.
Ursula Hansen geb. Schwartz-
Kopff, Dr. Hans Hansen (Berlin),
Halle (Saale), Wittekindetr. 16,
2. Z. Heilanstalt Weidenplan,
21. März 1942.

Statt Karten! In dankbarer Freude
geben wir die Geburt einer ge
Zu den Tochter bekannt
20. März 1942. O Hurchardt
geb. Wendenburg, 2. 2. St. Blisa-
beth-Krankenhaus Haſie (Saale),
Ulf Burchardt, Riftmeister inStabe eines Generalkommandos.

Heinz Dierk, V 21. 3. 1942. VollGlück und Dankbarkeit zeigen
Wir die Geburt unseres Stamm
halters an. Annemarie Tennstecdt
geb. Drascher, Heinz Tennstedt,
Halle (S.), Magdeburger Str. 80.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Soldat Ernst
B. Bernburgim PFelde), März 1942.

Margot Selonke,
Ziegler, Delitz a.
(z. Z.

Für die uns zur Vermählung er-
Wiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir auf diesem Wege un-
seren herzlichsten Dank. Wolf-

und Frau Herta
Halle

gang FielitzFielitz geb. Meerkamp,
(Saale), Krukenbergstraße 10.

ehe

Für die erwiesenen Aufmerksam.
Keiten und Geschenke anläßlich
unserer Vermählung sagen wir
hiermit unseren hHerzliensten
Dank. Ohbermaschinenmaat Ger-
hard Waage und Frau Ursula

HalleWaage geb. Staufenbiel,
(Saale), Johannesplatz

Wir
abzusehen.

Wir erhielten die Nachricht,
daß mein lieber Mann, mein
einziger Sohn und Bruder,

Assessor

Paul Richter
Leutnant in einem Inf.-Regiment,
am 19. Februar bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten ge
kallen ist.

Gertrud Richter geb. Oberle,
Dr. GertraudMarie Richter,

Riechter.
Halle (Saale), Goethestraße 7. II
den 20. März 1942.

bitten von Beileidsbesuchen

Am 15. Februar 1942 starb
im Kampf im Osten den
Heldentod mein lieber Mann,

der gute Vati seiner Kleinen
Jutta, mein lieber Sohn und
Schwiegersohn, unser guterBruder, Schwager und Onkel, der
Obergefreite

Hermann Roth
Inhaber des EK. II und des

Inf.-Sturmabzeichens
im Alter von 28 Jahren.

In stiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:

Else Roth geb. Karl
und Töchterchen

Halle (S.), Schmeerstraße 7/8.
Von Beileidsbesuchen wird ge-
beten Abstand zu nehmen.
Mit der Familie trauern:

Henry Wandel u. Frau Elsa
sowie die Gefolgschaft des
Norddeutschen Hauses

Am 17. Februar 1942 fand
im Osten unser getreuer,
einziger Bruder, der Dipl.-

Volkswirt

Heinz Knöfel
Feldwebel und Zugführer in einem
Inf.-Regiment, Inhaber des Int.-
Sturmabzeichens, EK. II. und des
Verw. Abzeichens, im 29. Lebens-
jahr den Heldentod.

Kuth und Hanna Knöfel.
Braunschweig, Theater wall 14, im
März 1942.
Mit den Schwestern trauert um
seinen Assistenten

Prof. Dr. Schmwaltz und Familie.
Halle (Saale), Fuchsbergstraße 21,

größter Wunsch auf

in Erfüllung. Er gab alles
Wir gaben unser Bestes! Hart
und schwer traf uns die traurige,
tieferschütternde Nachricht, daß
mein über alles geliebter, herzens
guter Mann, unser über alles ge
liebter füngster Sohn, unser
liebevoller, guter Schwiegersohn,
Bruder, Sehwager, Onkel, Neffe,
Urenkel und Vetter

Willi Giese
Unteroffizier und Gruppenführer

in einer Radfahrer-Schwadron,
im Alter von 25 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Hsten den
Heldentod für Führer und Vater-
land fand.

In unsagbarem Herzeleid:
Waldtraut Giese geb. Hüille,
als Frau, Familie Richard
Giese, als Eltern, Familie
Paul Hille, als Schwieger
eltern, nebst allen Verwandtfen,

Halle (Saale), Kleine Klausstr. 11,
Torgau, Dommitzscher Straße 24.

Sein2 ein Wiedersehen ging nicht

Am 15. März erhielten wir
die tieftraurige Nachricht,
daß mein über alles geliebter Mann, unser guter Vati,

mein geliebter Sohn, unser lieber,
treuer Bruder, Schwager u. Onkel
der Soldat

Franz Jungmann
im blühenden Alter von 31 Jahren
bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod fand. Er
folgte seinem im Weltkrieg ge-
fallenen Vater nach.

In tiefem Weh:
Elsa Jungmann
Hans und Peter,
Anna Jungmann,
Otto Baldauf gen.
und Frau, Albert

Z. im Osten) und Frau,
Paul Jungmann und Frau,
Wälli Jungmann (2z. Z. im
Osten) und Frau, Hans Seidel

geb. Jensch,
als Kinder,
als Mutter,

Jungmann
Jungmann

z. Z. im Osten) und FrauMargarete geb. Jungmann,
Kurt Jungmann (z. 2. im
Osten) und Frau, WalterJungmann (z. 2. im Osten)
und Frau, Richard Baldauf
gen. Jungmann und Braut.

Groß -Paschleben und Könnern.

Tieferschüttert erhielten T

die unfaßbare Nachricht,
daß unser herzensguter,

strebsamer, lieber Junge, Bruder,
Enkel, Neffe, Vetter u. Schwager,
der Gefreite

Hans- Ewald Jänicke
ausgezeichnet mit dem ER. II,

am 25. Februar 1942 an seiner
Verwundung im blühenden Alter
yon 21 Jahren sein junges Leben

Fährer, Volk und Vaterland
gah.

In tiefem Weh:
Wwe. Anna Glatz geb.
Jänicke, als AMutter, Anni
Pfeifer, geb. Glatz, als
Schwester, Kurt Pfeifer, 2. Z.
Soldat, Ruth Glatz, als Schwe-
ster, Familie Karl Jänieke,als Großeltern, Familie August
Knauth nebst allen Per-
wandten.

Sein Wunsch auf ein Wiedersehen
blieb unerfüllt.
Nietleben, Löbau (Sachsen), Wans-
leben (See), den 17 März 1942.

Hart und schwer traf uns
am 19. März die noch un-
iaßbare Nachricht, daß unser

über alles geliebter, sonniger,
hoſſnungsvoller, einziger Pflege
sohn, Enkel, Neffe und Großneffe,
der Oberschütze beim Bataillons-
stab in einer Panzerdivision

Friedrich Gramm
im blühenden Alter von 20 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpken
im Osten am 24. Februar 1942 für
Führer und Vaterland den Heiden-
tod fand. Er war unser Stolz und
unsere Freude.

In unsagbarem Herzeleid:
Kurt Rauchfuß, Ella Raueh-
kuß geb. Möllers verw. Gramm
als Eltern, Ottilie Gramm als
Großmutter, sowie alle Hinter
bliebenen.

Ostrau (Kreis Bitterfeld).
Von Beileidsbesnchen bitten wir
Abstand zu nehmen.

Helene Loofs
geb. Steche

Krankheit
med. Otto Loofs,

tragene
Dr.

beth geb. Rassow,
verw. Hündorf- Richter
Loofs, Dr. jur. Hermann
Loofs, z. Z. Hauptmann, und

geb. Barth und 11 Enkel
Halle (S.), Lafontainestraße 6,
den 21. März 1942.
Die Beerdigung findet am Diens-
tag dem, 24. März 1942, um13 Uhr, von der Laurentiuskirche
aus statt.

Statt besonderer Anzeige! Danksagung!
Nach einem reichen Leben voll
herzlicher Anteilnahme und un
ermüdlicher Fürsorge für die
Ihren, für Kinder und Kindes
kinder, ist gestern, am 20. März
1942, unsere liebe Mutter, die
gute Schwester und treueSchwägerin,
Frau verw. Universitäts- Professor

im Alter von 78 Jahren durch
eine bis zuletzt hoffnungsvoll ge-

heimgerufen,

Reg.-Medizinalrat, und Frau Elisa-
Johanne

geb.

Frau Gertrud geb. Wissowa,
Elisabeth Loofs, Studien
rätin, Elfriede verw. Loofs

Heute entschlief nach kurzem
Krankenlager mein leber Mann,
Vater, Schwiegervater und Grob-
vater, der Privatmann

Franz Gramm
im 83. Lebensjahre

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Anna Gramm geb. Reiche.
Ammendorf, Lange Straße 10,
den 19. März 1942.
Die Beerdigung findet am
23. März 14 Vhr, auf dem
Ammendorfer Friedhof statt.

richtigster
Wort, Schrift

tocles meines
guten Vatis,
Wilhelm

meinen
stiller Trauer
Angehörigen:

dork,

Für die zahlreichen Beweise auf-
Anteilnahme

und Händedruck,
welche mir anläßlich des Helden-

lieben Mannes und

Küster,
sage ich allen auf diesem Wege

herzlichsten
im Namen

Else
Meier und Klein-Edith.

im März 1942.

durch

des
zuteil

Gefreiten
wurden,

Dank. In
aller
geb.

Ammen-
Küster

Allen
großen

denen,

tod
Bruders,

unseres
des

auf
richtigsten

Danksagung!

die anSchmerz
haben, der uns durch den Heiden-

lieben Sohnes und
Hartung, betroffen hat, sagen Wir

diesem Wege unseren
Dank.

Hartung nebst allen Angehörigen.
Halle (Saale), Turmstraße 104.

unserem
teilgenommen

Gefreiten Heinz

aufFamilie Karl

Für die
freundlicher
Heimgang
schlafenen,
Meyer. sagen
lichsten Dank.
Hinterbliebenen:
EFriedrieh
trud geb.
D Franz Meyer
geb Schneider.
Merseburg) und
März 1942.

Danksagung!
wohltuenden

Anteilnahme
unserer

Johanna
Wir

Freund und Frau Ger-
Kürzel,

Be weise
beim

lieben Ent-
Freund geb.

unseren herz-
Im Namen der

Oberinspektor

Oberpostrat a.
und Frau Helene
Benkendorf (Kr
Zeitz. den 20

BEERDIGUNGS-INSTITUTE

Gebrauchte Möbel, Nahmaschine,
Büromöbel, Schreibmaschine, Feder-
betten, Klavier, antike Möbel Kauft
Fa. Stropp, Geiststr. 32, Ruf 268 76.

Elektr.
B. Schulz,
Ruf 313 03.

Waschmaschine
Hindenburgstraße 57.

sucht

Kanadier, neu oder gebraucht, gut-
erh., m. Zubehör zu Kaufen gesucht.
Reg. Rat Bonner, Ludwig- Wucherer-
Straße 30, Ruf 252 02.

Briefmarken-Samml.
zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 178
MNZ7, Rannische
Straße.

Sportwagen, guterh.,
gesucht. Angebote
R. 128 an MNZ,
Riebeckplatz.

Bettstellen, 2, mit
od. ohne Aufleger,
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 12260
MNZ, Kleinschm.

Damen-Fahrrad, gut
erhalten, zu kaufen
gesucht. Angebote
W 5279 an MNZ,
Halle.

Kindersportwagen,
gebraucht, zu kau-
fen gesucht. Just,
Artilleriestraße 58.

Kochherd, elektri-
schen, für Kantine
zu kaufen gesucht.
Angebote Mü 5274
MNZ, Halle,S.

Teppich u. Lauſer,
ganz gleich wel-
cher Art, u. Pup-
pen wagen gesucht.
Angeböte R 138
MNZ. Riebeckplatz.

Wilhelm Schmidt. Bestattungs
institut. Friedrichstr. 28. Ruf 238 33

Walter Stenzel, Beerdigungsanstalt,
H. -Kröllwitz. Wörthstr 3 Ruf 350 86

Schrankkoffer zu Kf.
gesucht. Zuschrift.
mit Größenangabe
M 1584 an MNZ,

Mühlweg.

Am Sonnabend, dem 21. März,
entschlief sanft nach Kurzer,
schwerer Krankheit, Kurz Vor
der Feier der goldenen Hochzeit.
der Arbeitspräfer i.

Otto Döring
im Alter von 71 Jahren.

In stiller Trauer:
Elsbeth Döring und Kinder.

Phielicke. Beerdigungsanstalt. gegr
1861. Gr. Steinstr. 63, Ruf 219 97.

Oskar Anders, Beerdigungsanstalt.
Bestehen. silb Medailie

Brunos Warte 4. Ruf 295 07
73jähriges

Adolf Brauer, Bestattungsinstitut,
Große Mäarkerstraße 25 (am Markt).
Ruf 259 61

„Heimkehr inh: W Bablatt.
Halle, Königstrabe 18, Ruf 334 22

Gustav Heinrich. früher K.
Geduhn, Beerdigungsinstitut. Böl)-
berger Weg 13 Ruf 362 74

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 24. März. 15.380 Vhbr. in
Diemitz statt.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme in Wort, Schrift und
Händedruck beim Heldentode
unseres unvergeßlichen, lieben
Bruders, Schwagers, Onkels und
Neffen, des Obergefreiten Otto
Ebner, sagen wir allen auf diesem
Wege unseren innigsten Danſc.
Besonders danken wir Herrn
Pastor Hensel für die Gedenk-
feier in der Kirche, sowie der
Betriebsführung und Getolgschaft
der Trothaischen Rittergutsver-
waltung Schkopau und Kollenbey.
In tiefer Trauer: Liesbeth Kienert

Emil Himburg, Bestattungsanstfalt,
Breite Straße 19, Ruf 223 10.

HugoHotffmann, Beerdigungsanstaſt.
Dessauer Strabe 2a Buf 222 87

Willy Lutze, Bestattungsanstalt,
Krukenbergstrabe 7. Ruf 259 20.

Willy Rothe, Beerdigungsinstitut,
Magdeburger Straße 75a, Ruf 211 74.

KAUFGESUCHE
Semmelreibemaschine, f. Bäckerei

rei geeignet. zu Kaufen gesucht. Zu-
schriften M 1852. MNZ, Mühlweg.

Läufer, etwa 6 m
lang, sehr gut er-

halten, kauft Göhre,
Amselweg 36.

Kaufe Garnitur für
Stuben wagen. Zu-
schriften M. 1594
MNZ. Mühlweg

Puppenwagen, gut-
erhalt., zu kaufen
gesucht. Zuschrift-
M 1595 an MNZ,
Mühlweg.
Knabenfahrrad und
Roller zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 282 an MNZ
Rannische Straße

Ledermantel, Länge
130 bis 135 em, in
blau-grau, grau od.
schwarz, zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 2000 an MNZ,
Rannische Straße.

Feldstecher, scharf,
Aktentasche, Led.
sucht gegen Kasse
Zuschrift. K 12256
MNZ, Kleinschm.

Eine Tischlerhobelbank, mögl.
mit Werkzeug, zu Kaufen gesucht.
Alfred Bolik. Mühlenbaumeister,
Merseburger Straße 43.

geb. Ebner, Herbert Ebner und
alle Angehörigen. Ammendork,
den 23. Marz 1942.

Danksagung!
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger, herzücher Anteilnahme in
Wort, Schrift. Händedruck und
Kranzspenden beim Heimgange
meines lieben, unvergeßlichen
Gatten und guten Vatis, des
Konditormeisters Fritz Wilde,
sagen wir allen unseren tief
empfundenen Dank. Besonders
danken wir der Betriepstührung
und Gefolgschaft der Buna-Werke,
Schkopau, der SHD. u San.-Ber.
JSücl. III. Zug,« Ammendorf, der
NSDAP., Ortsgruppe Ammendorf
Mitte, dem Polizeipräsidenten als
örtlichem Luftschutzleiter, Herrn
Pastor Hensel für seine trost-
reichen Worte, sowie den Haus-
bewohnern. Die tieftrauernde
Witwe Anna Wilde geb. Brandt
und. Tochter Helga. Ammendork,
Elsterstraße 3, den 21. März 1942.

Gebr. Schuppen zu Kaufen gesucht.
E. E. Achilles, Eisen-, Stahl-, Blech-
nd Trägerhandlung, Halle GSaale),
Franckestr. 7 und Leipziger Str. 65.
Ruf: Sammel-Nr. 278 76.

Klavier zu kaufen gesucht. Preis,
Zustand und Marke bitte mit an
geben. Angeb. unter V 5278 an die
MNZ, Halle (Saale).

Atenschränke, verschließb., mög-
lichst mit Jalousie. zu Kaufen ge-
sucht. Natorp Eberhardt, Halle,
Cecilienstraße 9.

Futterrüben zu kaufen gesucht.
Delitzscher Straße 38, TankKstelle.

Baracke, Baubude od. Oebster-
bude zu kaufen gesucht. Angebote
u. B 126 MNZ, Riebeckplatz.

Alte Gebisse Kauft. Zuschriften unt.
K 12241 MNZ. Halle, Kleinſchmieden

Ständerbohrmaschine, mit oder
ohne Elektromotor, zu kaufen ges.
Angeb. u. R 127 MNZ. Riebeckplatz

Danksagung!
Für die überaus zahlreichen Be-
weise aufrichtiger Anteilnahme in
Händedruck, Wort und Schrift
anläßlich des Heldentodes meines
lieben Sohnes, unseres guten
Bruders Heinz die uns 2uteil
wurden, sagen wir unseren herz-

Gut erhaltene Regale, aus Holz
oder Eisen, zu Kaufen gesucht.
Sternen- Brauerei Schkeuditz GmbH.,
Leipziger Straße 17.

tadellosem

Gabardinemantel, sehr gut. Stäck,
möglichst hell und beschfarbig, in

Zustand. für jungen

Chaiselongue, gut-
erhalten neu oder
gebraucht, zu kau-
fen gesucht. Ange-
bote K 12258 an
MNZ, Kleinschm.

Schreibmaschine ge-
sucht gegen Kasse.
Angebote Ra 286
MNZ, Rannische

Straße.
Metaſſbettsteſſe mit
Matratze u. Feder-
bett, zu Kaufen ge
sucht. Zuschriften
M 1854 an MNZ,
Mühlweg.

Lichtbogen kauft
Thordsen, Könnern.

Fahrrad gegen Bar
zahlung, guterh.,
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 12265
MNZ, Kleinschm
Nahmaschine, gut-
erhalten, zu kau-
ken gesucht. An
gebote Ra 299 an
MNZ, Rann. Str

Paddel, T Paar, m
1 Zelt, neuwertig,
zu kaufen gesucht.
Angebote G 5286
MNZ. Halle/S.

Kinderwagen, sehr
gut erhalten, Rie-
menfederung, zu
kaufen ges Ange
bote R -123 MN7
Riebeckplatz.

Küche, mogern, sehr

gut erhalten, zu
kaufen ges. Ange-
bote K 12275 an
MNZ. Kleinschm.

Korbkinderwagen
mit Korbverdeck,
Luterh. bis 75
RM. gesucht. Zu-
schriften K 12270
MNZ. Kleinschm.

Schlafzimmer, mod.
und elektr. Plätte
zu kaufen gesucht
Zuschriften M 1858
MNZ.. Mühlweg.

Zettumrandung oger
Vorleger u. Brücke

zu. kaufen gesucht
Zuschriften M 1850
MNZ. Mühlweg

Damen Frühſahrs-
mantel, 44/46, neu
wertig, zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 311 MNZ, Ran-
nische Straße.

Sportwagen, guter
zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 309
MNZ, Rannische
Straße.

Korb Kinderwagen
mit Korb-Verdeck,
nur gut erhalten,
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 12288
MNZ. Kleinschm.

Gasherd u Kinder
klappstuhl zu kau-
fen gesucht. Enke.
Universitätsring 11
Gummi-Kabel, ge
brauchsfähig, 2pol
30--40 Meter lang,
auch ohne Kuppe-
lung und Stecker,
220 Volt, f. Wasch-
maschine, gesucht.
Ang. an A. Arndt,
Halle, Friedrich-
straße 56, III.

fur geden Haushalt?

Leider nein; denn im Kriege soll

iMi nur für die Reinigung
schmutziger Berufswäsche ver-

Wendet werden. Das bedeutes
für viele Hausfrauen einen Ver-
zieht auf gute alte Gewohnheiten

Bringen Sie dieses Kleine Opfer
Es Kommt auch wieder die Zeit,
Wo Mi in jedem Haushalt seine
Vielseitigkeit beweisen Kann

Persil-Werke, Dösseldorf
Henko s L ATA

Charlotte hlafermalz

ndividuelle fachmännische flaut-
pflege

Natürliche Kosmetik

Burgstraße 4 Rut 24802

Entfernung lästiger
Haare durch Diathermie

Biermann Semrau
Des Kaufhaus für Alle in Helle

Die neue Früh-
Iiängskleidung,
die wir in uns
Schaufenstern
zeigen, wärd
Ihnen gefallen.

Merseburger Straße 6

Ihre Wünsche und bittet bei
vorübergehender Kna ppheit um

Lederwaren-lude

am Riebeckplatz
erfüllt weitgehendst

freundliche Nachs jecht!

Waschgefaße, guter

zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 12284
MNZ, Kleinschm.

Kleidersekrank, mög.
lichst mit Wäsche-
fach, Bett mit Ma-

tratze, guterhalten,
zu kaufen gesucht.
Angebote R 145 an
MNZ. Riebeckplatz

Gardinenspanner u
Knabenschuhe 33/34
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. M 1862
MNZ. Mühlweg

VERKAUFE
Küche m. Auszugtisech f. 100 RM

zu verkaufen. Winkelmann, Fried-richstraße 46. Sonntagnachmittag ab
4 Uhr. Tel. 34 036.

1 Kommode 25 RM., 1 guterhalt.
schwarzen Gehrockanzug 40 RM.
2 dunkelfarbige
zu verkaufen.

Gehröcke 50 RM.
Forsterstraße 2, I. I.

Großer ovaler Spiegel Rahmen
in Gipsornamentik. goldbronziert),sehr gut erhalten, für 25 RM. zu
verkaufen. Angebote unter A 5281
an MNZ, Halle (Saale).

Notgeld 1914/24,
u. Zeitdokumente von böchst.

das Sammelgebiet

ge

We
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Dereef
Kommt es

an

r

mindert alle Nährstoffe des
Getreidekorns. Es ist beson-
ders leicht bekönmlich und
gesund! Seit 50 Jahren ärzt-
leh empfohlen“! Auch Sie
sollten es täglich essen!

Erhältlich in
Schubert- Läden

u. Lebens-
mittelger

schaſten

Ein Brot soll nicht nur nahr- SD
haft. sondern auch leicht S
gerdauſich sein. Steinmetz- S
Vollkornbrot enthält aunver-

2
oDDBW

Bbesfmöglichste
IIIim März 1942. Louis Kühnemuncö lichsten Dank. Besonderen Dank Herrn. 1,70 m grob, schlanke Figur, schichtl. Wert. Ansichtssdg. u. Preis Qualitäten

on der Kapelle des Südfriedhotfes

28. 6. 1861 3. 194 iebsfü Gefolg m auten Sesueht. Zuschr. u. 122501 sten unvbäl, Herbert Bogensehaiee e e r Pahlenburg an. U en ePlötzlich und unerwartet ver- Antonie Kühnemund nebst fabrik und Eisensießerei. In Gebr. Kontrollkassen. Sehne). Perſſro, guterhaſ Kinderwagen en n b unser
chied nach Iangem, wit Gedwiad Angehörigen. e gern an e e en e en e net e r polier- RM. Kienter, Hin e nach wie Vorertragenem Leiden meine liebe, Halle (S.), Merseburger Straße 74 nebst Kindern. alle (Saale), Leipzig C. 1 Poststr 15. Ruf 150 78 ter dvyaler Tisch, denburgstraße 59, W
gute Frau, unsere treusorgende en 20. März 1942. Huttenstrabe 54. 30 RM. zu ver- Hintergebäude Ier,Mutter, Tochter, Schwieger- 3 n Altgold. Silber alte Gold- und kaufen. Südstr. 49, Kleiderschrank, faettochter, Schwester, Sehwägerin eerdigung: Dienstag, 24. Mar Sibermänzen. kauft ſede Menge lau, T links Hestehtt, 80 k.und Tante 183. 45 Uhr, Kapelle Süd- Danksagung! fend Amand Weißt Kieinschmieden 6 ung dis 15 Ohr 2eu, ufniedhof. Zugedachte Kranzspen- 5 Genm. Hesch C. 41/1364 e alt. gebraucht. 20Elise Kehl den an die Verwaltung des Süd- ar e We Kinderwagen, elfen- verk. Angeb. Ra

geb. Tadwig friedhofes erbeten. e In men es eldentoges Puehs-Pelle sowie gegerbte Kanin. beinfarb. (Zrenna- 294 Bauim 34. Lebensjahre Mit der Familie trauern: meines lieben, einzigen Sohnes, chenfelle Kauft lautend r Wevänten e nische Straße, am Markt
In tiefer Trauer Der Betriebsführer und die de treuen Bruders e Shweerstr. 22 am Markt. Ruf 225 04 kindstr. 31, p., I. et n verr Leinenhandlung Bettenim Namen aller Hinterbliebenen: Gefolgschaft der Central- Jehwagers, meines innigstge- shsfelle kauſe zu amtlich Höchst- zKurt Kehl und Kinder. Ankaufestelle für lanäwirt- liebten Brautigams, des Ober- r Pispein. Feipziger Str. 97 h erst Zpfelweg Wäscheausstattungen Kleiderstoffe

Halle (S.), Rudererweg 15a, den schaftliche Maschinen und Ge- gefreiten Hermann Ziske, zu Fernruf 254 67 e n 43/44, Nogerne graue Fie21. Aarz i942. gegangen sind, sagen wir allen Iennishosen u. kappe mit Skunks- e g u J
Die Beerdigung findet am Mitt-
och dem 25. d. M., 14.30 UVhr,

aus statt.

S

Nach längerem Leiden entschlief
kür uns doch unerwartet am
20. März mein über alles geliebter,
unvergeblicher Mann, mein lieber
Vater, Schwiegervater, Opa,
Bruder, Schwager und Onkel, der
Hliesenleger

Hermann Harikopf
einem arbeitsreichen Leben

im Alter von fast 62 Jahren.
In tiefem Weh:
Ida Hartkopf geb. Meyer,
Hermann Hartkopf und Frau
Rosa geb. Stelzer, Hans Hart-
kopf, als Enkel, nebst allen
Verwandten.

ettin, den 20. März 1942.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
ndet am 24. März 1942, um
15 Uhr in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhotes in Halle

nach

räte. Halle (Saale). Gegründet
1889.

Plötzlich u. unerwartet verschied
meine liebe Frau, unsere gute,
treusorgende Mutter, Schwester,
Schwieger- und Großmutter

Auguste Danker
im Alter von 56 Jahren.

In tiefer Trauer:
Willy Danker, Erich Berger u.
Frau geb. Hayd, Erieh Beyer
und Frau geb. Danker, Willy
Danker, Obergefr., z. Z. auf
Urlaub, u. Frau geb. Schmidt,
Fritz Danker, Obergefr., z. Z.
im Felde, u. Frau geb. Hopfel
und Enkelkinder.

Halle, Torstr. 24, d. 21. März 1942.
Die Beerdigung findet am Mitt-
woch, den 25. März, um 13.45 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt. Etwa zugedachte Kranz-
spenden bitte auf dem Südfriedhot

4 abzugeben.

nur auf diesem Wege herzlichen
Dank. In tiefem Schmerz im
Namen aller Hinterbliebenen
Frau Minna Ziske geb. Peter

(Saale), Fleischerstraße 15.

Altes Silber Gold. Vorkriegsgeld
kauft R Voss. Goldschmiedemeister
Ieipziger Str. 1 Gen A 41/1362

Pianos u Flügel zu kaufen gesuecht
Maercker Co. Oniversitstsring
am Stadttheater.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme durch Wort, Schrift,
Geleit und Kranzspenden beim
Heimgang unseres leben Vaters,
des Schmiedemeisters Franz Horn
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank
Geschwister Horn. Dobis, den19. März 1942. 1

Gebr. Adler Schreibmaschine,
Modell 7, zu Kaufen gesucht. Angeb.
mit Fabr.-Nr. u Preis unter G 5246
an die MNZ. Halle (Saale).

Damenmantel

Kleider, guterhalt.,
Gr. 52, von Privat
zu kaufen gesucht.

Waschtischkommode
kleinere, guterh.,
gesucht. Angebote
Ra 291 an MNZ,

und

Zuschrift. M 1593 Rannische Straße
MNZ, Mühlweg T JMäuse, weiße, zuAnzug, Größe 1,70,

Dandgagung!
Fär die uns anläßlich des Ab-
lebens unserer lieben Tochter
Dr. Elsbeth Selle geb. Kohl, er-
wiesene Anteilnahme sprechen
wir auf diesem Wege allen un-
seren herzlichsten Dank aus.
Wilhelm Kohl und Frau Emma
geb. Schade. Halle (Saale), Rob-
bachstraße 73, I.

u. Kindersachen f.
einjährig. Jungen
gesucht.
Ra 285 an MNZ,
Rannische Straße

Gaskocher, 2flamm.

kaufen ges. Ange
bote K 12244 an
MNZ, Kleinschm.

Bücherschrank (XI.)
zu kaufen gesucht.
Angebote W 1600

Angebote

oder elektr. Herd MNZ, Mühlweg.
zu kaufen gesucht. Akſordeon, bis 96
Angebote Ra 200 Bässe, gesucht. An-
MNZ, Rannische gebote R 135 an

Straße MNZ, Riebeckplatz.

-Hemden, schlanke
Figur, 10 und 6,
Hängematte mit
Holzspann., Ia, 15.
Zuschr. M 1590
MNZ, Mühlweg.
Kinder wagen, gut-
erhalten, 35 RM.
Herrmann, Gräfe-

Str 16, I. (10--12.)
Korbwagen, guterh.,
verkauft Hornber-
ger, Ankerstr. 8.

Frünbeetfenster, 122

mal 150, RM. 10,
bis RA. 15, zu
verkauf. Heinrich-
straße 9, II.

Kinderwagen mit
Matratze, guterhal-

ten, zu verkaufen,
45, Klingham-
mer, Mötzlicher
Straße 4.

Glastür, mehrere
Fenster, zu vVer-
kauf., zus, 100 M.

Gütchenstraße 14,
Laden.

schweif, 35 RM.,
zu verkaufen. An-
gebote H 5287 an
MNZ, Riebeckplatz.

Geige, mit Kasten,
85, zu Verkauf.Sonntagvormitt. 10
bis 12 Uhr. Men-
sing, Streiberstraße
44, part.
Badeofen, Kupfer,
sehr gut erhalten,
zu verkauf. 140,
Nur schriftlich an
Mattick, Passendorſ

Sportwagen zu Ver-
kaufen, 12,-- RM.
Schkopauer Weg 15.

Sofa, gebrauchtes
zu Verkauf. 30,Wörmlitzer Str. 6.
part. lks.

Bett, vollst., 100,
gr. Schrank 30,
Kommode 20,
runder Tisch 30,
verk. Ammengdork,
Siebenhufenstr. 10,
part. t.

Zom Verbessern
anderer soßen
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Das

7

Jelikan
Schreibband
hält noch länger,
Wenn Sie es alle
6 Tage umdrehen
dann Kommt die
obere Hälfte nach
unten und Kann

sich erholen

CVTHER WAGVER, nannovr

daß man von Kopfſchmerzen, Zahn
chmerzen, rheumatiſchen oder gich
rn Beſchwerden plötzlich über

allen wird. Wer Melabon zur Hand
at, kann dieſe oft n
chmerzen raſch lindern, bevor der

Arzt zur Stelle iſt. Melabon wirkt
eripher u. zentral e
aher der gute Erfolg. Verwend. Sie

en e e e rearſam, meiſt genügt ſchon eineFapſel Pckg. 72 Pfg. 3
vtheken.

Ordens
Uniform

Dehoratiope Effekten
talteschefahnenfabrik Wetter heie

Halle S. Martin-str. 5

Bezugschein 2a

S
S

e

Aur Leipeiger truwes

STELLENANGEBOTE
Tüchtige Monteure, SehweiBer,

Schlosser und Rohbrleger ver-
den für verschiedene Baustellen in
Großdeutschland sofort laufend ein-
gestellt. Auch ältere Können sich
melden. Angeb. an Fr. W. Wessel,
Halle (Saale), Große Urichstrabe 55,
Ruf 222 01. Rohrleitungsbau.

Kochlehrling sucht Gräüns Wein-
stuben, Halle (Saale), Rathausstr. 7.

Aelterer Mann, zuverlässig, für
Gaänge zu Stadtfilialen und Behörden
und für leichte Büroarbeiten ge-
sueht, auch für Rentner geeignet.
Angebote unter J 5288 an NMNZ,
Halle (Saale).

Schlosserlehrling stellt zum 1. 4.
1942 ein Bruno Reimer, Geiststr. 19.

Schlosser oder Arbeiter f. Werk-
statt gesucht, auch Rentner. Alfred
Bolik, Mühlenbaumeister, Merse-
burger Straße 43.

Wir suchen zum baldigen Antritt:
Hollerith Fachkräfte, Tabellierer,
vertraut mit Maschinen-Typen BK,
D 11, Rechenlocher. Kennzahl Ro
602). Locherimnen und Prüferinnen
mit mehr jähriger Praxis. (Kennzahl
RoO 603). Bewerber, die Aussicht
haben, von ihrem derzeitigen
Arbeitgeber freigegeben zu werden,
bitten wir, unter Angabe der Kenn-
zahlen läckenlose Bewerbungsunter-
lagen mit handgeschrieb. Lebens-
lauf, neuerem Lichtbild, Zeugnis-
abschriften, Gehaltsforderung und
frühestem Eintrittstermin, einzu-
reichen an: Hüttenverwaltung West-
mark GmbH., d. Reichswerke „Her-
mann Göring“, Personalabteilung,
Hayingen (Lothringen).

Zum 1. April 1942 männlicher
Lehrling für unsere Essenzen-
fabrik, Fruchtsaftpresserei und De-
stillation gesucht. Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Abschrift des letzten Schulzeugnisses
erbeten an Willy Zander, GmbH..,
Halle, Privatstraße Zimmermann 3.

Auf Wunsch
Reide-

Arbeitsbursche ges,.
Kost und Logis im Hause
burger Straße 5, Bäckerei

Für unsere Kleinlebensversiche-
rung mit Monatsbeiträgen suchen
wir für Halle (Saale) einen neben-
beruflichen Kassierer(in), der auch
in der Lage ist, an dem Ausbau des
vorhandenen Bestandes durch Eigen-
geschäfte mitzuwirken. Schriftliche
Bewerbungen an: Karlsruher Lebens-
versicherung A. G., S-Spezialorgani-
sation, Halle (Saale), Grünstraße 30.

Kräftiger, ehrl. Arbeitsbursche
zum Aitfahren (mit Ausländer, des-
halb Straßenkenntnis erforderlich).
Glückauf-Kohlenkontor Alter Thär.
Bahnhof.

Aelteren Herrn, evtl. Inval., für
kleine Hausarbeiten für vier oder
fünk Tage in der Woche geuscht.
Schreberhaus Süd, Elsa-Brändström-
Straße 180.

Bäckerei: Arbeitsbursche gesucht.
Lammert, Gr. Steinstraße 70 (Haupt-
post).

1 männl. Verkäuferlehrlng, in
telligent u. zum 1. 4.1942 gesucht. Persönl. Vorstellungen
erbitten Bottel Broskowstt, Kom.-
Ges. Zentrale Am Leipziger Turm“.

Laufſunge, täglich 2 Stunden, sucht
Mittelstraße 19.

Kraftfahrer wird sof. eingest., für
Lieferwag. Angeb. 05252 MNZ, Halle.

Laufbote (Radfahbrer), zuverlässig,
Ostern Schulentlassung, wird sofort
als Helfer und Bote für die Licht-
n gesucht. Fricke, Elektrische

ichtpauserei, Dryanderstraße 20.
Gärtner (auch älterer) für Fried-

hofs- und Gartenarbeit, evtl. für
halbe Tage, sofort od. später ge-
sucht. Blumengeschäft Kammann,
Huttenstraße 76, Ruf 337 07.

Nach-08kar Ostwalck folger
inh. Walter Muner

Präzislons- Werkzeuge
Werkzeugmeschinen

Leipzig C Humboldfstr. 17
Doceclo Drehmeister

Staän-
diges
Lager

Ruf
11827

M ODLLER9 FAHRRADER UND -TEILE

MODERNELAMPEN
2450 UND zZUBEHSR
GUMMI U. -SPIELWAREN

S Leipriger Straßed MöLLERHAUS
Ruf 263 23

Kräftigen Beifahrer stellt sofort
ein: Böllberger Weg 59.

Lernende Verkäuferin z. 1. 4. 42
f. Lederxvarenspezialgeschaäft gesucht.
Koffer-Fischer, Große Steinstraße 12.

Saubere Frauen für Büroreini-
gung gesucht. Hallesche Maschinen-
fabrik und Eisengießerei, Merse-
burger Straße 154.

Aufwartung für Privathaushalt ge-
sucht. Hamburger Bäfett, Markt 23.

Zuverlässige Hausgehiltfin fär
Privathaushalt sucht zum 1. März
oder später Frau Hecker, BadKösen, Burg-Apotheke.

Wir suchen zum sofortigen oder
möglichst baldigen Antritt: 1. Eine
Buchhalterin zur Ausführung der
laufenden buchhalterischen Arbeiten,
Abschlußkenntnisse nicht erforder-
lich. 2. Stenotypistinnen, evtl. auch
für halbe Tage. 3. Kontoristinnen,
mit allen vorkommend. Bäroarbeiten
vertraut. Kenntnisse in Schreib-
maschine erwünscht. Bewerberinnen,
die Wert auf Dauerstellung legen,
werden gebeten, ihre Bewerbungen
zu richten an den Landwirtschaft-
lichen Treuhandverband Sachsen-
Anhalt, G. m. b. H., Halle (Saale),
Freümfelder Straße 68, Ruf 251 54/55,

Mehrere Halbtagsarbeiterinnen
für unsere Polsterwerkstatt gesucht
Bettenhaus Bruno Paris, Halle/S.,
Domplatz 9.

Kinderliebe Hausgehilfin sofort
oder später für gepflegten Privat-
haushalt gesucht. Dr. Bicker, Mer-
Kurstraße 47b, Ruf 324 75.

Frau zur Büroreinigung für einige
Tage in der Woche sucht Uhren-
fabrik Bohmeyer, Außere Delitzscher
Straße 8.

Tägliche Aufwartung fär einige
Stunden oder halbe Tage sucht
Ed. Zehnpfennig, Gr. Vlrichstr. 4,
Friseurgeschäft.

Fräulein, welches das Kochen er-
lernen möchte, sucht Kaffee Bauer,
Große Steinstraße 74.

Aufwartung für täglich einige
Stunden gesucht. Fahrrad- und
Gummi-Stein, Leipziger Straße 93.

Hausgehilfin, Fräulein oder Frau,

Junges Mädehen, nicht unter 18 J.,
als Küchenhilfe zum baldigen Antritt
gesucht. Goldenes Herz, Ruf 264 02.

Weibl. Friseurlehrling und täch-
tige Eriseuse stellt ein Fritz Bittmann,
Vogelweide 17.

2 weibl. Bürolehrlinge, intelligent
und berufsfreudig, zum 1. April 1942
gesucht. Persönliche Vorstellungen
erbitten Pottel Broskowski, Kom.-
Ges., Zentrale „Am Leipziger Turm““.

Zuarbeiterin für Herrenschneiderei
sucht Leirich, Mittelstrabe 19.

Aufwartung für 3 bis 4 Vormittags
stunden z. Reinigen der Geschäfts-
räume sofort gesucht. Boecker,OHG., Halle (S.), Leipziger Str. 100.

Aufwartefrau täglich vormittags u.
ein tüchtges Mädchen stellt sofort
oder später ein. Gaststätte Thomas,
Halle, Boelckestrabe 1/2. Ruf 21930.

Hausgehilfin, zuverl. u. kinderlieb,
in gepflegten Privathaushalt bald od.
ſpäter gesucht. Nolte, Richard-
Wagner- Straße 14, Ruf 238 70.

zu sofort oder 1. 4. gesucht. An-
gebote Ra 275 MNZ, Rann. Straße.

Verkäuferinnen für meine Foto-
spezialgeschäfte sofort oder später
gesucht. Eytl. junge Frauen in
Halbtagsbeschaftigung. Zu melden
von 15--17 Uhr Fotokino Krötgen,
Halle (Saale), Königstraße 24——25.

Hausgehilfin weg. Verh. d. jetzigen

Reinemachefrau fär einige Vor-
mittagsstunden zum Reinigen der
Geschäftsräume gesucht. Gummli-
Bieder, Große Steinstraße 81.

Wirtsohaftl. Pflegerin z. 1. 5. od.
15. 5. gesucht zur selbst. Führung
des Haushalts und Betreuung der
leidenden Hausfrau. Bewerbungen
unter K 12232 MNZ, Halle (Saale).

Kantinengehilünnen Verkäufe
rinnen u. Serviererinnen) zum bald.
Antritt gesught. Kost und Wohnung
im Hause. Sparenberg, Kantine
Heeresnachrichtenschule, Halle (S.),
Hermann-Göring-Straße. Ruf 360 94.

Hausmädehen, ordentl. und fleißig,
zum 1. oder 15. April f. Gutshaus-
halt gesucht. Frau A. Lohse, Rieda
über Halle (Saale).

2 weibl. Bürolehrlinge, intelligent
und berufsfreudig, zum 1. April 1942
gesucht. Persönliche Vorstellungen
erbitten Pottel Broskowski, Kom.-
Ges., Zentrale „Am Leipziger Turm“.

Für Fleischereiverkauf weibl.
Lehrling gesucht. Edmund Fuchs,
Beesener Straße 6.

Pflichtſahrmädehen für landwirt-
schaftlichen Haushalt gesucht. FrauGertrud Schnock, Plötz äb. Halle S.

GRUVNDSTUCKE
UNo GESCHAFTSE

Ein Eigenhefm statt Miete. Wir
finanzieren Ihr Eigenheim (auch
Hauskauf) 100 i durch steuerbe-

Bausparen. Soſortige
wischenfinanzierung in geeigneten

Fallen, insbesond. Hauskauf, bei 25
bis 302/0 Eigenkapita—l mögl. Ver-
langen Sie Kostenl. Aufklärungs-
schrift v. d. Bausparkasse Deutsche
Bau-Gemeinschaft AG., Leipzig C. 1.
Georgiring 8b.

Geld zum Bauen nach dem Kriege,
Hauskauf oder Entsehulden erhalten
Sie zweckmäßbig durch steuerbegün-
stigtes Bausparen bei der Bauwirt-
ring Aktiengesellschaft Bausparkasse
Bremen, Wachtstraße 27/29. Ver-
langen Sie sofort unverbindlich aus-
führliche aufklärende Beratuhg. In
geeigneten Fällen ist bei einemSparguthaben von ca. 2590 der Ver-
tragssumme sofortige Zwischenfinan-
zierung möglich! Verlangen Sie
unser Baunotizbuch 128 Seiten zum
Preise von 65 Pf., per Nachn. 95 Pf.

Grundstück, mit größeren gewerb-
lichen Räumen, zu Kaufen gesueht.
Angebote erbeten unter Er 11212 an
MNZ, Eilenburg.

Schreibmaschinenhilfe, möglichst
perſekt, für halbe Tage gesucht.
Haring Strache, Holzhandlung,
Dessauer Straße 51.

Lehrlinge, weibliehe, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein ummiBieder, Halle a. S. Gr. Steinstraße.

Frauen für Halbtagsbeschäfti-
gung für leichte Arbeiten gesucht
Ohrenfabrik Bohmeyer, Aeußere De-
litzscher Straße 8

Verkaufslehrling für 1. April stellt
noch ein Boecker, OHG., Damen-
bekleidung, Halle (Saale) Leipziger
Straße 100.

Wir suchen zum Eintritt für Ostern
1942 weibliche Lehrlinge als Ver-
Kauferinnen und Bärogehilfen (mit
2 jähriger Lehrzeit). Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
und dem letzten Schulzeugnis er-
beten an Rudolph Karstadt A.-G.,
Große Ulrichstraße 59/61.

Zwel weibl. Verkaufslehrlinge
für meine Abteilungen Hausgeräte
und Porzellan zum 1. April 1942 ge-
sucht. Curt Leonhardt, Halle (S.),
Große Ulrichstraße 15.

Reinemachefrau zweimal wöchent-
lich vormittags f. Geschäftshaushalt
gesucht. Kreuz Drogerie Ernst
Jentzsch, Halle/S., Leipziger Str. 31.

Lernende Verbänuferinnen tär
Ostern 1942 gesucht Vorzustellen m
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften im Möllerhaus
Halle (S.), Leipziger Straße 102.

Einzelhandelslehrlinge. Für eo
fort und Ostern werden noch auf
geweckte funge Mädchen eingestellt
Verlangt werden: Lust und Liebe
für den Verkäuferinnen-Beruf. be
friedigende Schulzeugnisse, Gesund
heit. Sauberkeit. Geboten werden:
Vermittlung der Branchekenntnisse
gründliche praktische und theore
tische Ausbildung zur vollwertigen
Kauſmannsgehilfin (mit Fehrheft der
Industrie- und Handelskammer)
F. H. Krause, Halle/S., Landsberger
Straße 13/15.

Hausgehilfin, sofort oder später
f. großen Gaststättenbetrieb gesucht.
auch Stundenfrauen werden einge-
stellt. Mars-la-Tour, Große Ulrich-
straße 10.

Frauen und Mädchen t. saubere
Arbeiten sofort gesucht. Färberei
ren Co. Jacobstr. 89. Ruf24.

Hausmädchen zum 1. 4. od. Später
in gepflegten Privathaushalt ges.
Frau Dr. Christa Vogel, Halle (S.),
Friedenstraße 22.

Aufwartung für wöchentl. 20 Stdn.
sucht Katasteramt, Behördenhaus,
Schulers Hof 12.

Kleberin fär halbeKkenntnisse nicht
stellt ein Gummi Bieder,
Steinstraße 81.

Pflichtſahrmädchen für landwirt-
schaftlichen Haushalt (300 San
ab 1. April gesucht. Breyther, Bad
Lauchstädt, Kreis Merseburg.

Für leichte Handarbeit Frau ge-
sucht, evtl. halbe Tage. Bruno
Lundenberg, Leipziger Straße 17, I.

Tage, Vor
erforderlich,

Große

Suche Frau oder Alteres Mädchen
zur Pflege meiner drei Kinder im
Alter von 3, 6 und 9 Jahren sowie
zur Führung meines Haushaltes
Zuschriften unter G 5266 an ANZ,
Halle (Saale).

Für leichtere Arbeiten stelle ich
ab sofort einige Frauen ein. Gustav
Drescher, Landmaschinenfabrik.
Halle/S., Aeuß. Delitzscher Str. 40743

Reideburg. Für einen Tag in der
Woche (Donnerstag, Freitag oder
Sonnabend) suchen wir zur Be-dienung unserer Kunden eine zu
verlässige Frau. Angebote an Lese-
zirkel Daheim, Halle/S., Berliner
Straße 28.

Wir suchen für sofort junge Frau
für täglich 6 Stunden zur Bedienung
der Kannenwaschmaschine. Molkerei
Könnern (Saale).

Hausgehilfin, ehrlich Aufwartung
und ordentlich, für wöchentl.
Privathaushalt zum Buckel,
1. 4. 42 oder spä- 13, 2 Tr
ter gesucht. Frau ffausangesteſſte als
Margarete. Fehse, Alleinmädchen mit

einmal
gesucht.

Königstr.

Halle, Geiststr. 22
Hausgehilfin, junge,
auch Schulentlass.,
bald möglichst ge-
sucht für Beamten
haushalt Land
wirtschaftsrat Wel-
chert, Halle, Mar
gueritenweg 17b.
Zuvyerlässige Auf
wartung werktäg-
lich 8--11 gesucht.
Güldemeister, Ha-
genstraße 2, II.

Aushilfe f. erkranſte
Hausgehilfin sucht
alte Dame sofort.
Blumenthalstr. 13,1I.

Kochstütze, jüngere,
zuverlässig, zum 1.
4. oder später für
Gutshaushalt ges.
Frau Christa Weit-
zel, Hedersleben,
Bez. Halle.

etwas Kochkenntn.,
selbständig arbeit.,
und bei Familien
Anschluß wird an
genommen i. Alter

on 20-35 J. fürGastwirtsch. Anna
verw. Doskar, Ho-
tel Hamann, Leip
zig O S5, Ludwig
straße 81.
Waschirau für
Pers. Haushalt ge
sucht. Seebener
Straße 10, III.
Hausmädchen, zuver
lässig, in uteDauerstellung bald
gesucht. Frau A.
Ritter, Apolda,
Ad.-Hitler-Str. 22.

Schulmädchen, älte-
res, zum Kindaus-
fahren ges, Wetzel,
Rannische Str. 4.

2. Sprechstundenhilfe für sofort
gesucht. Prof. Frommolt, Blumen-
ſtraße 19. Vorzustellen von l bis
/22 Uhr. Ruf 335 73.

Suche für neuzeitlich eingerichteten
Landhaushalt tüchtige und zuver-
lässige Wirtschafterin, erfahren im
Kochen, Backen und Einmachen.
Eintritt nach Uebereinkunft. Ange-
bote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsforderung erbeten. Frau
H. Werther, Rittergut Rohrbach
über Weimar.

Kaufm. Lehrling, weiblich, für
Verkauf, zum 1. April 1942 gesucht.
Bettenhaus Bruno Paris, Domplatz 9

Lohnende Nebenbeschäftigung
finden Frauen, die Papier zu Fenster
Verdunklungen verarbeiten Können,
evtl. für halbe Tage als Kriegs-
aushilfe. Jalousiewerkerei Gustav
Hönemann, Dessauer Straße 5.

Fleißige Hilfskräfte zur kurz-
fristigen Einarbeitung als Kasslere-

STELLENGESVUCHE

eine Lehrstelle a

in Halle, Nähe Ma

Beesenstedt über

Suche für meine Tochter, welche
am 1. Mai ihr Phlichtſjahr beendet,

Lehrling in der Textilwarenbranche

Zuschriften an Frau Lina Röbßler.

s kaufmännischer

rktplatz bevorzugt.

Eisleben.

Buchhändler, 23

bevorzugt.

MN7Z, Halle (Saal

15. 4. neuen Wirkungskreis
Angebote mit Gehalts-

angabe erbeten unter U 5277 an

Jahre, sucht zum
Halle

e).

Pflichtjahrstelle
läßt, in gütem

Burgstraße 5.

Tochter die Ostern die Schule ver-
Otto Zimmermann, Könnern a.

für meine 14/2jähr.

Haushalt gesucht.
S.

Kontoristin (jg. Frau)
sucht Beschäftigung
Angebote R 140 an
MNZ, Riebeckplatz.

Frau in mittl. Jahr.

Geschirrführer, ver

Pichtſakrstelſe für

heiratet, sucht zum
15. 4. 42 Stellung.
Angebote K 12271
MNZ, Kleinschm.

19 bis 45 Jahren mit Wohnsitz in
Halle-Süd. Ammendorf, Merseburg,
Leuna o. Geiseltalorten (bes. Frank-
leben-Gr. Kayna) bitten wir um per-
sönl. Meld. i. uns. Betriebsbahnhökf.
Ammendf., Mersebg. od. Frankleben
oder um schriftliche Bewerbung an
Merseburger Ueberlandbahnen AG.,

rinnen gesucht. F. H. Krause sucht Beschuftigung für
Landsberger Straße 13-15. 08 S tagen e ten

Nettes, jung. Mädchen in Tages- am liebsten i. Ge-] àjs Schneiderin aus
Stellung f. ſleines Kind und Haus- Shäft. Zuschriften] geſernt hat, ges.
halt zum 1. 4. ev. spaäter gesucht. M 1855 an MNZ, Stto Zimmermann
Frau Dr. Mühlhaus, Ammendort, Mühlweg. Stadtgut Beesen-
Hallesche Str. 31. Ruf 516. J Ammengdorf.IIei ältereSchaffnerinnen für unsere Dame, sehr gewis- Hüichtjabrstelle für
Veberlandbahnen werden lau- senhaft, Wünscht Du n n
fend eingestelit. Frauen im Alter v. Kleinen, gepfegtenſ &rtl. zu Kindern,

frauenlosen Haus-
halt zu führ., auch
auswärts. Zuschr
M 1856 an ANZ,
Mühlweg.

Suche für m. Toch-
ter, 14jährig, eine

Mehrere Frauen f. Mineralwasser-
fabrik gesucht: Böllberger Weg 59.

Frau (Küchenhilfe) fär halbe
Tage gesucht. Kaffee- u. Konditorei
Pfautseh, Große Steinstraße.

ohne Anhang, sauber und mit gut.
Kochkenntnissen. für frauenlosen
Haushalt gesucht. Angebote mit
Altersang. K 12285 MNZ, Kleinschm.

Verkaufsgehilftnnen zur Ausbil-
dung in zweijähriger Lehrzeit stellt
ein F. H. Krause, Landsberger
Straße 13-—15.

Aufwartung, zum einmal monatl.
Fensterputzen (Büro), gesucht. Hans
Schoeber Co. Kommanditgesell-

Weibl. Putzmacher- Lehrling für
1. April od. später gesucht. Heinzel

schaft, Platz der SA. 14, Rut 824 98.

Suche zum I. al

1. 4. oder später
in gutem Haushalt
gesucht. Zuschriſt.
K 12262 an MNZ,
Kleinschmieden.

Kinderpfleg. Stel-
lung. Bisher Säug-
lingsheim u. Kin-
dergarten tätig.
Gute Zeugn. vorh.
Zuschrift. K 122509
MNZ, Kleinschm.

Ammendork. Stelle als Haus-od. Stubenmädchen
Junges Mädchen, nicht unter 17 J., aufs Land. Minna

für Haushalt und Geschäft gesucht. Bunk, Kaltenmark
Volle Verpflegung, evtl. mit Woh über Halle/S.
nung. Angebote unter U 5297 an
MNZ, Halle (Saale). DdEurSs

Kreis Mansfeld
BERUFSERZIEHUNGSWERK

CHES

See, Eisleben,

Päsche, Alter Markt 3, Rut 299 05.
langen Sie bitte Sonderprospekt in
der obigen Dienststelle.

Gasthaus m. Saal, Kleinstadt, 26 km
v. Halle, mass. Gebäude, auch für
gewerbl. od. industr. Zwecke ge-
eignet, 2 verk. Preis 35 000 RM.
Balster Co., Makler, Merseburger
Straße 1 B.

Eigenheimfinanzierung.
für Hausbaun oder Kauf. Ihr lang-
gehegter Wunsch, ein eigenesHaus zu besitzen, wird durch uns
erfüllt. Ein- oder Mehrfamilien-
haus wird lückenlos einschl. Neben-
Kosten finanziert. Keine Verwal-
tungskosten: angemessene Verzin-
sung Ihrer Spareinlagen. In ge-
eigneten Fällen Vorßinanzierung
durch Zwischenkredit bei 25 Proz.
Eigenkapital möglich. Verlangen Sie
noch. heute unsere reichbebilderte
Aufklärungsschrift Der Weg zum
Figenheim“, die Ihnen postwendend
kostenlos und unverbindlich zugeht.

Geld

Bausparkasse Mainz, A.-G., Mainz
Gartengrundstück, Schrebergarten
auch mit Haus, (möglichst an der
Nähe Halle, zu Rennbahin) zu kau-
kauf. gesucht. An- fen oder pachten
gebote Ra 297 an gesucht. Angebote
MNZ, Rannische! Ra 300 an MNZ,
Straße. Rannische Str.
h h iGrundstück, großes, er ehe
g. Hof, etwa s00 am. nd Garien, zu
Werkstatt in Halle pachten oder kauft
gegen kl. Grund- Jucht. ing.ztück mit Garten, Salat er
bei Halle, zu tau- eine Zimmer
schen gesucht. Zu wohng. mit Gar-
schriften K 12282] fen. Angeb. unt.
N. Kleinschm. Z. Hauptpostlag

Lest die MNZ Leipzig.

AUTOMARKT
Ihr Auto Ihr Motorrad kauft

DKW Halle, Hindenburgstraße 6
Ruf 292 67.

Auto,
in einwandfreiem,
zu kaufen gesucht.
Halle (S Rut 262 84.

Lieferwagen, 1- Tonnoen,
kahrb. Zustand.

Rud. Speck

kin Eigenheim la
Aber wer hilft mir
bel der Finanzierung?
Schrelden Se sofort en dle

Hachener Bausparhasse Ab.

Aachen Hindenburgstr. 92
die ihnen kostentos, und unverbino-
ch des gteuerdegünstiqte Bau-
speten zum Zweck des Baus oder

e eines Eigenheims

daſoll -Paoie- Klugen

erfreuen immer
e T

Fabrik der Golf Rasterklingen, Letpeig C
è

Tube gut
damit der Inhalt langer friech

bleibt. Also unmittelbar nach
dem Auftragen die PERI-Tube

wieder fest verschließen-

PER
r

ZzAHNCREME

o HA S FRANKFURT A-
Personenwagen, möglichst jüngere
Modelle, kauft sofort m da
G. Möritz, Merseburger Straße 14
Rut 234 72.

Personenwagen, gut erhbaltene,
jüngere Modelle jeder Größe Kaufen

bar Autohaus Fritz Opel Co.
önigstraße 63, Ruf 273 51.

Erstklassige Automohbile, neueste
Modelle, gegen Kasse gesucht. An-
gebote an Automobilhaus Walter
Zierold, Leipzig C 1, Dösner Weg 18.
Ruf 716 01.

Lernt Autofahren d. Autotfahrschule
Neutzschmann. Parkstr. 9. Rut 381 83.

Fahrschule Reinhardt, Weiden-
plan 11 Fernr, 322 80. Ausbildung
aller Klassen, auch Klasse 4. Kurse
Klasse 4 finden statt vom 13. bis
15. April, mit Abschlubpräüfung.

1 Opel und 1 Ford zum Taxwert
zu erkaufen. Heinr. Niemeyer,
Halle (Saale), Blücherstraße 15.

Motorräder, neuere Typen, Kauft
Fahrzeughandlung Berthold Schulz,
Hindenburgstraße 57, Ruf 313 03.

VERILOREN
Schwarzes Portemonnaie m. In-

halt verloren. Bäckerei Grunewald,
Bismarckstraße 28, oder von dort
nach Kliniken, Hindenburgstraße 21
(Hygien. Institut). Bitte da abgeben.

Chiffontuck, Freitag
Stadttheater verlor
Abzugeben gegen
Belohnung Rönl,
Herrenstraße 5

Handschun (Glace)

Herrenfahrrad,
„Apollo“, m. Kipp-
ständer, beinver-
letztem Soldaten
W. V. „Alt- Halle
Franckestr., in der
Nacht zum 20. ge- Leipziger Straße
stohlen worden. Sonnabend Zacher,
Nachrichten unter Kronprinzenstr. 35.
Ruf 22753, gegen Zuschrift. K 12287
Belohnung. MNZ, Kleinschm.

VERMISCHTES
Pension in guter Familie kfär

einen Kaufmännischen Lehrüng ab
1. April 1942 gesucht. Angebote mit
Preis erbitten Pottel Broskowski,
Kom. Ges., Zentrale „Am Leipziger
Turm“,

Schrebergarten mit Obstbestand ge-
sucht. Angebote erbeten u. A 109
an Anzeigen- Vermittlung Dankhoff.
Schwetschkestraße 1.

Verpackungsmaterial, gr. Posten
(Wellpappe und starkes Packpapier)
gegen Erstattung der Unkosten ab-
zugeben. Briefmarkenhandlg. Mever,
Martinstraße 11.

Wer übernimmt Möbeltransport
von Halle (S.) nach Delitzsch? An-
gebote u. De 11009 MNZ, Delitzsch.

Suche eine Fuhre Mist. Fernruf
288 85.

Radio-Reparaturen, sämtl. Fabri-
Kate, schnell, preiswert u. gewigsen-

Paul-Berek-Straße 89, Ruf 2736. haft. Radiohaus Kirchnerstraße 9,
Ausgang Bahnhof Thielenstraße.Achtungl Betriebsfährer! Stenotypi-- Ruf 316 28. Annahme: 10—1 und

stinnen! Ein Weg zur Leistungs- 4—7 Vhr.
steigerung! In Kürze beginnen imBerufserziehungs wert Eisleben die Welcher Tischler Sehneiderin z. An-
„Wochenendlehrgemeinschaften für arbeſtet eingelegte, tertigen für Da-
Stenotypistinnen“. Stufe 1: 140 Stun- geschweifte Kom. men- und Kinder-
den, Gebühr 40,50 RM., Stufe 2: mode und runden Larderobe gesucht.
155 Stunden, Gebühr 45,50 RA. Ver- Tisch auf? Zuschr. Angebote M 5270

Güſnſmsohue
repariert

Paul Stenzel
Schuhmacherel

Halle (Sacle)Rlehard-Wagner- Str. 52

Bei rouher nd spröder, Hat
Tages nd Ncchtcreme

Neue
bestens bewährt. Tube75 Pf.
haben in alen Fachgeschsften

Zu FASGEMnen

un Als

Für Kinder im Alter bis zu Jahren
duf die Abschnitte A-D der Kinderbrot

korte je eine große Doss Nestie Kindeta

nohrung

Brorehöre Geunde Nnder gWachche
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Sparer
Elne Vortellhafte Verzinsung
bietet Ihnen dle Anſage in
Schatzanweisungen
Pfandbriefen
Industrieanleihen
inverbindliche Beratung an
uhdseren Schaitern

DRESDNER
BAMK

Markipleatz 19, elpziger Sir 63

VERMIFTVUNGEN
Garage frei für

ferwagen.
scher Straße 38.

Personen und Lie-
Großgarage Ost. Delitz

Landwehrstraße
Laden mit axrehtung zu verm.

Zimmer, möbliert,
krei, ohne Wäsche
Friedrichstraße 56,
III r. (Dame).

Hausmanns- Wohng.

für ältere, ordentl.
Aufwartung frei.
Zuschrift. K 12276
MNZ, Kleinschm.

Zimmer, gutmöbl.,
zu vermiet. Preis
28, RM. Zuschr.
K 12273 an MNZ,
Kleinschmieden.

Zimmer, Zwei leere,
mit Küchenbenutz.,

Pension für 14jähr.
Schüler d. höheren
Lehranustalt, wo Be
aufsichtigung der
Schularbeiten mög
lich, gesucht. An-
gebote an Bauer
Tornau, Lettewitz.

Leerzimmer, großes
freundl., mit Zeit
weißer Kochbenut-
zung, für sofort
od. später gesucht.
Norden bevorzugt.
Angebote R 141 an
MNZ, Riebeckplatz.

Bahnnähe, Möbliert.
Zimmer Z. 15. 4.
oder 1. 5. gesucht.

vorübergehend zu Wäsche vorhanden.
vermieten. Angeb. Bis 40 RM. Ange-
K 12274 an MNZ, bote R 144 MNZ,
Kleinschmieden. Riebeckplatz.
Zimmer m. Pension Kaufmann Daure-
an einzelne solide
Person 1. 4. frei.
Zuschrift. K 12290
MNZ, Halles

Schlafstelle (Herrn)
frei, Königstr. 73,
I, rechts.

mieter, sucht zum
1. 4. 42 Nähe Rie-
beckplatz freundl.,
rn Zimmer.

reisangebote und
nähere Angaben
R 134 MNZ, Rie-

Leeres Zimm. sucht
ältere Dame. Pfeil,

THEATER GASTSTATTEN
Stadttheater. Heute, Sonntag, 11

bis 13 Ubr: 2. Sonderveranstaltung
für das KWHRW. 14 bis 17.45 Uhr:
Faust. Der Tragödie I. Teil von
Goethe. 19 bis 21.30 Uhr: Der Vetter
aus Dingsda. Operette von E. Kün-

neke.
Montag, 19 bis 21.45 Uhr, Ein Masken-

für meine Frau ge-

MIETGESVUCHE

Lebensmifte!

Eckard Co.
Halle /8., Franckestr. 18, Rut270 87

Kurz-, Golanferie- und
Spielhwaren Großhandlung

Verkauf nur an Wiederverkäufer

letzte
frünſahrs-

Herino-
Bock- Vergtel erung

e. 200 Böckenüber
hesonders reichheschickt

freitag, den 27. März
Beginn 14 Uhr in

Halle S. Universitäts-Reitschule
Burgstr. 34, zu erreichen v. Haupt
bahnhof mit Straßenbahn Linie 8 bis

Haltestelle Reichshof““.
Katalog wird a. Wunsch zuges. Bei
Behind. werd. Kaufaufträge von den
Verbandsbeamten prompt ausgeführt.

Landes-Schafzüchterverband
Sachsen- Anhalt e. V., Halle (S.).
Händelstr. 9, Ruf 31158 u. 311 59

Grohe Zuchschweine-

Absatz Veranstaltung
verbunden mit Prämiierung und

amtlicher Körung in

Magdeburg ne
Mittwoch, 25. März 1942, ab 13 Uhr,

Prämiierung und Sonderkörung.
Donnerstag, 26. März 1902,
ß n Beginn des Verkaufs. Zum

erkaugelangen 120 Zuchtehber
(darunter Elifeeber) und

100 tragendso Erstlingssauen
(Edel- und veredelte Landschweine).
Katalog u, Ausk. kostenlos durch den
Schweinezüchter- Verband Sachsen-
Anhalt dem Reichsnährstand ange
gegliedert Magdeburg, Spielgarten-
straße 16, Ruf 3 46 18. An den Ver-
kaufstagen fernmündl. unt. Ruf 3 23 48
(Halle Land u. Stadt) zu erreichen.

Wohnungen jeder Größe t. unsere
Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort „SK“ an Siebel-
Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle.

Leerzimmer für Ehepaar (lIeitender
Angest.), m. Küchenbenutzung, sof.
od. später gesucht. Ruf 28147.

Möbl. Zimmer, gut eingerichtet, in
Leuna, Merseburg, Halle, Weißen-
fels und Bad Dürrenberg zur Unter-
bringung von männlichen und weib-
lichen Angestellten sofort gesucht.
Weiterhin suchen wir laufend Zim-
mer für Ehepaare, möglichst mit
Kochgelegenheit. Angebote mit Miet-
preis erbeten an Ammoniakwerk
Merseburg G. m. b. H., LeunaWerke Wohnungswesen-

Junges Ehepaar sucht gutmöbl.
Wohn- u. Schlafzammer m. Küchen-
benutzung, Halle, Dölau oder Niet-
leben. Angeb. Ra 243 MNZ, Rann.
Straße.

B. B. C. 5-6 in sich abgeschloss.
Büro-Räume, Nähe KRiebeckplatz,
mögl. mit Zentralheizung, sofort od.
später gesucht. 8 Raume Können in
Tausch gegeben werden. Angebote
an: Broawn, Boveri Cie., A.-G.,
Bahnleitungsbaubüro Halle (Saale),
Königstraße 79. I

Zahnarzt sucht 2-4- Zim. Wohng.
oder 2-3-Zimmer möbliert oder un-
möbliert mit Küchenbenutzung so-
fort. Angebote Ra 1500 MNZ, Ran-
nische Straße.

Nähe Julius-Kühn- Straße suchen
wir zum 1. April ein möbliertesZimmer für eine Praktikantin.
Pflanzenguchtstation der Universi-
tät, Julius-Kühn-Straße 31.

Suche 2—3-Zimmer-Wohnung, evtl.

beckplatz.
Suche 2-Zi.-Wohng.
Angebote Ra 304
MNZ, Rannische
Straße.

sucht. Ostern, eine
Woche od. länger.
Angebote Ra 2100
MNZ, Rannische

Straße.

WoHNnunNGSTAuUSCH
Umziehen? Selbstredend mit Siebert

Co., Halle-Diemitz, Berliner
Straße 68/70. Ruf 241 41/42. Best-
geeignete Möbel-Lagerräume. Nah-
und Fernumzüge durch Auto und
Bahn.

Tausche sonnige 2 Zimmer, Köüche,
Bad, Innenklosett, in Bernburg,
gegen 3 Zimmer in Halle möglichst
Süden). Fernruf Halle/S. 218 37.

Tauschgesueh. Biete 8 sonnige
große Zimmer, Küche, Außenklosett,
3. Etage, Stadtmitte, Miete 32 RA.,
besonders für Kinderreiche geeignet.
Suche sonnige 2-3-Zimmer-Wohnung,
evtl. Bad, Miete bis 50 RM. An-
gebote an Firma Franz Keil, Walter-
Steinbach- Straße 20, Ruf 26686.

Stube, Kammer, Küche mit Zu-
behör, von berufstätiger Dame mit
erwachsenem Sohn gegen Küche u.
große Stube mit reichlchem Zube-
hör für sofort oder später zu tau-
schen gesucht. Angeb. unter E 5344
an die MNZ, Halle (Saale).

Biete: 2 Zimmer Küche, Inkl.,
Korridor, L.-Wucherer-Str., 35 RM.
Suche: 3 Z., Küche, Korridor, Nord.
Zuschriften M 1861 MNZ, Mühlweg.

Tausche 2 sonnige,
gr. Wohng., Nor
den u. Süden, je
2 Zimmer, Küche
u. Zuben., sofort
gegen sonnige 4-
Zimmer Whng. mit
Küche, Bad Innen-
kl. u. Korr. nurim Norden, mögl.
part. od. 1 Treppe.

im Norden der Stadt, von solid.Dauermieter gesucht. Boecker OHG.,
Halle, Leipziger Str. 100, Ruf 330 44.

Ehepaar sueht 23- Zim. Wohnung,
evtl. auch mehr, ihn Könnern. An-
gebote Ra, 268 MNZ, Ravun. Straße.

Für sofort suchen wir eine grobe
Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
GmbII., Halle (Saale).

Industrieräume, 500 qm, mit 2—3
Büroräumen, etwa 60--100 qm, mit
Toreinfahrt, von ruhig. Betr. i. Ztr.,
aber auch außerhalb der Stadt ges.
Angebote Ra 305 MNZ, Rann. Straße

Möblierte Zimmer. Für auswärtige
Reichsbahnbedienstete, die an einem
Lehrgang in Halle (S.) teilnehmen,
werden für die Zeit vom 9. 4. bis
7. 5. möbl. Zimmer gesueht. Angeb.
mit Preisangabe zu richten anReichsbahn-Betriebsamt 2 Halle (S.),
Hindenburgstraße 50.

Zur Unterbringung von Wehr-
machts angehörigen benötigen wir
für Ostern mehrere möbl. Zimmer
mit einem oder zwei Betten. An die
hallische Bevölkerung ergeht die
Bitte, uns möglichst viele Angebote
schriftlich aufzugeben, damit wir in
der Lage sind, den großen Anforde-
rungen, die aus Kreisen der Wehr-
macht an uns gestellt werden, ent-
sprechen zu Können. Verkehrsverein

durch Abteilung von einer größerenWohbnung, Umbaukosten werden e e e
übernommen. Angebote unt. Z 5280 Schmieden.,
an MNZ, Halle (Saale).

Wohnung
Mod. Komfort Wohnung, 6-8] Gesucht w. 2-21/

Raäume, oder Einfamilienhaus, mögl. Zimmerwohn. mit
Zubeh., evtl. Teil-
wohnung, Norden,
Zentrum. Geboten
werden 4 Zimmet,
Küche, Bad, Bal-
kon, Innenbklosett,
Norden. Zuschrift.
12272 MNZ, Klein
schmieden.

Tausche 3 Zimmer
u. Küche, Giebichen-
stein, geg. gleiche
Nähe Roßplafz. An
gebote Ra 302 an
MNZ, Rannische
Straße.

Biete: 2 Zimmer,
Küche, Bad, Innen-
klosett. Suche: 3-
Zimmer Wohn. An
gebote Ra 303 an
MNZ, Rannische
Straße

Biete: Mod. 3-Zim.-
Wohnung, Küche,
Bad, Zubeh., Eta-

genheizg., 1. Etage,
Nähe Pestalozzi-
park. Suche: Ge-
pflegte, geräum. 2-
b. 2/2-Z im. -Whg.,
Küche, Bad, Zube-

Wohnung, 4—-5 Zi.,
sonnig, mit Balkon
und Bad gesucht.
Biete neuzeitliche
sonnige 3-Zimmer-
wohnung mit Bad
und Balkon i. Süd.
Zuschrift. K 12123
MNZ, Kleinschm.
Welche alleinsteh.
Frau, bis 50, über
nimmt in Einfam.-
Haus Hausarbeit?
Wohnung vorhand.,
Tauschwohn. er-
forderlich. Angeb.
Ra 288 MNZ, Ran-
nische Straße.

Biete herrliche 5-
Zimmer wohn., m.
Mädchen Bach
Innenkl. u. Loggia
(85 RAM5), T Nähe
Zodo Suche
Zimmerw., 1. od.
2. Etage, in gutem
Hause, mögl. Nor
den. Zuschrift. K
12238 MNZ, Halle,
Kleinschmieden.

Biete: Schöne 2
Zim., Küche, Kor-
rid., Zubeh. Suche:
I--3 Zimmer mehr.
Zuschr. R 633 an
MNZ, Riebeckplatz

Biete Hausmanns-
wohnung, Stube,
Kammer, Küche,
mietefrei, suche
ähnliche Wohng.
Zuschrift. M 1851
MNZ, Mühlwg.

Biete sonnige, sau-
bere 2/-Zimmer-
wohng. m. Garten
in Nietleben, oder
in Einzelhaus, 12

mit Küche oder 2

Halle od. Nietleb.-
Dölau. Zuschriften
K 12268 an MNZ,
Kleinschmieden.
Berufstätige, junge
Frau, üb. Wochen-
ende meist verreist,
sucht nettes, heiz-
bares, möbliertes
Zimmer. Angebote
K 12279 an MNZ,
Kleinschmieden.

Zimmer, gutmöbl.,
evtl. auch Schlaf-
und Wohnzimmer,
mögl. mit Zentral-

Wohnung, möbliert,
oder 2 Zimmer m.

Verpflegung. Etwas

Marktplatz 25, I., Roter Turm.
Beamter sucht, da Stube, Kammer,
plötzlich. Notstand Küche, evtl. zwei
eingetreten, f. so- leere Räume, bis
fort od. 1. 5. 223- 50, z. 1. 5. zu
Zimmer Wohnung mieten ges. An-

gebote He 330 an
möblierte Zimmer MNZ, Steinweg 38.
mit Küchenbenutz. Fran zuent Wo

nung, 2 Zim-
mer und Küäche, in
Teutschenthal oder
Umgebung 2. 1. 5.
oder später. Daviel verreist, nur
in gutem Hause
Angebote auf An
ruft: Schaffstädt
Nr. 386.
Möbliertes Zimmer
von Berufstätigem
gesucht. Angebote
Ra 284 an MNZ,
Rannische Str.

heizung, sofort od. Kreisangestellteru See Zu sucht 2—-3-Zimmer-
sehriften K. 12280 Wohnung sofort
MNZ, Kleinschm. oder epäter. Zu

schriften M 1857
MNZ, Mühlweg.

Kochgelegenn., V. Berufetätige sucht
ingemeur für iange Kroßes oder 2
Dauer sofort oder Kl. leere Zimmer
später gesucht. Zu- mögl. Norden, u
schr. R 107 MNZ, mieten. Zuschrift.
Riebeckplatz. Win 1853 MNZ,

Frau, ſunge, mit
i jührigem Kind, Zimmer, 1 oder 2
sucht möbl. Zim. leere, von berufs-
mer, Kinderbett e heh
vorhanden, bei al- gesucht. geb.
leinstehend. Dame K, 12264 MNZ,
oder älterem Ehe Kleinschmieden,
paar, mit od. ohne Zimmer, I--2, gut

möbliert, mit Fern-
Hausarbeit wird sprecher, z. 1. 4.
übernommen. An 1942 gesucht. An-
gebote R 142 an geb. Ra 298 MNZ,
MNZ, Riebeckplatz. Rannische Str,

hör, i. Et., Nähe km v. Halle, 22,
Franckepiatz. An- RM. Suche ähnl.
gebote 8 5282 an in Halle, bis 45,

el e enBiete Halle Nord 4 en(Giebel- Werke) hmieden,
Zim. -Wohng., Ein- Suche in Halle 3-
familienhs., Mietel Zimmerwohn. mit

95, Suche Halle-] Bad. Biete eben-
Süd ähnliche Woh- solche m. Kammer
nung. Angeb. R am Rosengarten.

136 an MNZ, Rie- Zuschrift. K 12269
beckplatz. MNZ, Kleinschm.

TIERMARKT
Wanderratten, lebende, graue, wilde

und auch weiße Ratten, nimmtjederzeit ab Gervos, Halle (S.),
Freiimfelder Straße 68.

Ziege zur ZTucht Kauft R. Schreiber,
Eisdorf, Hauptstraße 13.

Vier Zuehthäsinnen, tragend, ver-
Kauft Hesse, Nauendorf 18 (Saalkr.).

Artilleriestr. 112. ball. Oper von G. Verdi.
Akademiker suchtmöbliertes Zimmer Thalia- Theater. Heute, Sonntag,
mit Klavier. Zu- 18.30 bis 21 Uhr. Marguerite 3.

i Lustspiel von Fritz schwiefert.schriften K. 12291 u g JMNZ, Kleinschm. Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kasse des Stadttheaters oderLeeres Zimmer od. eine Stunde vor Beginn der Vor-

Laden zu. Wohn- stellung im Thalia- Theater.
zwecken. Zuschr.
K 12292 an MNZKleinschmieden, KOoNZERTE

Zimmer, gutmöbl.,
Italienische KammermusikK,

27. März 1942, 19 Uhr, im Haus an
der Moritzburg. Kulturamt der
Stadt Halle. Gemeinsame Veranstal-
tung des Kgl. Italienischen General-
Konsulats Berlin und der Händel-
stadt Halle. Ausführende: Quartetto
della Camerata Musicale Romana.
Streichquartette von Boccherini,
Malipiero, Verdi. Karten zu 0,75
bis 3,50 RM. im Verkehrsverein
(Roter Turm, 1. Stock) und bei den
Musikalien handlungen A. Rammelt
und E. Stock. Konzertbüro Dr.F. Klemm.

VERANSTALTVUNGEN
Jeder zum Tag der Wehrmacht

ins Gildenhaus! Heitere Stunden
bei den Landsern. Musik, Soldaten-
chor, zauberische Spielereien usw.
Beginn der Vorstellungen: 14.00,
16.30 u. 19.00 Uhr. Eintritt 1,50 RM.
für das KWIEW. Karten- Vorverkauf
täglich im Gildenhaus, III. Etage.
Zahlmeisterei.

LICHTSPITEL-THEATER
Rili im Ritterhaus,. 3. Wochel

„„Alarmstufe V“, der neue Bavaria-
Großfilm mit Heli Finkenzeller,
Ernst von Klipstein, Ein spannender
Kriminalülm eine konlliktreiche
Liebesgeschichte ein überraschen-
des Abenteuer auf dem Münchener
OKtoberfest und der heldenmütige
Einsatz der Feuerschutzpolizei bei
einem Großfeuer das sind die
Höhepunkte dieses interessanten
Films. Hierzu: Kulturtilm
Wochenschau. Täglich 2.20, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendl. unter 18 Jahren
nicht zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„„Die Kellnerin Anna“ (Das Schicksal
einer Mutter). Der große Terra-
Film mit Franziska Kinz, O. Wer-
nicke, Hermann Brix, Elfriede
Datzig, Theodor Dannegger, G. Wal-
dau. Hierzu die neue Wochenschau.
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche unter 18 J. nicht zugelassen.

UVfa-Theater, Alte Promenade
2. Wochel Nur noch bis einschlieb-
lich Montagl Der italienische Film
in deutscher Sprache „Vorbestraft“.,
Eine stark Kkriminalistisch gefärbte
Handlung aus der Welt der Artisten,
reich an Abwechslung und Span-
nungsmomenten. Nichts geht ver-
loren. Kulturfilm. Wochenschau.
Täglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr.Jugendliche nicht zugelassen. Vor-
verkaufo täglich 11--12- Uhr.

C. Riebeckplatz. Ein gewaltiger
Erfolg 3. Wochel Heinz Rühmann
in einem Lustspiel von geradezu
umwerfender Komik: „Quax, der
Bruehpilot.“ Es wird durechgelacht,
gründlich, aus vollem Halse.
Situationskomik, die unwiderstehlich
das Zwerchfell reizt. Kapriolen des
Uebermutes, Purzelbäume Köstlichen
Humors jagen einander in diesem
köstlichen Film. Kulturfilm: „Die
Weiechsel Die neue Wochenschau.
Jugendliche zugelassenl Täglich 2.00,
4.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich
11 bis 12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Ganz großer
Erfolg Viktoria von Ballasko,Viktor Staal in dem neuen wunder-
vollen Großfilm „Heimaterde“
die packende Herzensgeschichte
eines jungen ost preußischen Guts-
herrn mit Käthe Haack, Carl Kuhl-
mann, Theodor Loos, Paul Dablke.
Spielleitung: Rolf Randolf. Kultur-

Im: „Ein schöner Beruf Poss-
menten-Werker.“ „Die neue deutsche
Wochenschau.“ Jugendliche über
14 Jahre zugelassen. Taglich: 2.20,
4.40, 7.25. Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

CT. Schauburg. 2. Wochel! Die
große Wiederaufführung! Lach-
stürme ohne Endel „Das lustige
Kleeblatt (Gasthaus zur treuen
Liebe). Ein lachender Film voll
echten Humors und ansteckender
Fröhlichkeit, mit Ines von Taube,
Paul Heidemann, Oskar Sabo, Paul
Henckels, Harald Paulsen, Hugo
Fischer-Köppe, Jupp Hussels.
„Heilkräuter, ein wertvolles Volks-
gut.“ Kulturfilm. Die neue Wochen-
schau. Für Jugendliche “zugelassen.
Täglich 2.15, 4.40, 7.30. Vorverkauf
täglich ab 1 Uhr. Sonntags ab
12 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Täglich bis einschließ-
lich Dienstag. „Das Glück wohnt

b mit Maria Andergast,
Zuehtganter zu tauschen gegen

Zuchtgans. Angebote unter F 5285
an die MNZ, Halle/S.

Hundespegzialist. Trimmen, scheren.
Becker, Halle/S., Gabelsbergerstr. 19.

Vögel aller Art Tausche 1 Tucht-
kauft Schulle, Lud- ganter gegen 1
wig-Wuch. Str. 3, Zuchtgans ein,
Laden. evtl. Zuzahlung.Rasseſanincken, tra- Hrau Th. Pirl,
gendes, gesucht. Gröbers, Ruf 119.
Angebote R 143 an
MNZ, Riebeckplatz.

Verkaufe od. tausche
einige Frettchen,
28, geg. Klein
vieh. Am Kirchtor
7, b. Hausmeister.

Schottenterrier, Rü-
de, schwarz, 11
Monate, erstklass.
Stammbaum, gibt
ab. Angebote unt.
K 12286 an MNZ,
Kleinschmieden.

GESCHAFTLIICHEEMPFEHLUNGEN
O. Keck, Ammendorf, Tabakw.

Sichern Sie sich auch ein Los!
Los nur 3, Reichsmark auch bei
E. Bauer, Wansleben am See
K. Berger, Reideburg, Kolonialw.
E. Bracht, Diemitz Drogerie
J. Kopp, Ammendorf, Buchhbandlg.
W. Thieme, Teutschenthal b. Halle

Maurer, Zimmerleute. Ihre
Wasserwaage repariert Hans -Gliffe,

Wolf Albach-Retty, Olly Holzmann,
Ralph Arthur Roberts, Hilde Hilde-
brand, Grete Weiser. Sie werden
herzlich lachen über die drolligen
Verwicklungen u. Mißverständnisse,
die hier zustande Kommen, und viel
Vergnügen haben an diesem volks-
tümlichen Lustspielfilm mit echter
Wiener Luft, echtem Wiener Herz
und echten Wiener Liedern. Kultur-
Klm und Deutsche Wochenschau.
Jugendliche haben Zutritt. Täglich
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Rechtzeitig
Platzkarten besorgen. Vorverkauf
ab 1.30 Uhr. Heute, Sonntag,12.30 Uhr, Jugendvorstellung.

ToBü, Ammendorf. Tägl. bis Diens-
tag. Der packende Bavaria-Film: „Im
Schatten des Berges.“ Ein dramati-
sches Schauspiel von Abenteuer,
Liebe und Schicksal aus der Berg-
welt. In den Hauptrollen: Attila
Hörbiger, Hansi Knoteck, Viktoria
von Ballasko, Eduard Köck, Winnie
Markus u. V. a. Kulturfiim: „VonPatagonien nach Feuerland.“ Jugend-
liche unter 18 Jahren nicht zuge-
lassen. Beginn: 5.00 und 7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„Der Vierte kommt nieht.“ Ein
spannender Kriminalfilm mit Doro-
thea Wieck, Ferdinand Marian,Werner Hinz, Franz Schafheitlin.
Kulturfilm Wochenschau. Jugend-
liche nicht zugelassen. Anfangszeiten:

Tholuckstraße. 5, Ruf 330 05. 2.30 Uhr, 5 Uhr und 7.30 Uhr.

Bauers Gaststätten „Zum Pi-
delen“, RKathausstraßbe 8, Mitte
der Stadt gelegen hält taglich reit-
gemäße Speisen nach Karte vorrätig
Bestens gepflegte Biere, Weine sowie
andere Getränke. Familienverkehrs-
r Vereinszimmer Geöffnet b.
4 r

Gasthaus Vinicke, Reideburg.
Morgen, Sonntag, ab 16 Uhbr, Unter-
haltungsmusik. Für gutgepflegte
Getränke und zeitgemäße Speisen ist
bestens gesorgt.

Riebeck-Bräu am Riebeckplatz. Täg
lich Künstlerkonzert, gute Küchegepflegte Biere und Weine. Taglieb
geöffnet.

Goldenes Herz, Mansfelder Str. 57,
Sonntag geschlossen.

Café Bauer, ab 15 Uhr, Gr. Stein-
strabe 74. Montag geschlossen.

Coburger Hofbräu Kaulenberg 1:
Montag geschlossen.

Reichshof. Burgstr. 27 (Vereinszim.
Kegelbahnen): Montag geschlossen.

Sfadtschützenhaus

Dienstag, den 31. März 1942
19 bis gegen 21 Uhr

Il St Snfomelonrent
(nachgeholt vom 14. Nov. 1941)
Das verstärkte Städt. Orehester

Leitung:
len.-Huspafreptor Michard Rraus

Solist: Prof.
Eduard Erumann

(Klavier)
loh, Brahms Konzert d-moll

für Klavier und Orchestfer
A. Bruckner: Sinfonle Nr. VII

E-dur
Eintrittskarten zum Preise von 1,30
bis 4, in den bekanntenVorverkaufsstellen. Für Wehr-
macht und Studenten ermäbigte
Karten an der Abendkasse. Hie
grünen Eintrittskarten vom 14. No-
vember 1941 haben Göültigkeit!

Café Rheingold, am Rannischeno
Platz: Montag geschloss. Ruf: 331 54

Waisenhaus
Montaa

Promenaden-Kaffee,
ring, am Leipziger Turm:
geschlossen. uk

Café Herrmann, Gr. OUlrichstraße:
Montag geschlossen.

„Tucherbräu“, Inh. Georg Recht,
Große Märkerstraße 20, Ruf 358 32.
Die bekannt vorzügliche Küche und
das Nürnberger Charakterbier.
Dienstags geschlossen.

Norddeutsches Haus, W. W. Stu
ben, Königstr. 27, die gemütl. ein-
zigartige Gaststätte mit der guten
Bewirtung. Dienstag geschlossen.

Bierhaus Engelhardt, Bernburger
Straße 24: Dienstag geschlossen.

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Familiengast-
stätte. Täglich nachmittags und
abends, die bekannte Kapelle Ursula
Tille mit ihren Künstlern. Sonntags
11 bis 1 Vhbr: Frühschoppenkonzert.
Täglich Kaffeekränzchen. Dienstags
geschlossen.

Gaststätte Würzburger Bürger-
bräu, am Hallmarkt. Inh. Ga-
briel Hock, Spezialausschank der
Biere Wüärzburger Bäürgerbraäu.
Bürgerlicher Mittags- und Abend-
tisch. Mittwoch geschlossen.

Hotel „Grüner Baum“. Francke
straße: Mittwoch geschloss, R. 262 53

Gaststätte zur Passage, Harz 15.
Mittwoch geschlossen.

Großgaststätte zum Paß, Delitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt Georg
Thier mit seinen Künstlern. Best-
gepflegte Freyberg Biere. Küche in
bekannter Güte. Donnerstag ge-schlossen.

Zum Klausner, Gr. Ulrichstr. 52
(Eingang Schulstraße). Angenehmer
Aufenthalt, gut gepflegte Biere und
Weine, diverse Getränke. Jeden
Donnerstag geschlossen.

Gosenschänke, Historische Gaststätte
(seit 1560), Nähe Burg Giebichen-
stein. Donnerstags geschlossen.

Gaststätte zum Salzwirker.
Hallmarkt: Donnerstags geschlossen

Café u. Konditorei Zorn- Leipe
Straße 93. Angenehmer Aufenthalt
Konzert bester Künstlerkapellen, ge
pflegte Getränke. Freitags geschlossen

Gaststätte Heidepark hat wieder
wie früher ſeden Freitag geschlossen.

Kriegswinterhilfswerk
des Deutschen Volkes 1941/42

Mittwoch, 25. März, 19 Uhr,
Thaliatheater

Donnerstag, 26. März, 19 Uhr,
Thaliatheater

NRe Wehrmacht

Ipielt für das Volk
Bunte Bilder aus alter Zeit

„Minnesang und Märsche“
dargestellt von Soldaten

des Nachrichten-Lehr-Regimentes

(1. und 2. Wiederholung)
Karten zu 1,-- bis 3, RM. in den
bekannten KdF. VerkKaufsstellen.

Stadtschützenhaus
Auf vielseitig. Wunsch wiederholt

I

350 Mitwirkende
Ausführende:

Fängerkreis an der Saule
Unck Knahenchor

Leitung: Chordirektor Otto Weu
Solistin: Lydia Dertil v. Stadttheater

Gdumusißzug
les Relchsurbeſtscſenste

Leitung: Obermusikzugführer
Heinz Rohr

Karten zu 1,- bis 3,50 RM. in den
bekannten Voryerkaufsstellen und
KdF. -Kartenverkaufsstelle I, Große
Ulrichstraße 26.

Der ganz groſte Erfolg

Kaffee Hohenzollern, Geiststraße
Freitag geschlossen.

Konditorei u. Kaffeehaus David.
Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehme
Familienaufenthalt. Gutgepflegte
Biere und Weine. Eigene Konditorei-
Fabrikation. Große Auswahl an
Zeitungen. Freitags geschlossen.

Zoologischer Garten. Dauerkarten,
gültig bis 31. März 1943, verbilligen
den Besuch! Sie sind schon jetzt zu
haben und auch sofort gültig. Im
Nilpferdhaus ist wieder ein Nilpferd-
Baby geboren. Neu ist auch eine
Familie Grunzochsen oder Vacks
aus dem tibetanischen Hochland.
Und Kleine Löwen Können Sie im
Raubtierhaus auch streicheln!
Sonntag, 15 Uhr: Nachmittags
Konzert. Eintritt zum Konzert freil!

Georgsklause, Georgstr. am Fried-
drichplatz, Jeden Mittwoch, Freitag.
Sonnabd., Sonntg. Stimmungsmusik.

SPORTVEREINSNA CHRICHTEN

Das Meisterschafts-Bußballspiel
VI 96 Halle Dessau 05 findet
heute um 16 Uhr auf dem 96er-Platz,
Krosigkstraße, bestimmt statt.

UNTERRICHT
Tanzsehule Wally Beck, Große

Steinstr. 18, an der Hauptpost. Neue
Anfänger-Kurse beginnen im April.

Alve Espey, Gymnastik, Tanz, Step.
Kurse für Erwachsene und Kinder
von 3 J. an. Markt 22, Ruf 356 15.

Giu uo
Nackoittag

er
Naul Pinche

Mittwoch, den I. April 1942
15 Uhr, im Stadtschützenhaus

Karten zu RM. 1, bis 3,50 inden bekannten Vorverkaufsstellen
und KdE. Kartenverkaufsstelle

Große Ulrichstraße 26.

Volkshildungsstättehalle
aontag, 20. März, 19, 30 Uhr
Haus an der Moritzburg
Dr. Dr. Franz Thierfelder

München:

Deutchaveltprache

Karten zu 1, R. im Roten Turm
und KdF. Kartenverkaufsstelle I

Große Ulrichstraße 26

Neue Halbjahreskurse ab April,
Einzelkurse in Maschineschreiben,
Kurzschrift. Buchführung jederzeit
Genge. Friedrichstr. 52. Ruf 293 21.

Privatunterricht i. Maschinen-
sohreiben, Kurzsechrift u. Buch-
führung erteilt Walter Benner.
Halle (S.)d, Beesener Straße 1. II.
Beginn jederzeit. Ruf 857 24.

Staatliche Hochschule f. Musik,
Leipzig. Hochschule für Musik:
Vollständige Ausbildung in der
Musik: Tonsatz, Komposition, sämt]
Instrumentalfächer, Gesang, Diri-
gieren usw. Orchester- und Chor-
schule Hochschule für Musik-
erziehung: Seminar für Schul-
musik, Seminar für Musikerzieher
und (in Vorbereitung für HI.-
Musikerziehung. Hochschule für
dramatische Kunst: Abteilung für
Oper, Schauspiel,. Tanz, RegieOpernchorschule. Anmeld. für das
Sommer-Semester 1942 b. z. 5. April
Prosp. unentgeldl. Leipzig C 1.
Grassistr. 8.

Privatschule, Stenograhie, Maschi-
nenschreiben, Buchführung. Helene
Dittenberger, Händelstr. 6.

7öRKlSCh
Das zarſblumtys Aromo

guserleganvr Orfenttadakv
kenuzoſehnet den Chara

ter dieser mſlden Ckgaretts
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